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Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung .

wWiliC- fäÄMtyk.
Reichstag wurden am Freitag die

Äi »?^ " ^n « ge « über ein Zusammengehen der
zz . ' ' Hastspartei , der Christlichnationalc «" upartei « nd der Konservative « Volks -
» ein / Angesetzt . Bezüglich des weiteren ge -
hat ^ Vorgehens der genannten Parteien

weitgehende Uebereinstimmung ergeben .

trcia ?.
^c 'l oc Dr . Moldenhauer hat an de« Wahl -

»on/ ^ cmd Köln -Aachen die Bitte gerichtet ,
ta . - ^' ^ uer Wiederansstellnng für die Reichs -

»^wählen abznsehe « .
^

dex ^ bayerischen Landtag w « rde der Antrag
tzi ,,, ^.'aatsregicrung , die Bestimmung über die
«rili , g ber Schlachtsteuer durch Rechtsver -
der wiederherzustelleu , gegeu die Stimme «
liati . ^erische « Volkspartei und der Deutsch -" vitalen abgelehnt .

* TV
*

>»et & Berufung des französischen Schwim -
*» Cnvelier , der vom Zeitzer Schnellrichter

gefährlicher Körperverletzung des Zeitzer
sii» ,, ? ? nnes Schröder zu vier Monaten Ge -
«*»rb

48 verurteilt worden war , ist verworfen

Mitteilung des Statistischen Reichsamtes
»m Jul » 1980 durch den „Reichsa « -

^ kaii! 977 ne « e Konkurse , ohne d,e wege «
k»>Mlangcls abgelehnten Anträge aus Kon -
ta [, t

*off« u » g und 685 erössuete Vergleichsver -
bekannt gegeben . Die entsprechenden

den Vormonat stellen sich ans 888

ü ;
*

Her» Verordnung des preußischen Justizmini -
kttrn bei Verurteilungen wegen Was -
in ru„?5? ä eine Umwandlung der Gesäuguis -
Ä^ r . ^ strafe für unzulässig . Eine bedingte
kfttfe ,,fS der Strafe mit Bewährnngsfrist
bei. . . Nur ganz ausnahmsweise bei Vorliegen°erer Umstände gewährt werden .

Hu . Verhandlungen der Deutschen Reichs -
einem Bankenkonsortium über die

»ra«, ^ ' eru « g ihres Arbeitsbeschaffuugs -Pro -
^»rvi ? . sind abgeschlossen . 75 Millionen Mk .
^a»«,Ä ' iger Schatzanweisun „ en mit Ssähriger
^vn,.^ » iind bereits begeben . Weitere 73 Mil -
' tftdii ^ Mk . sollen am Kapitalmarkt nnterge -

werden .
De *

S'eictt ^ eichsarbeitsmiuister hat darauf hinge -
i *fit « Öö& cä nicht angängig ist , öffentliche

toftc . an solche Firmen zu vergeben , die in
«sse»? .ez>chungcn zu ihren Arbeitnehmern ein
?&et unsoziales Verhalten an den Tag legen

Ueberstunden oder Masseueutlas -
tt von der Reichsregieruug mit dem

c» ^ khaffnugsprogramm verfolgten Zwek -
« wtderhandeln .

S «„
aö englische Luftschiss „R 100" ist am Frei-

l»«tt . ? « tag 1V .S7 Uhr MEZ . in Montreal
» « landet .

* t * *

di» Englische Ministerpräsident Macdonald ,
-s. ^ berammergauer Passionsspiele besuchenn am Freitag in München eingetrosfen .

*
J' tttiiL ? - August , für den in Paris von kom -

'Fer Seite Kundgebungen augekündigt
« " l>e» nach den bisher vorliegenden Mel -

Paris « nd in der Provinz rnhig
Einige Kommnnisten , die Flug -

verteilte « , wurden verhaftet .
^ »bcrez fteße unten .

^ ^Munistischer Kurier
in polen verhaftet .

. Iv . Warschau , 1 . August .
p0 T̂ t

ö Wtlna gemeldet wird , wurde von
ir -e» Ar Grenzpolizei an der sowjetrussi -
Lisg, . ^ Nze ein geheimer Äurier der Kvmmu -
,,

"lieft -„ . göltet in Polen angehalten , der an -
» 1$ w Dokumenten und Berichten

^ k a u unterwegs war . Die Fest -
Letter in dem Äugenblick , als der
k° bej jr

tc Grenze überschritt . Insbesondere
liiNiii , ?(« ein Verzeichnis von sämtlichen

" " ft, ! '^ en Organisationen in Polen und
gefunden worden sein . Er wurde

Ankurbelung der Wirtschaft.
Eine Gesettschaft für öffentliche Arbeiten gegründet.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

V . PI . Berlin , 2. August .
Der Reichskanzler Dr . Brüning empfängt

•mn Montag nachmittag die Wirtschafts -
f ü h r e r . Man darf annehmen , daß der Zweck
dieser Aussprache des Reichskanzlers mit den
prominenten Vertretern der deutschen Wirtschaft

Dr. Bernhard Dernbnrg ,
der Vorsitzende des Aufsichtsrats der neuen

Gesellschaft .

in einer umfassenden Erörterung der Wirt -
schaftslage und der . Maßnahmen zur Behebung
der Wirtschastsnot besteht . In dieser Besprech -
ung wird auch das ganze Arbeitsbeschassungs -
Programm der Reichsregierung eine wesentliche
Rolle spielen .

Zur Durchführung dieses ArbeitSbeschafsungs -
programms ist heute die

Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbei -
ten , Aktieu -Gesellschaft mit einem Aktien -
kapital vv « 150 Millionen RMk . « nd
ausgewiesene « Reserven im Betrage von
105 Millionen RMk . gegründet worden .

Zweck der Gesellschaft ist , die Errichtung und
den Ausbau wertscliaffender Anlagen durch Auf -
nähme von Anleihen und Darlehen im Inland
und Ausland und die Gewährung von Darlehen
im Jnlande an öffentlich -rechtliche oder gemischt -
wirtschaftliche Unternehmungen zu fördern . Die
Annahme von Depositen und der Betrieb von
Bankgeschäften ist der Gesellschaft nicht gestattet .
Die Tätigkeit der Gesellschaft ist g e m e i n -
n ü tz i g . Ihre Geschäfte werden austragsweise
durch die Deutsche Bau - u . Boden -Bank A .-G . ,
Berlin , besorgt . Die Gesellschaft untersteht der
Aufsicht des Deutschen Reiches , die durch einen
Reichskommissar ausgeübt wird . Zum Auf -

sichtsratsvorsitzenden wurde Reichsminister a .
D . , Dr . Bernhard D e r n b u r g , gewählt .

Die Gründung dieser Gesellschaft fällt in den
Rahmen des gesamten Arbeitsbeschaffungspro -
gramms der Regierung . Die Gesellschaft ist da -
zu bestimmt , das Programm der Regierung in
allen Einzelheiten in die Tat umzusetzen . Die
Deutsche Reichsbahngesell Schaft hat
bereits mit dem Reich ein Abkommen getroffen ,
daß sie Neubestellungen und Arbeiten bis zur
Höhe von SSV Millionen Reichsmark über das
aus der betrieblichen Finanzlage sich ergebende
Ausmaß hinaus in Einklang mit den dafür zu
beschaffenden Mitteln in Auftrag geben wird .
Die Reichsbahn beabsichtigt , zunächst für 150
Millionen Reichsmark Schatzanweisungen zu
begeben . Die Verhandlungen über die neue
Reichsbahnemission sind , wie verlautet , nun -
mehr zum Abschluß gelangt . Nachdem bereits
während der letzten Tage die wichtigsten Ein -
zelheiten über die Bedingungen der neuen
Schatzanweisungsemission bekannt geworben
sind , werdeu nunmehr die Einzelheiten vcrös -
fentlicht .

Interessant ist vor allem , daß sich die Bank
sür internationalen Zahlungsausgleich sehr
wesentlich an der Finanzierung dieser Trans -
aktion beteiligen wird . Bei allen diesen Trans -
aklioueu . wird die neue Arbeitsbeschafsuugs -
gesellschast die Vermittlung übernehmen ^ Von
den beteiligten Kreisen wird

die Zahl der durch diese Aufträge wieder
zu Arbeit nnd Brot gelangende « Arbeits -
losen auf mehr als 180 000 für die letzten

Monate des laufenden Jahres geschätzt .
Auch auf dem Gebiete des W o h n u n g s -

b a u e s soll eine zusätzliche Arbeitsbeschaffung
ersolgen . Die Reichsregiernng hat beschlossen ,
aus eigenen Mittel » 100 Millionen bereitzu¬
stellen und damit in Verbindung mit anderen
Mitteln ein zusätzliches Bauprogramm durch -
zuführe « , das neben der Wohnungsnot in be -
sonderen , Maße auch die Arbeitslosigkeit be-
käinpfen soll .

Diese beiden Arbeitsbeschassnugsprogramme
der Reichsbahn und auf dem Gebiete des Woh -
nungsbaues werden noch eine wesentliche Er »
gänznng erfahren durch ein drittes Programm
der Reichspost . Die Verhandlungen über
die Einzelheiten und öcii Umfang der Auftrags¬
erteilung der Reichspost sind noch nicht ab -
geschlossen . Es ist aber zu erwarten , daß dies
in allernächster Zeit erfolgt . Mau wird auch
bei der Reichspost mit einem Programm rechnen
können , das einen Betrag von 200 Millionen
annähernd erreicht . Die Aufgabe der neuen
Arbeitsbeschaffungsgefellschast wird nun weiter
darin bestehen , auch über den Rahmen dieser
Arbeitsbeschaffungsprogramme der Regierung ,
der Reichsbahn und der Reichspost hinaus die
notwendigen Kapitalien zur Arbeitsbeschaffung
bei anderen Stellen und Behörden zn erhalten .

Wieder et » Berliner Stmdai
.

Riejenauftrag vorausbezahlt - Die Stadt um 300 000 Mt . geschadigt

r Gefängnis überführt .

# Berlin . 1. Aug .
Nach einer Meldung des „Berliner Tage -

blattes " ist die Stadt Berlin durch das Anfchaf -
fungsamt , in das die Berliner Anfchasfungs -
gesellschast umgegründet wurde , erneut um sehr
erhebliche Beträge , die man bisher aus 300 000
Mark beziffert , geschädigt worden .

Das Blatt , das in diesem Zusammenhang an
dem Verhalten des Magistrats bei der Besetzung
städtischer Aemter schärfste Kritik übt , teilt dazu
weiter mit , daß nach dem Ausscheiden der durch
die Sklarekaugelegeuheit kompromittierten lei -
tenden Beamten der Berliner Anschasfnngs -
gesellschast die Einkaufsabteiluug für Lebens -
mittel einem Angestellten namens Laubri -
n u ö ubertragen wurde , der lediglich Sachver -
ständiger für Papier wars ! ) . Dieser verwaltete
sein neues Amt in der Weise , daß er die frühe -
ren Konservenlieferanten , eine große Anzahl
namhafter Fabriken , einfach von der Lie -
k e r u n g s l i st e st r i ch und vor einigen Mo -
naten an die Märkische Konservenfabrik in

Frankfurt einen Auftrag von über
300 000 Mark gab , und diesen Auftrag im vor -
aus bar b « zahlte . Die Konserven , die be-
fremdlicherweise ausgerechnet zurzeit des fri -
scheu Gemüses gekauft wurden ( ! ) , sollten an die
städtischen Krankenhäuser und ähnliche Institute
geliefert werben . Diese warte » indes vergeblich
ans das Eintreffen der Sendungen . Die Mär -
kische Konservenfabrik war nämlich , nachdem sie
die 300 000 Mark bereits empfange » hatte , in
Konkurs gegangelij Die Stadt versucht jetzt , aus
der Konkursmasse der Fabrik wenigstens eine
Quote herauszubekommen , önrch die ihre Ver -
luste zum Teil gedeckt werden .

Der „Papierfachmann "
, der dieses glorreiche

Geschäft getätigt hatte , wurde zur Disposition
gestellt . Dabei aber wollten die städtischen Be -
Hörden , denen die Affäre naturgemäß sehr pein -
lich war , die Angelegenheit bewenden lassen .
Da die Vorgänge nun aber doch der Oessentlich -
keit bekannt geworden sind , dürfte sich die Lage
etwas geändert haben .

Litauens Krieg
gegen Memel.

Die litauische Regierung läßt sich zurzeit in
einem Umfange Verletzungen des Memel -Sta -
tnts zuschulden kommen , die eine Behandlung
dieser Frage im Rahmen des Genfer Gremiums
geradezu herausfordert . Man scheint in Kowno
allen Ernstes darangehen zu wollen , das M e --
mel - Statut aufzuheben und durch neue
gesetzliche Regelungen , die der Kownoer Regie -
rung genehm sind , zu ersetzen . Die memellän -
dischen Richter sollen dem litauischen Obertribu -
nal unterstellt iverden : weiterhin plant man in
elf So nd e r g e f e tz e n die Beziehungen zwi -
fcheit Memel und Kowno dergestalt zu regeln ,
daß sich Memel unter Kowno zu subordienicreu
hat , obwohl nach dem Memel -Statut seine Ver -
waltung in den Händen des selbstgewählteu
Landtag ? ruht . Darüber hinaus scheint Kowno
das Memellaud jetzt auch in finanzieller Hin -
ficht abdrosseln zu wollen , denn nach den neusten
Informationen wird der Memel -Regierung ein -
fach nicht ihr Anteil am Zoll - und Steuerauf -
kommen überwiesen , wonach die litauische Regie -
rung nach Artikel 35 des Mcmel -Statuts doch
verpflichtet ist . Weiterhin herrscht im Memel -
lande nach wie vor der Kriegszustand und die
damit verbundene Pressezensur , und beide ha -
ben nach dem Memel - Statut keine rechtlichen
Anhaltspunkte . Außerdem kommt Litauen in
keiner Weise der Versorgung der Kriegsbeschä -
distten nach , obwohl noch vor einem Jahre ge -
rade über diesen Punkt ein besonderer Vertrag
abgeschlossen wurde , durch den sich die litauische
Regierung dem Deutschen Reiche gegenüber
zur Zahlung dieser VersorgungSrenten verpflich -
tete . Jetzt muß Sie Finanzkasse des Memel -
landes , dessen Finanzlage ohnehin zerrüttet ist ,
mit Zuschüssen beispringen , um den Kriegs -
beschädigten die notwendige Unterstützung zu
verschaffen .

Gerade in diesen Tagen feierten die Litauer
iu Memel das Gedächtnis jenes einzigen be-
rühmten Litauers , des großen Herzogs Vitau -
tas . Jenes Heerführers , der zusammen mit de«
Polen dem deutschen Ritterorden die Niederlage
bei Tannenberg beibrachte . Und mit großer
propagandistischer Fingerfertigkeit haben die
litauischen Sendlinge und Söldlinge in Memel
unter der Führung des Gouverneur -Diktators
Merkys ans dieser symbolischen Feier für Vi -
tantas alles für die heutige Zeit nnd die heu -
tigeu Pläne Litauens gegen Deutschland heraus -
geholt . Iu Vitautas Namen soll jetzt der End -
kämpf gegen die Autonomie wie gegen
das Deutschtum Memel ? beginnen . Das kleine
Litauen schert sich den Teufel darum , daß der
Völkerbund die Autonomie dieses Gebietes
garantiert hat , und Litauen glaubt offenbar ,
daß auch das Deutsche Reich nichts gegen den
kleinen Räuber unternehmen wird . Nur so ist
überhaupt zu begreifen , daß die Kownoer Re -
gierung mit einem Schlage „reinen Tisch " im
Memelgebiet schassen will . Der memelländische
Landtag ist seit Jahren aufgelöst . Soweit er
überhaupt wieder arbeiten konnte , hat der
litauische Gouverneur die vom Landtag ver -
abschiedeten Gesetze durch ein unbegründetes
Veto praktisch unwirksam gemacht . Man hat die
deutschen Lehrer ausgewiesen , um die deutschen
Schulen in litauische Hand zu bekommen , man
hat deutsche Richter ausgewiesen , das Memeler
Gericht militärisch besetzen lassen und deutschen
Richtern die Einreise verwehrt , damit das Ge -
richtswesen für die nun geplante völlige Litani -
sieruug vorbereitet wurde . Jetzt soll das seit
Jahren vorbereitete Werk gekrönt werden : DaS
autonome Memelgebiet , dessen zweifelsfrei deut -
scher Charakter nicht einmal vom Völkerbund
bestritten werden konnte , soll in Litauen auf -
gehen .

Wenn der Landtag des Memelgebietes jetzt
eine besondere Kommission z n r W a h
rung der autonomen Rechte des Me .-
melgebietes einsetzte , so hat er damit nur
den letzten Ausweg gesucht , um wenigstens eini -
gern,aßen gegen den Rechtsbruch demonstriere «
zu können , wobei er sich aber von vornherein
klar ist , daß er machtlos sein mutz , wenn man
nicht endlich in Genf Mittel und Wege findet, ,
um der Kownoer Regierung Einhalt zn ge-
bieten .

Diese Kommission will schon in diesen Tage «
einen besonderen Appell nach Genf richten ,
da zu erwarten ist . daß die litauischen zwölf
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Gonöergesetze bald in Kraft treten . Allerdings
wirb sich öer Völkerbund erst im September
mit dieser Frage befassen können , doch darf man
schon jetzt erwarten , daß die Fortsetzung der
litauischen Rechtsbrüche endlich auch dem Genfer
Gremium zuviel wirö , da es sich doch als Schöp-
fer des Memel -Siatutes ansieht und damit auch
für die Erhaltung der Autonomie des Memel -
gebietes verpflichtet ist . Inwieweit es möglich
sein kann , schon jetzt im Memellande einzngrei -
fen , läßt sich noch nicht überblicken . Nach Lage
der Dinge muß man leider annehmen , daß sich
die Kownoer Regierung über alle öffentlichen
Proteste einfach hinwegsetzt- Da aber allmählich
«nch in den übrigen Staaten ein Ueberdruß
gegenüber der litauisch . Charlatanerie aufkommt ,kann man nur hoffen , daß der Völkerbund dies --
mal eine endgültige Klärung in den geradezu
unhaltbaren Zuständen im Memelgebiete her¬
beiführt . Bestimmt zu erwarten ist aber , daß
sich Deutschland in Genf der Beschwerde Memels
mit aller Energie annimmt .

Gesicherie Finanzierung
des Arbeitsbeschasfuugsprogramms der

Reichsbahn .
WTB. Berlin . 1. Aug.

Die mit einem Bankenkonsortium unter Füh -
rung der Reichsbank gepflogenen Verhandln «-
gen über die Finanzierung des Arbeitsbeschaf -
fungsprogramms öer Deutschen Reichsbahn sind
erfolgreich abgeschlossen. Bon dem Gesamtbetrag
von ISO Millionen Reichsmark Schatzanweisun -
gen sind bereits 75 Millionen Reichsmark be-
geben , während öer Rest am Kapitalmarkt un -
tergebracht werden soll . Die Schatzanweisungen
sind mit fünfjähriger Lauffrist und einem Zins -
fuß von ö Prozent ausgestattet . Die Papiere
werden zu einem Ansgabekurs aufgelegt , der
den Zeichnern eine giinstige Effektivverzinsung
sichert. Sie sind zur Lombardierung bei der
Reichsbank und öer Preußischen Staatsbank zu-
gelassen. Die Verleihung der Mündelsicherheit
ist beantragt , die Befreiung der Zinsscheine vom
Steuerabzug vom Kapitalertrag sichergestellt,

Damit ist die im Auftrage des Reichskabinetts
vom Reichsverkehrsminister seit längerer Zeit
auf das nachdrücklichst betriebene Eingliederung
der Reichsbahn in das Arbeitsbeschaffungspro -
gramm der Reichsregierung zur Tatsache gewor »
den . Die Reichsregierung hofft, in öer Be-
lebung der deutschen Wirtschaft einen wesent-
lichen Schritt weitergekommn zu sein , und er-
wartet , daß das Beschaffungsprogramm der
Reichsbahn im Rahmen des Gesamtbeschaffnngs -
Programms und der damit zugleich angestrebten
allgemeinen Preissenkung wesentlich dazu bei-
tragen wird , der Arbeitslosigkeit entgegen -
zuwirken . Die dadurch gegebene Anregung der
Wirtschaft wird auch die Tätigkeit der Reichs -
bahn selbst beleben .

Aniikriegsiag in Berlin .
V/TB. Bevliu . 1. Aug .

Die <3twc ldemvkrat ische Partei hatte die
arbeitende Bevölkerung anläßlich des L August
zu einer Kundgebung gegen den Krieg auf-
gefordert . Ort der Kundgebung war der Lust-
garten vor dem Schloß . Die K.P .D . hatte eben-
falls ihre Anhänger zu einer Antikriegsdemon¬
stration versammelt , die auf dem Winterfeldvlav
im Westen stattfand . Die Polizei , die auf höch¬
ster Alarmstufe stand , leitete die Demon -
strationszüge durch die Aufmarschstraßen , so dag
jeder Zusammenstoß zwischen Kommunisten und
Sozialdemokraten vermieden werden konnte .
Die einzelnen VezirkSgrnppen der Sozialdemo¬
kraten erschienen unter Führung von 20 Kapel¬
len im Lustgarten . Mehrere hundert rote FaH-
nen und Transparente mit Inschriften gegen
den Krieg und gegen den Faszismus wurden
von den Zügen mitgeführt . Das Reichs »
banner ( ! ) hatte den Schutz- und Ordnung »-
dienst gestellt . Nach zwei vom deutschen Arbeiter -

säng« rbund vorgetragenen Liedern hielt Artnr
Crifpien eine Ansprache , in der er zunächst einen
allgemeinen Rückblick auf den 1. August 1S14
gab und betonte , daß eine wirkungsvolle Fnu -
dierung des Friedens in Europa nur durch
eine freundschaftliche Verständigung »wischen

Frankreich und Deutschland gewährleistet wer -
den könne . Dann wies er noch auf die besteben-
den Kriegsgefabren hin .

Mit der gemeinsam gesungenen Jnternatio -
nale schloß die Kundgebung , worauf sich die ein-
zelnen Züge auflösten .

Landvolkes auf breitester Basis , weil in
das Bekenntnis des Berufsstandes zu ,
großen Gedanken und Zusammenwirken o

dei»

Sie bllrgtrlichkn EInimmMei»«»«.
Weitgehende Ltebereinstimmnng

zwischen Volkepartei, Winfchafiepariei , Konfetva<ivkn unb Landvolk .
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

W , Pf. Berlin , 1 . Aug .
Im Reichstag wurden heute zwischen öer

Konservativen Volkspartei , der Deutschen
Volkspartei , der Lanövolkpartei und der Wirt -
fchaftspartei die Verhandlungen über ein Zu -
fammengehen bei den kommenden Wahlen fort -
gesetzt , nachdem eine Einigung auf breitester
Grundlage durch die Absage der Deutschen
Staatspartei vereitelt worden ist. In der
heutigen Besprechung ergab sich eine weit -
gehende Übereinstimmung zwischen
den Parteien über das weitere Vorgehen . Es
wurde über die Grnndzüge eines gemeinsamen
Wahlaufrufes eine Verständigung erzielt . Ein
Redaktionsausschuß ist beauftragt worden , die-
fen Wahlaufruf auszuarbeiten , zu dem anfangs
der nächsten Woche die vier Parteien Stellung
nehmen werben . Die Verhandlungen werden
also in der nächsten Woche fortgesetzt.

In den Kreisen der beteiligten Parteien
nimmt man an , daß diese Verhandlungen dann
zu einer vollen Einigung führen werden . Das
hauptsächlich von der Deutschen Volkspartei an -
gestrebte Ziel besteht darin , bereits in dem
Wahlaufruf festzulegen , daß die den Aufruf
unterzeichnenden Parteien sich im kommenden
Reichstag für die parlamentarische Arbeit enger
aneinanderschlietzen . Die Deutsche Volkspartei
denkt dabei bekanntlich an eine Fraktions¬
gemeinschaft , in der die einzelnen Frak -
tionen bei wichtigen Entscheidungen geschlossen
als eine Fraktion auftreten . Je nachdem wie
man die Wahlaussichten der einzelnen hiersür
in Betracht kommenden Parteien beurteilt ,
würden diese Parteien zusammen über 80 bis
IM Mandate verfügen . Wahrscheinlich würden
auch noch die Christlich- Sozialen sich dieser
Fraktionsgemeinschaft anschließen . Jedenfalls
würde diese Fraktion dann die zweitstärkste
Fraktion im neuen Reichstag sein.

In den weiteren Verhandlungen wird jeden-
falls festgestellt werden müssen, ob die vier Par¬
teien sämtlich bereit sind , vor der Wahl bereits
derart feste Bindungen für die Zukunft ein-
zugehen . Bei den VolkSkonservativen und der
Wirtschaftsvartei besteht keine grundsätzliche Av-
neigung gegen eine künftige engere parlamen -
tarische Bindung . Bei der Landvolkpartei sind
die internen Verhältnisse wohl noch nicht genug
««klärt , um in diesem Augenblick schon ein ein -
heitliche Ansicht dieser Kreise feststellen zu kön -
nen . Die Landvolkpartei wird in der nächst m
Woche eine größere Sitzung haben , in der die
entscheidenden Beschlüsse für die kommende Hai -
tnng der Landvolkpartei im Wahlkamvf fest-
gelegt werden sollen .

Der Reichskanzler Dr . Brünina wird sei-
nen rednerischen Wahlseldzug morgen in Lieg-
nitz eröffnen , wo er vor ZentrumSwMern
sprechen wird . Dr . Brüning bat sein Mandat
im letzten Reichstag im Wahlkreis Breslau er -
halten und wird voraussichtlich dort wieder
als Spitzenkandidat des Zentrums aufgestellt
werden .

Inzwischen göhen die Vorbereitungen der
übrigen Parteien für den Wahlkamps weiter .
Die Deutsche Staatspartei wird , wie
verlautet , schon jetzt zur Vorbereitung der
Wahlreform und der ReichSreform Ausschüsse
einsetzen , die dem Reichstag formulierte Gesetz --
entwürfe vorlegen sollen . Die Wahlreform und
die Reichsreform werden voraussichtlich in dem

Wahlkamps der Teutschen Staatsvartei eine de-
sondere Nolle spielen . Die Deutsche Staats -
Partei beabsichtigt, für den Fall , daß eine Etni -
gung Uber diese Fragen ans parlamentaris .?-« n
Wege nicht zustande kommt , die notwendigen
Schritte zur Vorbereitung des Volksbegehrens
nnd des Volksentscheides über Wahlreform un»
Reichsreform zu unternehme ».

Gtresemanns
Gammlnngspläne .

Eine Aeufjerung seines Sohnes .
CNB . Köln . 1. Au«.

In der „üoluiiuKN Zeitung " äußert sich Wolf-
gang Stresemann , der Sohn Dr . Gustav
Stresemanns . in einem Aufsatz unter der Ueber -
schrift : .LZolksvartei und Staatspartei " über
den mutmaßlichen Standpunkt , den sein Vater ,
wenn er noch lebte , dem Gedanken einer neuen
großen Mittelpartei gegenüber einnehmen
würde .

Meinen Vater bat . so schreibt Dr . Wolfgang
Stresemann u . a . die Schaffung einer deutschen
Mittelpartei seit langem bewegt . Er hat die
Verlustpositionen , in die das deutsch'' liberale
Bürgertum immer mehr geriet , schon frühzeitig
bemerkt . Aber Gebote der Taktik ließen es !I>m
geraten erscheinen , mit öer Ergreifung einer
Initiative bis nach öer Annahme des Neuen
Planes zu warten . Koch . M a h r a u n ,
Stresemann , drei von Interessentenkreisen
unabhängige Männer , sollten die Gründer sein
einer Partei , öie an öas .^Staatsvolk " avvellier -
ten . Mein Bater äußerte lebhafte Zweifel , ob
es ihm gelingen würde , die ganze Deutsche
Volkspartet für die neue Partei zu gewinnen ,
aber es staud für ihn außer Zweifel , daß die
maßgebenden Kräfte der Deutschen
Volkspartei mit Kahl , Scholz sich
bei der neuen Partei zusammenfin -
den würden . Mit Recht ist betont worden , daß
die Staatsvartei , so wie sie heute ist , nicht dem
Plan meines Vaters entspricht . Mit Recht ist
aber auch gesagt worden , daß ihr Programm
das meines Vaters ist . Nicht nnr des -
wogen , sondern der Idee willen , sollte sich dte
Deutsche VolkSpartei und die Deutsche Staats -
partei nähern und sich zusammenschließen .

Landvolk und
Große Rechte.

Eine Unterredung mit Schiele.
CNB . Berliu . 1 . Aug.

Reichser nährung sminister Dr . Schiele ge-
währte dem Mitarbeiter einer Zeitungskor -
respondenz eine Unterredung , in der sich der
Minister ausführlich über die aktuellen Fragen
der Parteigestaltung auf der Rechten äußerte .
Auf die Frage , wie er da s Zustandekommen
der gemeinsamen R e i ch s l i st e . die zwi -
schen der Landvolkpartei und der Konservativen
Volkspartei vereinbart würde , beurteilt ,
antwortete der Minister u . a :

Ich selbst habe mich für eine Lösung in diesem
Sinne eingesetzt , weil ich dieses Bündnis für
eine ftaatspolitische Notwendigkeit halte . Erst
dieser Schritt ermöglicht die Sammlung des

tragenden konservativen , bodenständigen
staatserhaltenden Kräfte der Nation zum Au
druck kommt . Mir persönlich und einer grov
Anzahl der früheren deutschnationalen lan
wirtschaftlichen Abgeordneten ist erst durch
Wendung zum Staatspolitiken
Möglichkeit gegeben worden , aktiv kür °
Landvolkgedanken einzutreten . Die EinW '
auf die gemeinsame Reichsliste ist auch ein
wüßtes Bekenntnis der Landvolkvartei *
Sammlung der staatspolitischen Kräfte in
Hindenburgfront .

Die Sammlung der breitesten Kräfte iti
T.l

Landvolkes in der berufsständischen
fuhr der Minister fort , ist keinesweas von °
Gedanken bestimmt , eine einzige Partei
Träger der Agrarpolitik im Reichstag
machen. Das Landvolk will sich nicht poltl«
isolieren .

Das Zusammenwirken aller st a a >
bejahenden Kräfte auf der Rechten
ich , schloß Dr . Schiele , für eine unerlavU
Notwendigkeit , denn nur auf diese Weise >
nen wir zu einer festen und zielbewußten v
litischen Führung gelangen . Nicht durch iL
ftruktive Negation , sondern nur durch - sta^ '
Einwirkung der politischen Kräfte der Rc«>
auf die Staatsführung ist der Wiederaus ■̂ ,
des deutschen Volks - und Wirtschaftslebens fl .
der Grundlage einer lebensstarken Landw>
schaft zu erreichen .

*
Der württembergische Finanzminister V '

Dehlinger «nb der Gesandte a . D . Wirkl .
Rat Raschbau sind der Konservativen Von»
Partei beigetreten .

Nie evangelische Elternschaft
zu den Reichstagswahlen .

TU. Berlin . 1. MS -

Der Reichsverband evangelischer Eltern » u
Volksbünde <Reichselternbundj , die Großes
nisation der Elternbewegung . hat an die Vfa
teileituugen der alten und neuen Parteien *
Schreiben gerichtet , worin er um Stellun
nähme zu den kulturpolitischen 9' u
derungen der evangelischen Wähler !^ ,
bittet . Die Parteien werden nach ihrer
schaft gefragt , „dafür einzutreten , "" " . is .
Reichstage baldigst der Entwurf eines R e >
schulgefetzes unterbreitet wird , der
Berücksichtigung des Elternrechtes der evanv ^
lischen Schule Gleichberechtigung mit den
gen durch die Reichsverfassung ermögl «v^ ,
Schulen und volle Entfaltungsfreiheit ß etD s«
leistet ." Als Rechtsgrundlage , von der r
Reichsschulgesetzgebung nach Artikel 17 *

Jei
Reichsverfassung auszugehen hat , soll dabei
Rechtszustand von 1918 gelten . Die
Fragen gelten der Heilighaltung der ^ £
und dem Schutz des Familien lebe
bei den Beratungen über die Strafrechtsr « ^
(Bestimmungen über Ehebruch . Geburten
tragung usw . ) , sowie der Förderung der
noch nicht erledigten Gesetze und Maßnavm ^
zu Gunsten von Jugend und Familie
der Jugend bei Lustbarkeiten , Lichtspiel-Nov
Bewahrungsgesetz , Stärkung kinderreicher « ,
Milien ) gemäß „den Forderungen des chr>)" '. *
Gewissens und der sittlichen Volksgesundheir -

fall
Gegen Kopfschuppen und Haaraus

verwenden Sie nicht dieses
oder j enes , sondern verlangen
Sie ein Mittel , das wissen •
schaf tlich erprobt ist und
seit 50 / ahren unvergleich -
liehe Erfolge tu verzeichnen

hat :

Dr . Drall e ' s Birkenwas *®
Ori ^ .-Flasche RM . 2 .40 Doppelf laich # "

Die „Pyramide"
Wochenschrist zum Karlsruher Tastblatt

enthält in ihrer morgigen Nusgave folgende Beiträge :
Leibeigenschaft und Fronwesen in der rechtsrheinischen
Pfalz beim Anfall an Baden . Bvn Heinrich Schlick in
Karlsruhe . — Ein « vergessene Burg (fl-isiau ) . Bon
Wilhelm ZWrin «er in Heidelberg . — Die silbern «
Dose . Bon Hermann E . Busse tn Kreiburg (Breis -
gau ) . — Sonette . Bon Friedrich Singer in Lauf bei
Biiihl .

Lobpreis des Schreibtisches .
Von

Börries , Frhr . v. Münchhausen .
Bei Goethe steht der Satz , daß ihn ein Stoß

weißes Papier und ein Bündel frischgeschnittener
Federn unwiderstehlich zum Schreiben anrege .

Ja , es ist eine merkwürdige Kraft in den
toten Dingen ! Was für ein Hauch von Wander -
seligkeit steigt in jedem aus guten Landkarten
aus , wie kann ein Paar Sporen liebste Erin -
nerung an einen toten Freund sein ! —

Ich gehöre zum Geschlecht der Haus - Unken ,
dte „jede Ortsveränderung bange macht" (Kant ) ,
denen das Ausland wie im Altdeutschen :
„Elend " heißt , und die das germanische Grund -
gesühl in sich tragen , daß der Aufenthalt tn der
Heimat — einfach öer Aufenthalt schlechthin —
ein täglich neues großes Glück bedeutet Ich
kenne vor jeder Reise geradezu Angstpsychosen,
und wenn ich in Leipzig Besorgungen mache ,
habe ich ganz regelrecht Heimweh , obgleich mich
der Wagen doch in 40—so Minuten wieder
heimträgt . Die Heidebauern , wenn sie nach
Hannover zu Markte fuhren , banden sich einen

Busch Heidekraut an die Nabe ihres Wagens ,
damit sie doch ein Stückchen Heimat bei sich
hatten in der furchtbaren großen Stadt , einen
Gruß der einsamen Heimat bei jeder Drehung
des Rades . Auch ich trage immer irgend etwas
von daheim bei mir — etwa eine Haselnuß aus
dem Annengarten —, um das Heimweh zu
bannen .

Wenn nun aber doch gereist werden muß ,
dann habe ich noch ein anderes Mittel , um den
schauerlichen Katzenjammer einer neuen Stube
mit lauter feindseligem Hausrat zu bannen :
Kaum sind öie Koffer ausgepackt , schiebe ich mir
einen Tisch lichtgerecht ans Fenster und richte
mir einen Schreibtisch ein .

Ach, das liebe grüne Löschpapier , links die
Papiervorräte , Tagebuch und Akten , rechts die
Schere , vor mir Tintenfaß , Aschenbecher und
Stempelzeug .

Und dann sitze ich tn Ermattung von Reise
und Fremdheit still an dem Tisch nieder und
spiele so ein bißchen herum mit all dem lieben
vertrauten Handwerkszeug . Er bedeutet mir
Glück, er bedeutet mir eine Art Heimat - Ersatz ,
dieser urtümlich vorgerichtete Schreibtisch.

Ich vertrage es nicht gut , an fremden Orten
den Vormittag herumzulaufen , irgendetwas zu
besichtigen und Menschen zu sehen. Ich bin
glücklich , wenn die erste nachgeschickte Post mir
den Vorwand bietet , den Vormittag zu „arbei -
ten " — ein großes Wort für eine Summe von
Schreibereien , die meist Nichtigkeiten bedeuten
— und wenn ich keine Post zu erledigen habe ,
so forme ich behaglich in Worten dte Srlebuisse
des Vortages nach , obgleich mein Tagebuch mir
die Mühe nur selten lohnt . Ich kann nicht
sagen :

Was mir nicht geschrieben ist,
Ist mir nicht gelebt , —

dazu bin ich wohl trotz allem zu sehr Land -
junker und Mann des Lebens . Ich empfinde
deutlich, baß ich vor mir selber eine Entschul -
digung für diese Spielerei mit Feder und
Papier nötig habe .

Aber irgendwie hängt wohl auch Tagebü -
cherei und Brieferei mit meinem eigentlichen
Leben und meinem Berufe zusammen . Ich lese
am liebsten am Schreibtisch , schon deshalb , weil
ich eine Verpflichtung fühle , fast jedem Ver -
sasser ein Verzeichnis der Druckfehler zu schicken
für seine nächste Auflage . Ich glaube , wir
Schreibenden sollten , mehr als es geschieht, eine
Art Werkgemeinschaft bilden . Es gibt kaum
einen gebildeten Leser , öer nicht zu fast jedem
Buche dem Verfasser einige bescheidene Hilfen
geben könnte . Hier ist ein Unkraut falsch be -
üannt , bort singt ein Vogel zu unmöglicher
Jahreszeit , da ist eine reiterliche Sache zu ver -
sehen, daß der Wissende den Dichter auslacht .
Gewiß , alles Kleinigkeiten , aber jeder Schaf -
sende ist ein Werdender und wird immer dank-
bar sein.

Unendliche Beruhigung strömt diese beschei -
dene handwerkliche Tätigkeit aus ! Ja , gerade
die zunächst ganz eintönige gewissenhafte geistige
Kärrner - Tätigkeit trägt unsagbaren Frieden in
sich.

Jeder Beruf ist auf seinen höchsten Höhen
Kunst , nicht lernbar , nicht lehrbar , kaum mit -
teilbar . Die höchsten Höhen des ärztlichen wie
des philosophischen , des richterlichen wie des
technischen Berufes sind echte Kunst , sind Ein -
gebung , sind Gnade . Aber ebenso hat jeder
Beruf auch sein vollgerüttelt Maß Handwer -
kerei , und nur die Sekundaner glauben , daß
ein Künstler ewig tn den Wolken erdenfernen
Schaffens schwebe . Man verbringe nur einmal
einen halben Tag in der Werkstatt eines Bild -
Hauers , eines Malers , und man wird staunen ,
wieviel Handwerk die Stunden füllt . Und beim
Dichter ist es nicht anders . Ich glaube , aus
tausend Stunden, , in denen Verbesserungen ge -
lesen , Stoffe aus hundert Büchern hergeholt ,
Zeitschriften und Zeitungen benachrichtigt , oft
läppische Briefe freundlich beantwortet werden ,
Einbände , Federn erprobt werden müssen —
fällt kaum eine Stunde echten Schaffens .

Aber wer seinem Beruse wirklich mit Haut
und Haaren verschrieben ist , der wird auch die

handwerkliche Seite lieb gewinnen . S ° 'A
man jung ist , stöhnt man vielleicht über
Tätigkeit , die unendliche Mühe und
haftigkeit nötig macht — Tugenden , die doc?1

selten wirklich lohnen . Aber wenn man
wird , fürchtet man fast die mörderiM ' ^
regungen des Schasfens und setzt sich umso o
licher zum Handwerk an den Schreibtisch-

Den Schreibtisch ! Denn das ist unser * t fft
und unsere Hobelbank . Ein alter Ha» ^
flieht seine Werkstatt nach Feierabend
wegs , ja , es geschieht wohl , daß er an ^ jse
zweiten Feiertage heimlich hineingeht un
über das glatte Werkzeug streichelt . > -

So genügt auch mir schon der Ausbau n^ ^ r
Kleinkrams , um dte Seele vom Sturw
Umgebung und fremder Menschen ä#,z « l*
Und ich will mich lda ich ja oben ®oel5 zu
Eideshelser angeführt habe ) nicht sch ^ , . /gull '
gestehen, daß ich oft genug auch neue AN
gen , Anreize zu künstlerischem Schaffen
chen Stunden und aus so beschetdenen *

g.ik
erfuhr . Man soll sehr vorsichtig urteile .
verurteilen in Dingen des Knnst -Weroe

Und ich erinnere mich , daß ich schon if
als dreißig Jahren den Satz schrieb !. »
möglich, daß ein ganz großes , ganz ea>l '

g^ iß '
aufwühlendes Lieb entstand ans einem ^ \t>
Verständnis , einem Wortspiel , ja , einer
lerei mit Worten ." Natürlich sind diese
nur auslösend , nie schassend , und wer n ^
Wesentliche schon vorher in der Seele
wird keine Auslösung zu echtem Werke
Nur dte geladene Büchse gibt auf den
Druck am Stecher den Meisterschuß ab
dieser Druck kann auch durch einen
Knopf am Aermel bewirkt werden , o . »■
den Zufall . z, o£

Aber lassen wir diese unheimlichen « Kchal
Hetmnisvollen Fragen des künstlerischen
sens und bleiben wir für heute in den (« b«
denen Tälern des Alltags . Lieber « llta^
stille Arbeit im kleinen , lieber
Tröster in so vielen Nöten des wirren
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vom Tode zurück
Schicksale eines Deutschen auf öer Teufelsinsel

(ß- Fortsetzung.) von Walter Herrmann

? n Retten
"ach St . Martin öe Re .

ungeheuren Aufregungen des Prozesses
meinen durch Krankheit zermürbten

MoX* io erschöpft, dab ich drei Tage . fast stän-
la^ unnungslos . im Gefängnisspital lag . Nur
6riw .!? ^ wachte ich zum Bewußtsein und zur

meiner Lage zurück.
I«L?? .̂ ig Jahre Zwangsarbeit . Das hieb
b«i n> Einsperrung auf Guyana . das hieb
kU,.7! " U«m Körperzustand ein sicherer Tod in
schin < ^ ^ wußte , so wie es jedem Men -
W « Frankreich bekannt war , das, schwere
Star. ; uud ein tödliches Fieberklima dort auch
»ich«- , kräfte brachen . Ein Menschenleben zählt
fytrtL . öie französische Justiz betrachtete die
llnM onie lediglich als sicheres Mittel zur
k»Nn ? ^ uiachnna von Verbrechern . Was

^ unschädlicher machen als der Tod ?
"So i . Vder französische Volksmund Guyana

^ knnllotine söche" lDie trockene Guillotine »,
z« . Hoffnung ich hatte , diesem Schicks«!
»a», , ^ war ich doch nicht gewillt , mich
»oi? untätig darein zu ergeben . Mein An»
txj . vatte Appellation gegen das Ur -
Zixch. ^rartffen . ungezählte Verletzungen des
^ >tan ^en ^ uch eine Anrufung der letzten
tejjü

""
3L' des Kassationshofs in Paris , nicht

f<5ef », + voffnungslvs erscheinen . In der Tal
auch vor diesen beiden Gerichtshöfen

»ethlrvt worden zu sein . Was man dort und
^ ren «delt hat , habe ich freilich nie er-

teilte mir eines Tages mit , meine
Hof würde demnächst vor dem Kassations -
»v, ^ )varis verhandelt werden und ich wurde
liiert Tag dahingebracht . Zunächst in das

. ? ungsgefängn 'is La Sante , dann einige
kchiv-

'^ater , trotz völliger Unbewealichkeit und
^kesn - - Neruenkrisen nach dem Gefängnis in
« itf erv 8, bei Paris . Dieses beherbergt keine
Etigll^Mngshästlinge , sondern verurteilte
^ itni ugene . Ich wurde in das Gefängnis -
>v^ . ^ bracht . Als mir meine Zivilkleider
X1«(itp cn wurden und man Anstalten
^ wir Gesicht und Kopf zu rasieren , er -

Einspruch , da ich Untersuchung ?-
sei.

^ klärte mir der Direktor : jS -ie irren .
tn Srst

°Ae^ ^t rechtskräftig entschieden. Nach
wie " haben sowohl das Berufungsgericht

K'assattonshos das Urteil des Schwur -
bestätigt ."

Birt^ĵ ttlauibltch eS klingt : Woder ich noch mein
«ey, ,, waren von dem Termin oder von
l 'n«! »rv verständigt worden . Mein Bert ei»
«ries ^ »>itre Allain , erfuhr erst durch einen
% (■» dah das Urteil rechtskräftig ge-

Er machte noch einen Versuch,
Hef? eine RevMon zu erwirken : er blieb
. Äw » ? rgebenS .
«« R^ ^ ^uar 1S14 kam öer Befehl , mich nach
J 3} $

e®f und von da nach St . Martin
bringen , der letzten Station vor der

r c « K ™n<< nach Cayenne . Da mich meine
^ kaft ganz unbeweglich gemacht hatte,

>»it J "} » ich auf einen Karren und führte mich
Sti&Jt einetn Dutzend gleichfalls zur Depor -

verurteilten Schicksalsgenossen zum

hl Luddreihi « Stunden dauerte die Fahrt
- ngszuges von FreSnes nach La

# ei » . ™r einen schwerkranken Menschen an
s-I Krabliche Qual . Die grausame Härte

5J) a oder unverstandenen , wahrschein¬
ten von entmenscht gewordenen Werk-

d^ ^ Handhabten Transportordnung steiger -
. *Kilt ^ »al ins Höllische.
Ä » „^ rundsechzig Pfund schweren Eisenket -ft ' Ih11«jt .. ._ . . . .
5isetirt ^ ° e mein gelähmter Körper an eine dicke

Me im Wagen angeschlossen. In je
>̂ elle von achtzig Zentimeter Breite hockte

je einer der Unglücklichen, die mit mir fuhren .
Es waren halbe Kinder und alte Männer mit
grauen Haaren darunter . Ich sah sie nicht in
dem Zuge , ich hörte sie nur . Sie bettelten , sie
schrien um Brot , um Wasser. Tag und Nacht
wollte dieses Winseln und Schreien nicht ver -
stummen . .

Ich selbst konnte nichts essen , mein Körper
verweigerte die Nahrung . Aber an dem , was

Schimmer mittelalterlicher Romantik umklei¬
det ist.

Sonntagsglocken läuteten , als wir in La
Rochelle ankamen . Nur zwei Tage dauerte die -
ser Aufenthalt . aber er genügte , um den letzten
Rest der Menschenwürde in den Sträflingen zu
ertöten .

Nach öer ersten Nacht im Gefängnis wurden
wir ins Depot gebracht . Hier hieb man die

Eintreffen von Gefangenen in St . Martin de R6 .

man mir in den Käfig hineinreichte , sah ich. waS
den andern fehlte . Für den ganzen Tag er --
hielt jeder Sträfling zweihundert Gramm
Brot , dreißig Gramm Käse und eine Scheibe
gesalzener Hackwurst. Dazu dreimal am Tage
einen Viertelliter trüben , abgestandenen Was-
sers . Gesunde Menschen mußten Hunger und
Durst leiden . Weinten oder schrien sie , so
konnte man immer ein Wutgebrüll oder roheste
Hohnworte der Wärter als Antwort hören .

Aber auch diese Fahrt ging vorüber . Wir
waren endlich in La Rochelle , der alten
Seefestung , die seit dem hundertjährigen Kriege
mit England für jeden Franzosen mit dem

Gefangenen die Zivilkleider , die sie bisher hat -
ten tragen dürfen , ausziehen . So sehr ich die
Leute beeilten , es regnete Fußtritte und Faust -
schlage , die Kleider wurden manchem von den
Aussehern buchstäblich vom Leibe gerissen. Alte ,
zerfetzte , schmutz -starrende Lumpen lagen auf
dem Boden , die ttfan dafür anziehen konnte .
Hemden und Strümpfe gab es nicht. Dies bei
winterlicher Kälte unter freiem Himmel im
Hofe des Depots .

Diesem Tag folgte eine Nacht , die noch schreck-
licher war . Das Depot enthielt einen kalten
fensterlosen Raum , in dem es auch keine Lüf-
tungsmöglichkeit gab und in dem wir die Nacht

R 100 in Montreal gelandet .

Die Stabilisierungsfläche durch Sturm beschädigt.
Montreal , 1. Au «.

Das Luftschiff „R 100" ist nach Beendigung
seiner transatlantischen Fahrt um 4 .20 Uhr
Ortszeit ( 10.20 MEZ ) auf dem Flugplatz
St . Hubert glatt gelandet.

Das Luftschiff „R IM " befand sich Freitag
früh gegen 5 Uhr noch etwa 180 Kilometer von
Montreal entfernt . Der Grund für die ver -
fpätete Ankunft liegt , wie das Lustfahrtsmini -
sterium angibt , an der Beschädigung der
Bespannung der beiden Stabilisie -
rungsflächen . die im heftigen Sturm etwa
72 Kilometer von Quebec entfernt beschädigt
worden seien . Die Untersuchung und Ausbes -
serung des Schadens während der Fahrt hätten
eine beträchtliche Herabsetzung der Geschwindig-
keit notwendig gemacht. Während die Instand -
setzung der einen Fläche nur geringe Schmie -
rigkeiten bereitet habe , sei die der anderen be -
trächtlich schwieriger gewesen . Beide seien not -
dürftig wieder hergestellt worden .

„R 100" befand sich über dem St . Lorenz -
Strom längere Zeit in einer sehr kritischen

Lage . Das Luftschiff geriet in einen heftigen
G e w it t e r st ur m , der die Geschwindigkeit
zeitweilig auf etwa 25 Kilometer in der Stunde
herabminderte . Das Luftschiff, dessen Stabili -
sierungsfläche einen sieben Meter langen Riß
auswies , kämpfte mühselig gegen den starken
Gegenwind und die sintflutartigen Regen -
güsse an .

Kleinlustschiff
landet auf der „Bremen ".

WTB. Nenyork , 1. August .
Das zweimotorige Kleinluftfchiff „May -

flower " landete auf dem Achterdeck des an der
Quarantänestation liegenden Lloyödampfers
„Bremen " , nahm den Präsidenten der Goodyear
Zeppelin - Gesellschaft, Litchsield, an Bord und
landete mit ihm wenige Minuten später auf
dem Flugfelde von Long Island . Es ist dies
der erste derartige Versuch mit einem Kleinluft -
schiff.

zu verbringen hatten . Der Schmutz, der hier
herrschte , war unbeschreiblich, ein pestartiger
Gestank raubte den Menschen fast den Atem .
Es war gerade Raum für eine Holzpritsche , die
als Schlafstätte zu dienen hatte und die für
acht Mann berechnet war . Wir aber waren
unserer zwölf . Immer zwei Mann bekamen
eine wahrscheinlich von Ratten zerfressene,
löcherige und schmutzstarrende Decke .

Es mag sein , dab der eine oder andere der
Insassen des Depots selbst diesen grauenhaften
Schlafraum erträglich fand , denn die alten
Bagnosträflinge , die sich unter uns befanden ,
waren vielleicht feit Iahren nichts anders ge-
wöhnt . Mir schien sich die Hölle mit all
ihren Schrecken geöffnet zu haben .

Am anderen Morgen wurden wir nach St .
Martin de RS gebracht . Ich . der ich nicht
gehen konnte , auf einem zweirädrigen Holzkar -
ren , die anderen zu dreien zusammengefesselt .
Ein kleiner Dampfer wartete schon am Quai .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) .

Falschmünzerbande
festgenommen.

TU . Rumvurg (Nordböhmen ) . 1 . Aug.
Der reichsdeutschen und tschechischen Polizei

ist die Unschädlichmachung einer gefährlichen
Falschmünzerbande gelungen . In Georgwalde
wurde in der Nacht zum Donnerstag «ine ge-
wisse Antonie Worm aus Kreibitz festgenommen ,
weil sie in der sächsischen Grenzstadt Neu -Gers -
dors aus einem Schützenfest eine gröbere
Menge falscher Zweimarkstücke ver -
ausgabt hatte . Die Ermittlungen ergaben ,
daß es sich um die Frau des Schmiedes Jus uff
Worm handelt , der sich in einem Automobil in
demselben Augenblick entfernte , als feine Frau
verhaftet wurde . Die Beamten nahmen sofort
die Verfolgung des Flüchtigen ans und machten
in der Wohnung des Ehepaares in Kreibitz
eine Haussuchung , wobei außer einer groben
Anzahl von Falschgeldstücken Formen und Ma -
tritzen zur Herstellung von falschen Zweimark -
und Fünfmarkstücken sowie 50-Pfennigstücken
und tschechischer Fünfmarkstücke gefunden wur -
den - Worm und drei andere Helfershelfer ,
darunter eine weitere Frau , konnten dingfest
oemacht werden . Einer der Verhafteten ist be -
reits wegen Mordes schwer vorbestraft .

Aus dieser Falschmiinzerwerkstätte in Kreibitz
stammen alle die gefälschten Münzen , die schon
seit längerer Zeit in Nordböhmen und in
Sachsen in Umlauf sind . Wie festgestellt wurde ,
gehen die Versuche , falsches Geld anzufertigen ,
bis auf das Jahr 1927 zurück. Die Zahl der
verausgabten falschen Stücke labt sich nicht
feststellen. Sicher scheint zu sein , dab mit den
bisherigen Verhaftungen der Kreis der Be -
teiligten noch nicht abgeschlossen ist . Verhaftet
und dem Bezirksgefängnis zu Warbsdorf ein -
geliefert wurden bisher auber dem Ehepaar
Worm noch der 47 Jahre alte Hicke aus Nieder -
Kreibitz , der Schlosser Riebe ! und seine Ge-
sährtin E . Christoph .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " fft gestern
früh 5 .02 Uhr unter Führung von Kapitän Leh -
mann zu einer Sstitndigen Schweizerfahrt auf-
gestiegen. An Bord befanden sich 28 Passa-
giere . Nach der Rückkehr des Luftschiffes, die
um 8,02 Uhr erfolgte , stieg es zn einer zweiten
Schweizerfahrt unter Auswechslung der Passa-
giere gegen Uhr auf. Diese zweite Fahrt
dauerte bis 4,85 Uhr nachmittags.

*
Die deutschen Flieger Hirth nnd Weller , die,

wie bekannt, im Kleinflugzeug nach Amerika
fliegen , sind gestern in Kirkwall ( Orkney-Jn »
fein ) zum Weiterflng nach Island gestartet.

V orn Leisten
hangt es ab , ob der Schuh gut sitzt !

Die Salamander - Schuhfabrik stellt alle Leisten
unter Leitung erprobter Fachleute auf den
modernsten Präzisionsmaschinen selbst her .

Darum rühmt jeder die her¬

vorragende Paßform von

*
St
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Badische Rundschau.
Schulschluß

und Verfassungsfeiern .
M . Gernsbach , 1 . Aug . Unmittelbar vor den

großen Ferien , am vergangenen Montag , hielt ,
unter Anwesenheit aller Lehrkräfte , die hie -
sige Realschule ihr Turn - , Spiel - und
Sportfest ab. Den Auftakt bildeten körper -
bildende Freiübungen aller Klassen in der
neu umgebauten Turnhalle . Danil gings im
Gleichschritt zum nahegelegenen Jahnplatz , wo
unter Leitung von Prof . Blösch und Haupt -
lehrer Langenbach mit den Dreikämpfen be-
gönnen wurde . Die Unterstufe zeigte bei Weit -
sprnng , Ballweitwurf und 50- Meterlauf hübsche
Resultate . Die Mittelstufe absolvierte Weit -
fpruug , Kugelstoßen und 50-Meterlauf . In der
Oberstufe war als Dreikampf Speerwerfen , 100-
Meterlauf und Weitsprung vorgeschrieben , wo-
bei gute Leistungen an den Tag gelegt wurden ?
ein Weitsprung von 5,25 Meter , ein Speerwurf
von 30 Meter , ein 100-Meterlauf in knapp
12 Sekunden . Das Schwimmen wurde bereits
in der Vorwoche im herrlichen Jgelbachbad ab-
genommen . Desgleichen die Leistungsprüfung
der Bewerber für das Sportabzeichen , wobei
alle erfüllten . Nach der Leichtathletik erfreute
während der Spielpause der Schülerchor der
Anstalt durch den Vortrag einiger Heimat - und
Vaterlandslieder . Dann traten die Manuschas -
ten zum Handball - und Fußballspiel um ' die ge-
stifteten Wanderpreise an . Die Mädchenklassen
zeigten , unter Leitung von Frl . Dr . Mock ,
schöne Laus - und Ballspiele . Ein Völkerball -
spiel der Oberklassen zeigte die Gewandtheit
der Mädchen im besten Lichte . Die schönsten
Kampfmomente boten die 4 mal 50- Meter -
ftaffeln . Guter Stabwechsel und tadelloser
Laufstil brachte der Obertertia den verdienten
Sieg . Mit eiuem schneidigen Marschlied rückten
die Schüler wieder zur Turnhalle ein . So
schloß das in allen Teilen glatt verlaufene
Sportfest der Realschule .

Die Siegerverkündung fand anläßlich der
V e r f a s s n n g s s e i e r am Donnerstag statt .
Prof . Lufch hielt die Ansprache über ,^Was ist
die Reichsversassnng für uns ". Gedichte und
Schülerchöre umrahmten die interne Feier ,
nach deren Schluß Professor Essig die Siegerver -
kündung des Sportfestes vornahm . Das
Deutschlandlied beendete die Veranstaltung .

' X Bretten , 31 . Juli . Heute vormittag fanö
für die Oberrealschule die Versal -
suugsfeier statt . Sie wurde im großen
RatHausfaal abgehalten . Dabei sangen die
Schüler nnter Lehrer Kraft zu Beginn iutf> am
Schluß zwei vaterländische Lieder . Außerdem
wurden Gedichte vorgetragen . Wiederum wirkte
i>er Svrechchor , von Prof . Peter geleitet , mit

. wuchtigen Darbietungen mit . Die Rede von
Schulassessor Schaaf schilderte die Entstehung
nlvd Bedeutung der Verfassung anhand einiger
ihrer Bestimmungen . Mit einem Hoch auf die
Verfassung fand sie ihr Ende .

O. Bruchsal . 1 . Aug . Anläßlich des Festaktes
zur Gymnafiumsfeier , die einen für
Stadt , Schule und Einwohnerschaft recht be-
friedig enden Verlauf nahm , machte Direktor
Kreuzer die erfreuliche Mitteilung , daß die An -
reguug zur Errichtung einer Stiftuna für
ärmere Schüler gegeben worden sei , nnd
zwar Hab« der in Nenyork lebende Bruchsaler
Ehrenbürger JohnBopp bereits den Grund -
stock hierfür gelegt , der hoffentlich zahlreiche
Nachfolger aufzuweisen habe . — An den Reichs -
jugendwettkämpfen der Oberrealschule be-
teiligten sich AI Schüler mit beachtenswerten
Leistungen .

Die i 00 jährige Zeppelin -Oberrealschule
dz . Konstanz, 81. Juli . Dem ersten Festtag

der Hundertjahrfeier der Zeppelin -Oberreal -
schule war ein freundlicher sonniger Tag be -
schieden . Den Anstalt am Donnerstag früh
bildeten Festgottesdienste , an die sich der Fest -
akt im oberen Konzilsaal anschloß. Oberreal -
schnldirektor Dr . Mayer konnte n . a. Kultus -
minister Remmele , Oberbürgermeister Moericke,
Frau Gräsin Bodenstein -Zeppelin , sowie die
Vertreter der Behörden begrüßen . In der Fest -
anspräche gab Prof . Dr . Hönn eine Art phi-
losophische Begründung des Festes . Im An-
schluß fand die Einweihung der Gedenktafel für
die im Weltkrieg gefallenen Lehrer und Schüler
der Anstalt statt .

= Oberkirch , 1 . Aug . Der Historische
Verein für Mittelbaden , Ortsgruppe Ober -
kirch , veranstaltete , gemeinsam mit dem Schwarz -
waldverein ein Burgen fest auf der in den
letzten Monaten ausgebesserten Ruine Neuen -
stein bei Lantenbach im Renchtal . Die Feier
war umrahmt durch Vorträge und gesangliche
Darbietungen des Männergesangvereins Lau -
tenbach . Den Mittelpunkt der in jeder Be-
ziehnng wohl gelungenen Veranstaltung blidete
ein hochinteressanter geschichtlicher Vortrag von
Hauptr ?hrer Heid (Lautenbach ) , der lebhaften
und ungeteilten Beifall fand . Die Ruine , die
dem Verfall nahe stand , wird durch die Aus -
besseruug noch lange Zeit erhalten bleiben . Von
der Ruine aus hat man einen Blick ins lieb -
liche Renchtal und die naheliegenden Berge .

Zwei Rettungsmedaillen verliehen .
Das Staatsministerium hat dem Galvaniseur

Emil Rathfelder in Pforzheim und dem
Elektromonteur Hans Jegle in Mannheim
die Badische Rettungsmedaille verliehen . Der
erste hatte unter eigener Lebnsgesahr ein Kind
vom Tode des Ertrinkens , letzterer ebenfalls
unter eigener Lebensgefahr drei bewußt -
lose Arbeiter aus einem mit Benzol -
gas gefüllten Kesselwagen gerettet .

Honnef wieder freigelassen.
Dunkle Unterschlagungsafsäre.

Die Rechtsbeistände der Herren Her -
mann Honnef und Heinz Honnef (Honnefwerke
A .-G .) in Lahr -Dinglingen sagen in einer Er -
kläruug zu der durch die Presse gegangenen
Mitteilung über die Verhaftung unter dem
Verdacht der Unterschlagung folgendes : Das
Vorgehen der Gendarmerie Lahr beruhte auf
Denunziationen eines früheren Angestellten der
Firma , der infolge grober Verstöße ausgeschie-
den war . Die Gendarmerie in Lahr hat ohne
Haftbefehl und obwohl ihr maßgebliche An-
gestellte des Werkes das Gegenteil des vorlie -
genden Verdachtes bekundeten , zunächst Her -
mann Honnef und später seinen Sohn , Herrn
Heinz Honnef , einstweilen festgenommen . Beide
Herren wurden jedoch nach der prozeßordnungs -
mäßig vorgeschriebenen Vernehmung durch den
zuständigen Richter sofort wieder auf
freien Fuß gesetzt .

Scheunenbrand .
o . Oestringen (bei Bruchfall , 1 . Aug . Die

massiv gebaute Scheuer des Landwirt Jose »
Rothermel geriet aestern nachmittag , wäh¬
rend dieser mit seinen Leuten ans dem Felde
war , in Brand und wurde mit Heu - und Ge-
treidevorräten bis auf den Grund eingeäschert .
Das Vieh konnte von Nachbarn noch geretter
werden . Die Ursache des Feners ist bisher un -
geklärt .

Das Ehrenmal
der Gemeinde Bühlertal .

uk . Bühlertal , 1 . Aug . Der Bau des Ehren-
males für die 22 4 Gefallenen der Ge-
meinde Bühlertal auf dem Platze des sog . „Pa¬
villons " am Bahnhofe Oberbühlertal schreitet
seiner Vollendung entgegen . Ans einem um-
friedigten Ehrenhofe wächst ein mächtiger
Pylon etwa 18 Meter hoch, wuchtig und ein-
drucksvoll beherrscht die ganze Anlage das weit -
gestreckte Tal . Das Mal ist ganz aus Gertelbach -
Granit erstellt und wird neben seiner Bestini -
mung , Ehrung unserer Gefallenen , ein künstle-
risch hervorragendes Bauwerk Bühlertals wer -
den. Der Entwurf stammt von Oberbaurat
Professor Dr . Billiug - Karlsruhe . In etwa
drei Wochen soll es in einfacher aber würdiger
Art eingeweiht werden .

GUlaröons Nachfolger .
bld . Schwetzingen , 1 . Aug , Zum Nachfolger

des Forstrais Gtllardon wurde Forstmeister
Friedrich von Neubronn ernannt , zurzeit
beim Forstamt St . Blasien .

Tödlicher Insektenstich
bld . Walldorf (bei Wiesloch ) . 1. Aug . Vor

einigen Wochen erhielt der Feldhüter Georg
Meng er von einem Insekt einen Stich ins
Genick, der in Blutvergiftung ausartete . Nun -
mehr ist der 51 jährige Mann gestorben .

Ein Stier im Schlafgemach.
o . Untergrombach , 2 . Aug . Dieser Tage machte

ein junger Stier im Schlafzimmer feines
Besitzers einen unerwarteten Besuch . Das
junge Tier lief frei im Hof herum und fand im
Hanfe die Schlafzimmertür offen stehen. Dem
Stier gefiel es in dem Schlafgemach recht gut ,denn er setzte sich lange 6 ur Wehr , als
ihn der Besitzer aus feinem Ehegemacht ver -
treiben wollte .

Basischer Bauernverein
zur tandbund 'Liste.

bld . Freiburg . i. Br ., 1 . Aug . In feinem Vcr -
einsblatt , der „Badische Bauer "

, nimmt der Ba -
difche Bauernverein zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen Stellung und vor allem zu
der Meldung , der Reichslandbnnd habe beschlos-
sen , mit eigenen Listen in den Wahlkampf ein-
zutreten . Die Ausführungen des Badischen
Bauernvercins hierüber lassen sich dahin zusam¬
menfassen, daß der Bauernverein mit dem Ein -
tritt einer Standcsbewegung in das Par¬
lament nicht sympathisiert . In seinen
Ausführungen betont er , daß der Standesegois -
n'.us keine Uebertreibuug dahin erfahren dürse ,
daß ihm das Wohl des Volkes nicht mehr über
seinen Sonderinteressen steht. An fortwähren -
den Versuchen , Jnteressentengrnppen mit eige -
nen Listen in die Parlamente einziehen zu lassen ,
habe es in Deutschland in der Nachkriegszeit
nicht gefehlt . Man könne aber wohl sagen, daß
alle diese Versuche als mehr oder weniger ge-
scheitert zu betrachten seien . Dies treffe ins -
besondere zu für die bisher aus der Landwirt -
fchaft gekommenen Bestrebungen . Für die Land -
Wirtschaft sei ein Mißerfolg um so sicherer, als
sie bei dem heutigen gleichen Wahlrecht mit
einem Fünftel der Einwohner und etwa dem-
selben Bruchteil Stimmberechtigter auch dann
keinen Durchschlagserfolg erzielen könnte , wenn
es gelingen würde , alle landwirtschaftlichen
Wähler auf die Listen der Landwirtschaft zu ver -
einigen . Es könne nicht bestritten werden , daß
die Vernachlässigung der Landwirt -
schaft im Laufe der letzten fünf Jahre durch
mehrere große Parteien des Deutschen Reiches
den Wunsch nach einer eigenen Partei veranlaßt
habe . Die dadurch veranlaßt ? Verärgerung
dürfe aber nicht dazu führen , daß die Land -

Wirtschaft Experimente mache , die schließlich zu
ihrem Schaden ausschlagen müssen. Man dürfe
auch nicht vergessen , daß seit etwa Jahren ,
angeregt durch die „Grüne Front "

, ein wesent-
licher Umschwung in der Einstellung gegenüber
der Landwirtschast stattgefunden hat und daß in
mehreren Agrarfragen bereits Ersprießliches
erreicht wurde .

Enischließuna Oer
badischen Oeutschnattonalen

Der Landcsvorftand der deutschnationalen
Volksvartei in Baden stellt sich in der folgenden
Entschließung erneut geschlossen hinter die
Politik des Parteiführers Hugen -
berg :

„Der am 81. Juli versammelte LandcSvorstans
der deutschnationalen Bolkspartei . Landesver -
band Baden , nahm nach einem Vortrag von Dr .Brühler ( Frcibnrg ) mit Genugtuung von der
einmütigen Haltung des Partetvorstan -
des und der Parteivertretung Kenntnis . Er ist,
gestützt ans viele Zuschriften aus dem ganzenLande , der Auffassung , daß nur die zielklare von
großen staatspolitischen Gcfichtsvnnkten getra¬
gene Politik des Parteiführers Dr . Hugenberg
unser Volk aus der derzeitigen Zerrissenheit
nnd Unfreiheit herausführen kann . In Ge-
schlossenheit und Einmütigkeit tritt der Landes -
verband in den Wahlkamvf ein *

Aus Freiburg wird gemeldet : Regierungsprä -
sideut a . D . vou Bake . Berbaudsgeschäftsfüh -
rer des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -
Verbandes (D . H .V . ) W . G a e n s l e , Landrat
a . D . G e r d e s nnd Universitätsprofessor H i in-
st e d t sind aus der Deutschuatioualeu Partei
ausgetreten und werden sich voraussichtlich
der konservativen Partei anschließen.

Fingerabdrucke am Geldtresor.
2y 2 Lahre Zuchthaus

trotz harten Leugnens .
b!d. Pforzheim , 1 . Aug . Das hiesige Schöffen-

gericht sprach gegen den 24 Jahre alten Buch-
drucker Gustav Adolf Krause (von hier ) we-
gen schweren Diebstahls im Rückfall eine Zucht-
hausstrafe von zwei Jahren und sechs Monaten
aus . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm
auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .
Wegen seines hartnäckigen Leugnens wurde ihm
die Untersuchungshaft nicht in Anrechnung ge-
bracht . Der Verurteilte war im Mai in eine
Wirtschaft eingebrochen , hatte dort
einen Schrank erbrocheu und war mit einem
dort befindlichen Geldtresor flüchtig gegangen .
Die zurückgelassenen Fingerspnren hatten bald
zur Festlegung seiner Täterschaft geführt , die er
<?ber vollständig ableugnete .

Unterschlagung tm Amte .
bld. Pforzheim , 1 , Aug . Vom Schöffengericht

wurden einem hiesigen Oberzollsekretär
ein Jahr und drei Monate Gefängnis zudiktiert .
Der Bestrafte hatte eingegangene Zollbeträge
in zwanzig Fällen nicht abgeliefert . Die
von ihm unterschlagene Summe belief sich aus
über 5000 Mark .

Die Kinderepidemie
im Llnterelsaß .

bld. Strasburg i. Elf ., 1 . Aug . Di « Gesamt -
zahl der bisher gemeldeten Fälle von spinaler
Kinderlähmung beträgt im Unterelsaß 255 . In

den letzten drei Tagen wurden 14 neue
Krankheitsfälle festgestellt. Außer der
Stadt Straßburg mit 53 Krankheitsfällen sind
die an '»eisten heimgesuchtem Kantonc die fvl-
genden : Bischweiler mit 33 Fällen , Schiltigleim
»>it 15 und Brniwib mit 18 Fällen , ^ ie " ahl
de » neu gemeldeten Fä ! - e >n :nmt in
den letzten Tagen ab , so daß die Ausbrei -
tuug der Seuche langsamer zu werden scheint .

Oonauefchinger Kinderfest .
§ Donaueschingen , 1 . Aug . Wer hat je ein-

mal außerhalb der Mauern des Donaustädt -
cheus von dem Gregoriussest vernommen ,
das alljährlich zum Volksschulschluß hier mit
Schwung gefeiert wird ? Und doch zählt dieses
Fest der Kinder zu den ältesten Volksfesten die -
ser Art . Die Gräfin Amalie zu Fürstenberg
(geb. Gräfin von Solms ) ist als seine Stifterin
anzusehen , die im Jahre 158V hier eine Schule
errichten ließ , IM fl . in barem Geld stiftete und
eine Gregorienbruderfchaft ins Leben rief ,
deren Mitglieder sich vor allem »in der Tugend
der Nächsten- und Kinderliebe " zu üben hatten .
Nach dem Gottesdienst und Opfergang , so
wurde bestimmt , soll jedes Schulkind „ein
Batzen " bekommen . Dieser alte , schöne Brauch
hat erfreulicher - wie erstauulicherweise die
Stürme der Jahrhunderte überstanden und er -
lebt jedes Jahr — früher auf St . Gregorius ,
in neuerer Zeit zur günstigeren Hochsommers -
zeit — zum Schulschluß seine fröhliche Wieder -
auferstehung , ganz im Sinne der Kinderschar ,
die ihren Festtag nach Herzenslust feiert , und
zwar droben auf dem luftigen Schellenberg , am

Die erhöhte Biersteuel
Debatten in den Stadtparlamenten

htlbld . Freivurg , 31. Juli . Der Antrag '
Stadtrates auf Erhöhung der Gemeindev >
steuer führte im Bürgerausschuß zu leov
ten Debatten und schließlich zur Vertag «
d e r S i tz u u g . In der Aussprache wurde
Stadtverordnetenvorstand Bauer (Ztr . ) eI *irterdaß er die Begründung von Oberbürgerun j£Dr . Bender unterstützen könne . Wenn
Vorlage , deren finanzielles Ergebnis der:
werbslosenfürforge zugute r
m e , nicht angenommen werbe , seien im
Schwierigkeiten zu erwarten .

Stadtverordneter M a r tz l o f f
hanptete , die der Vorlage zugrunde >- Ä »
Maßnahmen seien ein glatter VerfaffungSv
Durch solche Vorlagen werbe das Volk » . Ct
kiert und herausgefordert . Oberbürgerwe
Dr . Bender rief den Redner zur Oro« ^
Die Mittel lfür die Fürsorge seicu tatsa«'

^
aufgebraucht . Man werbe die Beschäftigung ^
Erwerbslosen einstellen müssen, dann ^ „ j
aber die Sozialdemokratie die Berautwor
der Ablehnung ans sich nehmen . Stabtrat W' jj
erwiderte , das Zentrum habe kein Verstau .,
für die Not der Erwerbslosen . Diese Cl,
knng rief beim Zentrum stürmischen ~ »j.
spruch hervor . Der Antrag der
Partei auf Vertagung der Vorlage »
bann mit 32 gegen 31 Stimmen angen
m en . .

Der Oberbürgermeister teilte u . a . aucy ^
daß die städtische und gemeinnützige »j
sellschaft für Grund - und Hausbel ' v
Millionen Mark Anleihe zu günstigen ^ -gi
gungen ausgenommen hat , wobei die Stao >
etwa 3 Millionen Mark die Bürgl ^ h-
übernahm . Der ganze Betrag wird zur
lösung kurzfristiger Schulden verwendet .

bld. Heidelberg , 1 . August . Der Bürgers
fchuß trat am Donnerstag nachmittag zu j (t
dringenden Sitzung über die Erhöhung z,
Biersteuer auf Grund der Reichsnotver ^
nuug zusammen . Die Kommunisten j i£
Sozialdemokraten verneinte n
Dringlichkeit dieser Vorlage und beanstano
die Einberufung ohne Jnnehaltung der *jeI<
destsrist von 7 Tagen . Da die Abstimmung
über aber die Ablehnung des stadtran „
Standpunktes durch die übrigen Fra " > ^
ergab , wurde die Vorlage beraten und un ^
gegen 3 6 Stimmen angenommen ,
stimmten die Kommunisten und die Sozial
traten , sowie ein Mitglied der Rechten „
Vertreter des Gastwirtsgewerbes . Soviel
hört , wird infolgedessen der Bierpreis um e
Pfennig pro Glas erhöht werden . —

. . he-
bld . Offenbnrg , 1 . Aug . Der Staötrg

faßte sich in seiner letzten Sitzung u" L
durch die neue Notverordnung zusammenM ^den neuen Gemeinde st enern ( u . a-
der Biersteuer ) und gab zu erkennen , da«
die Stadt Ofsenburg von diesen Steuer »
brauch machen muß . Der Mehraufwand
Fürsorge -Etat betrage bis zum Ende des
res , wenn die jetzigen Arbeitsverhältnilie
halten ca . 80 000 M. Am Bersassungstage
ten die Altveteranen von 1870/71 von der ^ ^
Offenburg eine Ehrengabe von je ^ " '

fjjr
Die drei in engere Wahl gezogenen Herrc . ^
den Direkterposten der Städti ' f(
Werke haben sich vorgestellt . Die Ernen
des neuen Direktors wird demnächst ers ^ c
Die Herren stammen aus Stuttgart , Kar ^
und Mannheim .

dz . Pforzheim . 1 . Aug . Der Bürgerau ^
hat in seiner Sitzung vom 31 . Juli der n j,
ab 1 . August 1930 geltenden Bierst « uer
dung für die Stadt Pforzheim zugeftim'" .

Eine Erklärung des Gastwirteverban^
Der Baöische Gastwirteverband gibt

bekannt : „Irreführende Zeitungsnachr ^ .^ ,
geben uns Veranlassung darauf hinz«^

i(i
daß die durch die Notverordnung
Herrn Reichspräsidenten den Gemeinden
allgemein zugestandene Erhöhung fier

Ke>
meindebiersteuer bezw . Einführung
meindegetränkesteuer oder deren Erv

zwangsläufig zu einer Erhöhung ^
Ausschankpreise führen müssen.

^ ei>
ohnehin mit Sondersteuern aller Art eI f>e
ordentlich schwer belastete Gaststättcng ^ t
ist keineswegs in der Lage , diese, sowie "

übrigen neu hinzukommenden
Lasten selbst zu tragen ."

allge^

Waldesrande , wo Sang und Klang ,
Tanz vergnügte Stunden schaffen . . xig^ .gori -Wecken " von besonderer Größe u » : „ur¬
tümlicher Form — für Buben und MW

« i>f
schieden —, sowie die von den Nachi ^ ^ ,
Gregoribrnderschast gespendeten PäaU r j »

W

wrKguuuruueiinjaTt geiptuuticii + jS - hp '
Inhalts wurden diesmal von der E
zeffi n zu F ürst eu be rg vor der
Hütte ausgeteilt . Das Fest war vom >
Wetter begünstigt und erfreute sich be »
starken Zuspruchs von jung und alt .

800 Zahre Stift Neuburg- ^
bld . Heidelberg . 1 . Aug . Die Abtei ^ e>^

'

bei Heidelberg sieht in diesem Jahre » l»!'
800jährige Geschichte zurück- 1130 von, L,f#
Lorch als Benediktinerklost e r ,̂ fi<
det , barg es verschiedene Ordensgenosi ^ >jw
war dnrch späteren Privatbesitz ce L
Schlosser , einem Schwager Goethes , '
rühmter Romantikerfammelvunkt J 1 - üj V t
kannt geworden nnd kam 1S26 durcv ,
der an den Bencdtktinerorden von ~ . (e %
rück . Die Feierlichkeiten . fit tW t
Patroninmstag stattfinden , werden w ^ v
internen Charakter tragen . Der E» v
Freibura hat sein Erscheinen zugcsog' '
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Aus der Landeshauptstadt .

Die Stenographen
tagen in Karlsruhe.
Deutscher Kurzschrifttag des' Hsbundes sür Deutsche Kurz -

. In
s ch r i f t .

ft ? rA en Tagen vom 1 .—5 . August hält der
Oit»H

6 buud für Deutsche Kurzschrift
&tft ! '0ttalftettograpf )ie ) in den Mauern unserer

Kleine diesjährige Bundestagung ab ,
äeich » f --Erster Deutscher Kurzschrift -Tag " be-

wird , da auf dem vorjährigen Bundes -
« ns A Potsdam die Umwandlung der „Ratio -
iT .

'
^ uographie " in „Deutsche Kurzschrift "

ei» , ^ e Ausgabe d . Jnternationalstenographie )> ttninig beschlossen worden ist .
» » keleitet wurde die Tagung am gestrigen
f«fiios e ' öcu ! • August mit Beratungen der ver -
Ufir •Uen Ausschüsse , denen sich nachmittags 15

der Pestalozzischule die öffentliche Ein
, . vrung einer Abteilung 11 —12jähriger

>n die Deutsche Kurzschrift anschloß .
ler Schll -

5[m heutigen Samstag , 2 . August ist der Bor -
»im, £ 6en Beratungen des Bundesvorstandes
Süp *

" e " - Nachmittags 14 Uhr findet im
d e - tW ^ten -Nestaurant her Verbandstag
itatt Südwe st deutschen Verbandes
»eiw Zuschließend an die Hauptversammlung
Nu ^ . ualtet der Karlsruher Verein sür Deutsche
die E . V . im Tiergarten -Restaurant für
r>. ,^ vlreichen auswärtigen Gäste einen Be -

3v 6 " ngsabend .
Utn o Sonntag , 3. August beginnt vormittags
lef. . Uhr mit einem Wettschreiben und Wett -

Deutsch und in fremden Sprachen . Das
be»

' uteresse der Tagung konzentriert sich auf
Sonntag vormittag um 11 Uhr im Bür -

a. mal des Rathauses angesetzten öffentlichen
Vortrag des Systemerfinders der Deut -

&ui „ Kurzschrift , Generalmajor a , D . von
„Gj

°u>öki ( Potsdam ) über das aktuelle Thema
die ,? ? ^ skurzschrift " . Zu diesem Bortrag , dem
de »

' usührung einer Abteilung Schüler durch
feiL CrJ ten 1 ■
6el f° lgt ,

Bisten Bundesvorsitzenden Dr . Höke lElber -
»e

'
r WlIt , sind alle Bürger und die Anhänger

Stenographieschulen eingeladen ,
qtn^ ' ttflfis ist erstmalig eine Tagung des neu -
' in « toi Weltbundes für Interna -
ku,is? ° lftenographie und eine Zusammen -

®er Deutschen Senioren -Vereinigung .
5alf«r um 19 .80 Uhr beginnt im kleinen Fest »
ftcfi 1 die Feier des 2Sj ährigen B e -

I >. nJ des Karlsruher Vereins ,
«i» . -»Abschluß der Tagung bildet am Montag
wais . Rundfahrt durch den badischen Schwarz -
lachVUftd am Dienstag ein Ausflug nach Dur -

N
'

zUrmberg .
Seiti r 0,len Teilen des Reiches werden die
Sfi,

'" ^ wer des ReichsbundeS für Deutsche
T^ Ä^ rist in Karlsruhe eintreffen . Auch die
l>n . ^^waltung Karlsruhe hat ihr Interesse
den sn? Bundestag dadurch erwiesen , daß sie
^ xs.^ urgersaal des Rathauses und die Städt .
biet ?» äur Verfügung gestellt hat . Wir ent -
Ta » ,. ^ llen Teilnehmern dieser bedeutsamen

9tttt9 ein herzliches „Willkommen ! "

^vnntags -Konzerte
im Stadigarten.

Sonntag , den 3. August , sind im Stadt
fleipK folgende Konzertveranstaltungen vor -
fou . : Von 11—12 H Uhr ein Frühkonzert der
Hia, ,

«wejjfopen « , zu dessen Besuch Musikzuschlag
Phöben wird : von 16—18^ Uhr ein Nach -

Big Ä ° konzert der gleichen Kapelle und von 20
^« rra **6r findet dann aus Anlaß des in
tih ®rH.5e stattfindenden Marinebundestages

Gartenfest mit bengalischer Beleuch -
fttt u .® Sees und der Anlagen statt . Der Gar -
iem *7 die Boote auf dem See tragen außer -
^ eji Men Lampionschmuck . Den musikalischen
»»>. Abends führt die Feuerwehrkapelle

Leitung von Musikdirektor Jrrgang aus .

Aus Beruf und Familie .
s?it

'
.̂ bnrtstag . Professor Dr . Karl Lang ,

fahren Lehrer und stellvertretender
^ vn ^ ^

. ^ ut Karlsruher Gymnasium , feiert am
\ c8 voller Rüstigkeit seinen 60. Geburts -
' oi[p,v Kreisen seiner Schüler sowie seiner
^ it

n «? erfreut sich der Jubilar großer Beliebt -
^ e« tte Geschichtsbücher für höhere Schulen
%timrfj^ rere Auflagen erlebt und sind in ganz
^erdj .̂ land verbreitet . Wir gratulieren dem

>Uen Erzieher der Jugend .
V <* ^ kannte Fidelitas - Drogerie , Inhaber
"vi i ch e r , Karlsruhe , Karlstraße 74, konnte
^ ckbii ^ ' gust auf ihr 26 jähriges Bestehen zu -

5 ®" - Durch Fleiß und Energie , unterstützt
Fachkenntnisse , ist . es Herrn Fischer

M ß? u , aus bescheidenen Anfängen heraus
z ° r et, " ft auf seine heutige Höhe zu bringen ,
'" ltor, ; n Jahren errichtete Herr Fischer eine

ö< r Kaiserstraße Nr . 22 , die sich in -
t öut eingeführt hat . Unsere besten

öu f weiteren Ausbau seiner Geschäfte
Herrn Fischer .

Flucht jn die Fremdenlegion.
"

Gloria-Palast, am Rondellplatz .
t
.sir r |

"' a u,ffü6runfl gelangt im neuen Sviel -
Großfilm „Die Flucht in Sie Frem -

' • ii, • . Wer «inen Tenden ^ film erwartet
nicht auf seine Rechnung kommen .

Der Film zeigt das Schicksal eines jungen
Franzosen , der sich selbst die Schuld an einer
Tat beimißt , die ein anderer begangen hat . Er
läßt sich zur Fremdenlegion anwerben , mn dann
zu erfahren , daß feine Braute die er durch seine
Flucht von dem Verdacht befreien wollte , nicht
die Schuldige ist .

Aber diese Handlung geht nur nebenbei . Der
Film selbst ist in Frankreich hergestellt und zeigt
in guten Originalaufnahmen die Leiden in Oer
Fremdenlegion . Der Höhepunkt filmischer Wirk -
famkeit wird zweifellos gegen Schluß erreich :
als Georg Leitron , der Held der Handlung ,
durch das Kampflied der Legionäre seine meu -
ternden Kameraden anfeuert , und ihnen , d :e

im Begriff waren , sich zu . betrinken , damit das
Leben rettet , denn die Araber greifen an . Der
Sieg gehört der Legion und ihre Ehre ist g « -
rettet .

Hervorgehoben sei die schauspielerische Leistung
von Hans Stüwe . der den Legionär Nr 6849 in
vorzüglicher Weise verkörpert . Aus der Bühne
trägt der ehemalige Fremdenlegionär Carl
Bernhardt persönlich eine Melodrama über das
Schicksal eines jungen Deutschen vor , der sich
um 1000 Franken an die Legion verkaufte . Dte -
fer Vortrag enthält als Tendenz die dringendste
Warnung vor jenem verhängnisvollen Schritt .
Die mnsikalische Illustration durch Kapellmeister
Braun ist lobenswert .

Ferienzeit - Reisezeit .
Nun hebt wieder das große Reisen an , nach -

dem die Sommerferien in den Schulen begonnen
und die langersehnte Urlaubszeit ihren Anfang
genommen hat . Uns Süddeutschen und auch den
Rheinländern steht jetzt , just wenn sich Juli und
August die Hände reichen , die schönste Zeit des
Jahres — die Wochen der Ausspannung , der
Erholung und Ruhe erst bevor , derweil die
Norddeutschen sich schon anschicken , wieder heim -
zureisen . Die Tatsache , daß gerade um die Mo -
natswende ein großer Teil der Sommerfrischler
seine Fahrt in die Berge oder an die See antritt ,
während der andere Teil bereits den Heimat -

fang der Woche stärker enigesetzt , da man an -
gesichts der fortdauernd ungünstigen Witterung
vielfach den vorgesehenen Ferienaufenthalt aö -
kürzte .

Ist also , durch die äußeren Umstände bedingt ,
ein ruhiges Abwickeln des Verkehrs der Ur -
lauber und Sommerfrischler ermöglicht , so wird
sich dennoch bei den „geruhsam Erholungssuchen -
den " die einmal vorhandene „Ferien - Neurastiie -
nie "

, das bezeichnende ..Reise - Fieber " nicht ver -
meid « n lassen . Das Warten oder gar Schlangen -
stehen vor dem Fahrkartenschalter , die sich ver -
zögernde Herausgabe des Gepäcks , das Ueber -

Hurra, wir fahren in die Ferien!

lichen Penaten zustrebt , bedingt einen mächtigen
Ansturm auf die Bahnhöfe und Züge in diesen
letzten Juli - und ersten Augusttagen .

Es ist dies für unfere Reichsbahnverwaltung ,
vorab für all ihre Beamten , eine besonders harte
und anstrengende Zeit , doch man ist allerwärts
gewappnet und gerüstet , auch einem mächtigen
Run auf die Verkehrsmittel zu begegnen .

Allerdings könnte die gegenwärtige Ungunst
der Witterung eine Verschiebung und namentlich
eine begrüßenswerte Verteilung des Haupireise -
Verkehrs zur Folge haben , und in der Tat wik -
kelte sich in den letzten Tagen der Betrieb auf
der Eisenbahn vollständig glatt und reibungslos
ab ? der sonst übliche „Run " auf den Bahnhof ,
auf die Züge , war bisher nicht zu beobachten .
Der „Rückreifeverkehr " der Norddeutschen , deren
Ferien bereits zu Ende gehen , hat schon zu An -

fülltsein der Wagenabteile in den Zügen , all dies
trägt zum Reisefieber bei . Und in dieser nicht
selten ansteckend wirkenden Ferien - Neurasthenie ,
die man auf den Bahnhöfen , in den Wartehallen ,
auf den Bahnsteigen antrifft , bilden die Beamten
der Reichsbahn den „ruhenden Vol "

, Fahrkarten -
beamte , Zugführer , Schaffner , Bahnhofsvorstand
— sie alle arbeiten Hand in Hand , pflegen auf -
merksam und besonnen ihre verantwortliche
Tätigkeit auszuführen und tragen damit nicht
wenig zur tadellosen Abwicklung des Reisever -
kehrs bei .

Man nehme sich an ihnen ein Beispiel
bewahre selbst auch die notwendige Ueberlegung
und Beherrschung bei der Abfahrt ins Ferien -
dorado — dann erst wird man die richtige Vor -
fxeude auf die bevorstehenden „schönen Tage "
genießen und empfinden .

Die Reform des Tierschuhes .
Die deutschen Tierschutzorganisationen haben

in diesen Tagen erneut zu den Reformen des
Strafgesetzbuches , soweit es die Frage des Tier -
schutzes betrifft , Stellung genommen und dem
Rechtsausschuß des Reichstages eine Eingabe
zugehen lassen , über deren Schicksal allerdings
erst nach dem Wiederzusammentritt des Reichs -
tages Beschluß gesaßt werben dürste - In die -
ser Eingabe wird u . a . darauf hingewiesen , daß
die im neuen Entwurf enthaltene Bestimmung ,
nach der wegen Tierquälerei bestraft wird , wer
ein Tier absichtlich quält oder mißhandelt , ihren
eigentlichen Zweck nicht erfüllt . Die Tierschutz -
Organisationen vertreten dabei den Standpunkt ,
daß generell jede unnötige Mißhandlung oder
Grausamkeit bestrast werden muß und daß das
Wort „ absichtlich " in dem neuen Entwurf zu
streichen ist . Man stützt sich dabei insbesondere
auch aus das ausländische Vorbild . Sowohl
England , Italien und Belgien als auch die drei
nordischen Staaten , die Schweiz und Amerika
kennen in ihrer Gesetzgebung lediglich den Be¬

griff der unnötigen Mißhandlung und Grau -
famkeit , der sich bei der strafrechtlichen Verfol -
gung von Tierquälerei noch immer außer -
ordentlich gut bewährt hat . Die deutschen
Tierschutzverbände , die in der Fraae der Tier -
quälerei einen einheitlichen Standpunkt ver -
treten , sehen im übrigen nicht ein . warum
Deutschland eine rückständigere Gesetzgebung
besitzen soll .

Der billige Sonntag
in ver Ausstellungsballe

wird am kommenden Sonntag , den 3. August ,
wiederholt . Der Eintrittspreis für alle drei
Ausstellungen beträgt am Sonntag wieder nur
50 Pfg . Da die beiden Ausstellungen „Deutscher
Lebenswille " und „Deutschlands Kolonien und
Marine " an ^ Montag , den 4 . August , abgebrochen
werden , ist es höchste Zeit , von dieser günstigen
und letzten Gelegenheit recht zahlreich Gebrauch
zu machen . Die Ausstellung „Badisches Kunst -
schaffen " wird noch bis Oktober offen gehalten
werden .

Ferienstimmung
im Bürgerausschuß .

Bauprogramm . — Erwcrbslosenbcschäftigung .
— Ankauf des alten Bahnhofsgeländes .

Zum erstenmal seit vielen Taaen wieder
richtige Sommersonne ! Dazu der erste Tag der
großen Ferien ! Wahrlich , kein günstiger Ter »
min für eine Sitzung . Und so kam es denn
auch , daß die Mitglieder des Büraerausfchasses
sich nicht allzn zahlreich eingefunden hatten , daß
es nur so regnete von „entschuldigt " und „nicht
da " und daß auch ansonsten ziemlich Ferien »
stimmnng und keine große Lust zu scharfen De -
batten herrschte . Eine ganze Reihe von Vor -
lagen fand rasche Erledigung , erst bei dem
Thema „ Arbeitsbeschaffung für Erwerbslose
erhitzten sich die Gemüter ein wenia , auch das
Bauprogramm brachte noch einige Referenten ,
die sich in mehr oder weniger lanaen Anssüh -
rniigen ergingen , um schließlich allesamt zn er -
klären , daß man mit unserer Stadtverwaltung
zufrieden sein könne und der Vorlage zustim -
men könne . Nicht anders war es mit dem „An -
kauf des Geländes am alten Bahnhof "

, wo hin
und her überlegt wurde , ob es nicht vielleicht
doch noch billiaer gegangen wäre , bis Bürger -
meister Schneider das Wort ergriff und dar -
legte , daß er sich vier Jahre lana mit der
Reichsbahn herumaeichlagen habe und daß es
zwar nicht gerade billig sei . daß man aber beim
besten Willen nicht mehr habe Heraiisichlagen
können , da stimmte alles zu . Eine Reihe von
grundsätzlichen Fragen rnischte natürlich auch
wieder mit in das Debattieren herein , ernst
wurde es aber nicht und während einigen län -
geren Ausführungen über den Jahresbericht
der städtischen Sparkasse ging das Haus frieö -
lich und feriendurstig auseinander .

Kurz nach 4 Uhr eröffnete Oberbürgermeister
Finter die Sitzung : anwesend sind 6ö Stadt -
verordnete . Auf der Tagesordnung stehen einige
Vorlagen , die debattelos Annahme finden :

Eingcmeindnng der abgesonderten Gernar -
kungen Hardt roald und Kaitenwört ?
Ausdehnuna der Ortssatzungen aus diese Ge¬
markungsteile .

Verkauf des Grundstücks Lgb .-Nr 6066 am
Vanhofsplatz zwischen Reichshof und Klose -
straße .

Verkauf des Grundstücks Lgb .-Nr . 1158/11 auf
Gemarkung Knielingen .

Verkauf des Grundstücks Lgb .- Nr . 17 707/12 im
Stadtteil Daxlanden .

Verkauf des Grundstücks Lgb .-Nr . 6697/1 an
der Gras - Rhenastraße .

Straßenkostenrückeriab .
Erwerbung von Straßengelände .
Grundstückserwerbnngen .
Geländetausch beim Rheinhafen .
Zu der von uns schon auSfiwrltch verSffent -

lichten Vorlage
ArbeitSbeschafsnna für Erwerbslose

ergreift im Namen des Stadtverordnetenvor »
standes Stadtv . S i e g m u n d das Wort un »
begrüßt die Borlage , die dazu beitrage , der
Arbeitslosigkeit zu steuern . Trotzdem befürchte
er . daß dies nur ein Tropfen auf einen heißen
Stein fei , da ein weiteres Anwachsen » er
Arbeitslosenzifsern zu erwarten sei .

Stadtv . K n o b l o ch lKvmm . j kritisiert die ge-
ringe Vergütung .

Stadtv . Schwarz lW . Vg . ) fordert eine
klarere Abrechnung der in der Vorlage vor -
gesehenen Beträge .

Stadtv . T rinks lSoz . ) tritt für eine Bes¬
serstellung der von der Stadt zu beschäftigen -
den Erwerbslosen ein , entweder durch Er -
höhung des Stundenlohnes , oder durch freie
Fahrtgelegenheit zur Avbeitsstätte . Auch er
kann diese Maßnahme der Stadt nur als einen
Tropfen airs den heißen Stein bezeichnen , die
Stadt müsse sehen , daß sie diese Beschäftigung ^ -
Möglichkeit auf eine breitere Basis stelle . Das
Problem der Arbeitslosigkeit sei nicht nur eine
volkswirtschaftliche , sondern auch eine kriminelle
und hochpolitische Angelegenheit . Der Abbau
sei . in der heutigen Zeit sehr gefährlich : jede
Gemeinde müsse sehen , wie sie neue Arbeits -
Möglichkeiten schaffe.

Bürgermeister Schneider gab AuskunU
über die Kosten der Geräte , die von privaten
Untern ehnnlnqen entliehen werden müssen .

In der Abstimmung wurde die Vorlage an -
genommen .

Zu der Vorlage über den
Wohnungsbau 1980

lag ein Antrag der Sozi aldemokraten vor , der
Abschaffung der Bestimmung verlangt , daß dte
Zinsbeihtlsen bei Neubauten für Dach -
wohnungen um die Hälfte geringer feien ?
wenn diese Dachwohnungen der Vollwohnnn «
entsprächen , könnten sie auch voll bezuschußt
werden .

Bürgermeister Schneider erklärt hierzu ,
daß dieser Antrag zwar nicht abstimmungssähig
sei . daß er aber doch eine Erklärung abgeben
könne : Nach den Grundsätzen , nach denen heute
die Beihilfen berechnet würden , könne eine Ab -
änderung gemäß dem Antrag nur dazu führen ,
daß bei einem Gesamtprogramm von 800 Woh »
nungen und etwa 200 Dachwohnungen , 100 Woh¬
nungen jährlich weniger gebaut werden könnten .

Stadtverordneten -Obmann S i e g m n n d be -
grüßt die Vorlage als eine weitere Möglichkeit
zur Arbeitsbeschaffung .

Stadtv . E i f e l e lSoz .) begründet den An »
trag seiner Fraktion, - es beständen nur wenige
Dachwohnungen , die einer Vollwohnung ent -
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sprächen ; Ausgangspunkt der Anregung seien
Dachwohnungen in Grünwinkel und in der
Gartenstadt , die durchaus als voll anzusehen
seien,' hier sei die Unterstützung wie bei Voll -
Wohnungen angebracht . Auch das vorliegende
Bauprogramm entspräche immer noch nicht den
Wünschen und Grundsätzen seiner Partei , es sei
noch immer keine Möglichkeit vorhanden , der
großen Masse billige Wohnungen zu beschaffen.
Er kritisiert die Angaben über Konjunktur -
gewinne , seine Partei verlange auch für Karls -
ruhe noch die M i e t k o n t r o l l e . Erfreulich
sei , daß jetzt endlich ein Betrag für das Alters -
heim eingesetzt sei .

Stadtv . Frau Leyfer (Volksrecht ) wünscht
den Bau von Kleinstwohnungen . Eine Statistik
über Mietpreissestsetzungen fei sehr wünschens -
wert - Einer Aufhebung des Reichsmieten -
gesetzes widerspricht die Rednerin . Die Be -
kämpsung der Schaffergilde findet die Rednerin
unverständlich , hier würden für 53 Mk . monat -
lich den Wohnungssuchenden ein schönes Eigen -
heim mit großem Garten erstellt ; die Möglich¬
keit, daß der Stadt vielleicht einmal in vielen
Jahren Kosten durch Kanalisation und Straßen -
Herstellung usw . erständen , sei kein Grund .
Wenn die Stadt keinerlei Beihilfe leiste, dann
habe sie auch keinen Grund und kein Recht,
Schwierigkeiten zu machen. Die Furcht vor
einer Konkurrenz für den Dammerstock scheine
die eigentliche Triebfeder zu sein . Sie bittet
um eine deutliche Erklärung . lBravoruse !)

Stadtrat Bauer (Komm . ) bezeichnet Bür -
germeister Schneider als „Schrittmacher der
Hausbesitzer "

. (Heiterkeit . ) Das Bauprogramm
fei reaktionär . Es müßten noch viel mehr
kleine und billige Wohnungen gebaut werden .
Die Mietkontrolle habe lediglich eine Stei -
gerung der Mieten zur Folge gehabt .

Stadtv . Ferd . Lang (Bg .Vg .) betont , daß
Karlsruhe heute mit an der Spitze aller woh-
nungsbauenden Städte stehe , eine so billige
Kritik sei unangebracht . Das Bauprogramm
und insbesondere seine Zweiteilung sei im In -
tereffe der Volkswirtschaft zu begrüßen - Je
mehr Wohnnngen , desto billigere Mieten . Bei
den Mer - und Fünfzimmerwohnungen habe
sich das schon gezeigt . Schaffen wir recht viel
Zwei - und Dreizimmerwohnungen , so werden
auch hier die Mieten sinken. Der Reichszuschuß
sei erfreulich , ob er sich aber stark auswirken
werde , sei zweifelhaft . Vielleicht könnten diese
Mittel auch neben den Genossenschaften der Pri -
vatbanwirtschaft Helsen . Die Reform der Bau -
ordnung sei jetzt sehr dringend , die Neneintei -
lung der Banklassen fei aktuell . Der sozial -
demokratische Antrag bezüglich der Dachwoh -
nungen sei gefährlich , weil er die Zahl ' der
Wohnungen auch verringere . Die Bauten der
Schaffergilde fielen zu stark aus dem Rahmen
eines geregelten Bauprogramms . Seine Frak -
tion stimme der Vorlage des Stadtrats zu.

Stadtv . Braun (Dem . ) erklärte , daß er der
Vorlage zustimme . Er äußerte aber einige
Wünsche : Eine Weiterbebauung des Platzes am
neuen Bahnhof und des Geländes am alten
Bahnhof in der bisherigen äußeren Gestaltung
und vorgeschriebenen Form würden dazu füh -
ren , daß hier lauter unerschwingliche Wohnun -
gen gebaut werden müßten . Zur Frage der
Schaffersiedlung bemerkte der Redner , daß eine
Siedlung ohne Kanalisation nicht lange sich hal -
ten könne . Im engeren Siedlungsgebiet der
Stadt sei noch Gelände genug zu billigen Sied -
lungen .

Stadtv . Gurk (Ztr .) hält ebenfalls einen
überstürzten Ausbau der Lücken am Bahnhofs -
platz für unangebracht . Das Banprogramm
habe im großen und ganzen doch die Zustim -
mung des gesamten Bürgerausschusses gefun -
den . Die Frage der Zinsverbilligung und der
weiteren Stärkung des Zuschusses für Klein -
wohnnngen sei immer noch nicht gelöst, aber
das liege an der gesamten Wirtschaftslage , ins »
besondere an dem Kapitalmangel . Der Vorlage
stimmt er zu.

Die Vorlage wird angenommen .
Zu der (von uns ausführlich veröffentlichten )

Vorlage über den
Erwerb des Geländes am Alte « Bahnhof

ergreift nach befürwortenden Ausführungen des
Stadtverordnetenvorstandes Stadtv . E ch t l e
(Soz . ) das Wort und verweist auf die Höhe der
Kaufsumme , kommt aber , mit Rücksicht auf die
sich hier bietenden Znkunftsmöglichkeiten zur
Annahme der Vorlage .

Stadtv . Mayer - Kageneck (Ztr .) wünscht
weitere Erhaltung des LudwigSplatz -Marktes ,
Stadtv . R i e d i n g e r (Komm . ) spricht in be-
zug auf die Erwerbung des Geländes von „Bo¬
denwucher "

, Stadtv . Stark (Soz .) bringt ver -
schieden « Wünsche der Hausfrauen vor und be -
grüßt die baldige Schaffung eines Zentral -
Marktes . Stadtv . Braun (Dem . ) äußert Be -
fürchtungen über die Höhe des Bodenpreises .

Stadtv . S i e g r i st (Volksrecht ) verbreitete
sich über die Vorgeschichte der Erbauung des
jetzigen Bahnhofes und über die Frage der
Verwertung des dann frei werdenden Gelän -
des . Auf Grund der historischen Entwicklung
stimme er der Vorlage zu.

Bürgermeister Schneider wies darauf hin ,
daß die Verhandlungen sich über vier Jahre
erstreckten und sich aus verschiedenen Gründen
sehr schwierig gestalteten .

Stadtv . D e n n i g (DV .P . ) gab seiner Be¬
friedigung darüber Ausdruck , daß hier endlich
die Durchführung der Marien - und Wilhelm -
straße möglich werde und die beiden Stadtteile
neues Leben erhalten . Er warnte vor allzu
großzügiger Ausgestaltung des neuen Groß -
marktes und trat für Erhaltung der bisherigen
Märkte ein .

Stadtv . Ferd . Lang (Bg .-Bg, ) brachte starke
Bedenken seiner Partei zum Ausdruck , die sich
aber doch nach den Ausführungen von Bürger -

meister Schneider entschlossen habe , znzu -
stimmen . Auch er warnt vor einem allzu groß -
zügigen Ausbau .

Die Vorlage findet Annahme .
Zu dem letzten Punkt der Tagesordnung ,

Jahresbericht der städt . Sparkasse
betonte Stadtv . S o n n e r (Z .) , daß auch die
kleinsten Spargroschen wichtig seien.

Stadtv . Keßler (Dem . ) brackte Klagen
gegen die Sparkasse vor . die beim Besitzwechsel
oft die Hypothek kündige.

Stadtv . Siegrist (Volksrecht ) machte län «
gere Ausführungen über die Satzungen der
Sparkasse .

Gegen 3 Uhr wurde die Sitzung geschlossen .

Dankschreiben des Reichspräsidenten
a« das Rote Kre«z.

Auf das Begrützungstelegramm . das der
Karlsruher Männerverein vom Roten Kreuz
anläßlich seiner M. Jahrfeier an den Reichs -
Präsidenten gerichtet hatte , ging jetzt dem Vor -
sitzenden Landgerichtspräsident Dr . D ö l t e r
folgendes Dankschreiben zu : „Für Ihre von der
Feier des gvjährigen Jubiläums Ihres Vereins
mir übermittelten freundlichen Grüße sowie
für das zum Ausdruck gebrachte Treuegelöbnis
spreche ich Ihnen meinen Dank aus - Ich ver -
binde damit meine aufrichtigen Glückwünsche zu
dem festlichen Anlaß und erwidere Ihre Grütze
herzlich, gez . : von Hindenburg ."

Verkehrsunfälle
Gestern vormittag gegen 11 Uhr ereignete

sich Ecke Garten - und Ritterstraße ein Znsam -
menstoß zwischen einem Pferdefuhrwerk . und
einem Personenkraftwagen , weil der Führer
des Fuhrwerks dem Kraftwagen das Borfahrts -
recht nicht ließ - Es entstand nur geringer Sach-
schaben .

Gegen 8 Uhr abends fuhr in der Karlstraße
ein Motorradfahrer eine vor ihm fahrende
Radfahrerin von hinten an . Die Radfahrerin
stürzte dadurch vom Rad und zoa sich leichtere
Verletzungen zu , während ihr Fahrrad »stark
beschädigt wurde .

Durch Selbstverschulden fuhr gestern vor -
mittag ein aus der Durchreise befindlicher Hilfs -
arbeiter in der Durlacher Allee mit seinem
Fahrrad von hinten auf einen stehenden Hand -
wagen auf , wodurch er zu Fall kam und be-
wußtlos liegen blieb . Er wurde mit dem
Krankenauto nach dem Städt . Krankenhaus
verbracht .

Erschwerte Körperverletzung.
Im Verlaufe eines Wortwechsels stach in der

K «-. igsstratze ein 52 Jahre alter Küfer einen
48jährigen Berufskollegen mit dem Taschen-
messer in den Hals . Dem Verletzten wurde im
Diakonissenhaus die erste Hilfe zuteil .

Diebstähle . Neben anderen kleineren Dieb -
stählen wurde gestern der Polizei 3 Fahrrad -
diebstähle gemeldet .

Rnhestörnug . Im Verlaufe der Nacht zum
Freitag mußte die Polizei gegen mehrere Per -
sonen wegen Ruhestörung und Verübung gro -
ben Unfugs einschreiten .

Richtbeachtun « d«r VerkehrSvorschriften . We-
gen Uebertretung der Verkehrsvorschriften ge-
langten eine größere Anzahl Kraftfahrer und
Radfahrer zur Anzeige .

Festnahme . Ein wegen Straßenraubes aus -
geschriebener Metzger , der sich hier unter fal -
schem Namen aushielt , wurde gestern von der
Fahndungspolizei festgenommen .

Das Pärchen am Weg . Zu dem unter vor -
stehender Spitzmarke veröffentlichten Stim -
mungsbild über eine Gerichtssitzung geht uns
von Rechtsanwalt Dr . Ziegler folgende Richtig -
ftellung zu : „Es ist nicht wahr , daß der Belei -
digungsprozeß , in welchem Frau W . einen fahr -
lässigen Falscheid geleistet hat , gegen mich von

Fräulein W . geführt worden ist. Wahr ist viel ,
mehr, daß jenes Verfahren wegen Beamten -
beleidigung des Polizeileutnant T . von der
Staatsanwaltschaft gegen mich anhängig gemacht
worden war . Gegen das auf Grund der nu -
richtigen Zeugenaussagen der Frau W . in jenem
Verfahren ergangene Urteil habe ich Berufung
eingelegt . Frau B ."

Ei« Meisterwerk der Technik betitelt si<v
eine photographische Ausnahme auf der ersten
Seite der neuen Nummer unserer großen .
IGfeitigen illustrierten Beilage : „Die Run «-
schau " . Auf den nächsten beiden Seiten finden
wir aktuelle Bilder von den letzten Ereignissen
der Woche . Es folqen dann vier reichillustrierte
Artikel : „Die Blechbüchsenstadt"

. „Der Ton '.n
der Karikatur "

. „Die Akademie der Diener " unö
.LAauernhochzeit in Ungarn " . Ein besonderes
Interesse wird der ans einer Doppelseite ver -
öffentliche illustrierte Artikel : „Die Geburt des
Gases " erwecken , der uns Wer die Gasherstel -
lung berichtet und ungeheure technische Anlagen
zeigt . Neben anderen interessanten Abbildun -
gen seien noch zwei weitere illustrierte Aufsätze
erwähnt : „13 000 Kilometer Auto -Ausflug " und
„Der Hügel der Weisheit ". Der spannende
Roman wird in Fortsetzunq gebracht , und dte
Rätselecke und der „Humor " vervollständigen
den reichhaltigen Inhalt der dieswöchcntlichen
Nummer . — Bestellungen aus „Die Rundschau '
nehmen jederzeit unsere Böten und die Ge-
schästSstelle entgegen .

Veranstaltungen .
Sommeroverette . Heute , Samstag , den 2 . August ,

abends 8 Ubr , ist die erste Wiederholung der sensatio -
nellen Aufführung der Osfenbachschen Operette „Di «
schöne Helena ". Es wird ausdrücklich darauf auf -
merksam aemacht , daß bei btm großen Andrang zu
dies« Operette die Borzugskarten nnr von 10—1 Uhr
an der Konzerthauskasse abgegeben werden können .
Ab 5 Uhr findet der Verkauf ausschließlich zu -i>en
vollen Preisen statt . Sonntag nachmittag ist die erste
Fremdeuoorftellun « »Die schöne Helena ", ebenfalls in
Originalbesebnng . Hierzu haben ausnahmsweise die
Borzugskarten Gültigkeit . Sonntag abend ist eben -
falls eine Aufführung . Die schöne Helena " in Ori¬
ginalbesetzung vorgesehen . Der Andrang ist bereits
sehr stark, da Direktor Norden wiederum seinen un¬
vergleichlichen Menelaus spielt .

Naturtheater Durlach , Lerchenberg.
Karl Mehner und feine leistungstüchtigen Leute

holten am verflossenen Sonntag nachmittag zu einem
Hauptschlag oder , besser ge-sagt , Hauptschlager der Sai -
fon aus . Der altbekannte Schwank » Eine luftige Som -
merfrifche " der unter einer neuen Jlagge nichts von
feiner handwerklichen Solidität und nie aussetzenden
Unterhaltsamkeit eingebüßt hat , stellt an Zahl und
Gewandtheit der darstellenden Kräfte ungewöhnliche
Anforderungen . Zum nicht geringen Lobe des Weißin -
gerschen Naturtheaters und seines kundigen künst¬
lerischen Leiters Karl Mehner , der eine flott zupackende
und widerfüllte Regie führte und selber in launigster
Possenstimmuna die erste Rolle wielte , darf festgestellt
werben , daß auch diese schwierigere und umfassendere
Ausgabe von sämtlichen Mitwirkenden glücklich „ge-
schmissen" wurde . Die landschaftliche Schönheit der
Bühne und das trotz gegenteiliger Befürchtungen
freundlich durchhaltende Wetter taten noch das Ihrige
hinzu . um der vielköpfigen Besucherschar einen ebenso
erfrischenden wie vergnüglichen Spätnachmittag zu be-
reiten , wofür sse denn auch mit häufigem , dankbarem
Beifall quittierte .

Standesbuch .Aus,üge
Todesfälle » ud Beerdigougszeiten . SV. Juli : Viktoria

Wendling , alt 26 Jahre . Verkäuferin . — ZI . Juli :
Heinrich W i n t e r e r Ehemann . Blechner , alt
St Jahre . Beerdigung am 2. Aug .. 15 Uhr . Emma
Meyer , alt 77 Jahre , Witwe von Christian Meyer ,
Schreinermeister . Beerdigung am 2 . Aug . . 14 .30 Uhr .
— 1. Aug . : Christof Moos , Witwer , Maurer , alt
74 Jahre . tDaxlanHen . ) Jakob Klee , Ehemann ,
Stadtarbeiter , alt 66 Jahre . Beerdigung am 4. Aug . ,
14 Uhr . Karl Ulmer , Ehemann . Schlossermeister ,
alt A> Jahre , lBeiertheim .?

33 Nationen in Oarmstadt.
Am Vorabend der Studenten-Weltmeisterschaften .

Wie gut die Studenten -Weltmeisterschaften
in Darmstadt aufgehoben sind und welch starken
Anteil die Bürgerschaft dieser Stadt an den
Sportkämpfen der Studenten aus 33 Ländern
nimmt , das zeigte am Donnerstag nachmittag
ein Besuch des Hochschulstadions. Auf dem
benachbarten Platz des SB . 98 Darmstadt
trugen die italienische Fußballmannschaft und
die Elf der Technischen Hochschule Darmstadt
ein Trainingsspiel aus . Es war also nur ein
Uebungsspiel , aber die Damstädter , bei denen
diese Weltmeisterschastskämpse seit Wochen
tirn

und Hände bewegen , kamen in hellen
charen. Mehr als 5000 Zuschauer waren ent¬

zückt vom Können des starken italienischen
Teams , das eine wirklich grobe Svielstärke
besitzt . Die Italiener , die in Darmstadt und
Frankfurt seit Tagen in ihren kleidkamen blau -
weißen Uniformen das Stadtbild beleben , gel-
ten als dte Favoriten des Fukballturniers .
Ihr Hauptgegner soll Deutschland sein, dessen
Mannschaft am Donnerstag das von Reichs -
trainex Nerz im Frankfurter Stadion geleitete
Training abschloß. In einigen Trainings -
spielen — unter Ausschluß der Öffentlichkeit ,
zeigte die deutsche Mannschaft eine recht nette
Form , die aber kaum zu einem 'erfolgreichen
Bestehen gegen die Italiener genügen wird .

Darmstadt hatte am Vortage der Weltmeister -
schaften nach langen Wochen eines wenig som -
merlichen Wetters schönsten Sonnenschein . Die
geruhsame Landeshauptstadt der Hessen hat sich
vom Kops bis Fuß in Flaggen - und Grün -
schmuck gehüllt . Die Hotels sind überfüllt , aber
es stehen Bürger ««uartiere in Massen zur Ver -
fügung - Die Mannschaften der 33. Nationen
hat man vielfach in die stillen und reizvollen
Dörfer der nahen Bergstraße gelegt . Das
„Hotel Traube " ist das Hauptquartier der 80
ausländischen und fast ebenso zahlreichen beut -
sehen Journalisten . Auch die Lettuuq der Spiele
hat hier ihren Sitz . Es herrscht ein wahres
babylonisches Sprachengewirr . Die Vorbe -
reitnng der Spiele hat viele schwere Hindernisse
zu überwinden gehabt . Das größte war wohl

die Säumigkeit der teilnehmenden Nationen
bei der Meldung ihrer Wettkämpfer . Noch in
den letzten Tagen hatten verschiedene Länder
ihre Mannschaften noch nicht namentlich ge-
meldete Dadurch wird natürlich die Herstellung
des Programms und der Ueberblick über die
genaue Besetzung der einzelnen Wettkämpfe
sehr erschwert . Sonst aber hat man sich in
Darmstadt sichtlich die größte Mühe gegeben .Man findet allenthalben die liebenswürdigste
Unterstützung . Auch die sportlichen Anlagen
der Stadt , in erster Linie das schöne und sehr
zweckmäßige Hochschulstadion, werden den An-
forderungen genügen .

Die Wettkämpfe setzten am Freitag
morgen mit dem Tennisturnier ein . Nach-
mittaas begannen auch die Fechter . Der
Samstag bringt die Fortsetzung der Kämpfe
im Tennis und Fechten , das Entscheidungs -
spiel um die Deutsche Handball -Hochschulmeister-
schaff zwischen Universität Berlin und Techn.
Hochschule Darmstadt , sowie nachmittags um
4 Uhr im Hochschulstadion den feierlichen Ein -
marsch der Nationen mit dem Gelöbnis zum
ritterlichen Kämpfen , das für die Vertreter der
33 Nationen von dem bekannten Darmstädter
Langskcceckenläufer und Hochschüler Schilgen
abgelegt wird .

Ein Karlsruher Kanufahrer
Otto E g l i n vom Kanuklub Rheinbrüder

Karlsruhe konnte stch bei der Isarregatta
unter den ll Bewerbern um die Deutsche
Meisterschaft im Einer -Faltboot auf den 5. Platz
bringen . Er ließ u . a. den mehrmaligen deut -
fchen Meister Rothe , Ammendorf , und den
tschechischen Meister hinter sich . Gleichzeitig
aber gelang es ihm , die bayerische Hochschul -
Meisterschaft gegen stärkste Münchener Konkur -
renz zu erringen . So hat er die Karlsruher
Farben erfolareich aus dieser größten Beran -
staltung des Deutschen Kanuverbandes vertreten .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetierwartc Karlsruh

Unter dem Einfluß eines von Westen
ziehenden Zwischenhochs trat schon 6 eE l
abend bei abflauenden Winden allgemeine .
heiterung ein - Infolge ungehinderter » .
strahlung sank die Temperatur darauf m
kenloser Nacht ziemlich stark und erreichte
8 Grad in der Ebene .

Ob die Besserung des Wetters einigen
stand haben wird , hängt von dem weiteren ^
halten einer neuen atlantischen Zyklone ao,
an der englischen Westküste bereits wieder ^
genwetter gebracht hat und gegenwärtig
dem Kontinent vorzustoßen versucht. Aus
Vorderseite dieses Tiefs haben wir zunächst
wärmung zu erwarten .

Wetteraussichten für Samstag , de« 2.
1930 : Zunehmende Erwärmung bei leichten ^
lichen Winden . Meist heiter und vorwieg
trocken. Im Gebirge höchstens vereinzelt
Wärmegewitter .

Wetterdienst deS frankfurter Unioersitöts '

Instituts kür Meteorologie und Keoplm» l-

Wetteraussichten für Sonutag : Nach AAch ,
schlagen wieder eine Besserung wahrst "
etwas kühler .

Wassertemperaturcu früh 8 Uhr:
Bodensee bei Konstanz 18 Grab .
Rhein bei Rappenwört 17 Grad .

jv 09
dTi . ollLm % .

% 1 \ Mitwn . "

Owofltenlos . 0 neuer. onaiö moccm , ^ worxro. * e* aecKt - w
* 5ckmee. c . Qraupein e «edel "K Qewitter.@ win<JS*""fc*̂

leichter Ost £ > «nassioe «' Suflsoawesi Q stürmische» « af(3WC
^

Die Piene fliegen mit dem winde Die oeioen Statiqnen dienenden ^
len ceben die Temperatur an. pie Linien «rerDuide# Ort# mUlen ceben die Temperatur
auf neer esnifeau umatttütJititn Luftdruck

Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr :
Basel . 1 . August : 200 cm : S1 . Juli : 210 cm .
Waldshut . 1 . August : 380 cm : 81. Jul : : 393 cw
Schusterinsel . 1 . August : 278 cm : 81. Juli : 284
Sehl . 1. August : 899 cm : 81 . Juli : 420 cm
Maxau , 1 . August : 680 cm ; 31 Juli : 642 cm . w

12 Uhr : 644 cm , abends 6 Uhr : 644 cm.
Mannheim . 1 . August : 556 cm : 31. Juli : 584 cw-

Tagesanzeigev
Nur bei Aulsabc oon Anzeigen gratis .

Samstag , de» 2 . A« g« st 1930.
Sommer -Overett « IKonzerthaus »: 30 Uhr :

Helena ".
Städt . Auöftelluugshall « : Ausstellung

Kolonien und Marine " u . a . ,^ .,sts'
Stadtaarten : 16- 18« ! Uhr : Konzert des © em«» " ™

orchesters .
Restde « , -Lichtspiele : Melodie des Herzens .
Schaubur « : Zwei Herzen im Ä -Takt .
Moutngcr : Gartenkonzert .
Felseneck - Garten : 20 Uhr : Abendkouzert .
Dahlien - Ausstellung , Kuiebisstrabe -Weiherfelo :

öfsnet ab 17 Uhr bis Dunkclioeroen .

Bezieher
unserer Illustrierte *1

cOw
'
fämtfy

and dessen Ehegatte sind bei der N0rOb®r£eß
Lebensversicherungs -Bank in Nürnberg * fe r
die Foleen körperlicher Unfälle wie toi » 1
sichert :

M 500.— fflr den Fall des Tode » be0eD
einmonatigem ununterbrot -
Abonnement . n#""

1000.— für den Fall des To ^f?,rheO' 1'
dreijShriRem nnunterbroi
Abonnement . „1000.— für den Fall der dauernden ag-
Invalidität nach einmonatigunterbrochenen A bonnem ®"* mo 1'

.. 2000 .— für den Fall der dauernden oo *
invalidität nach dreijährig ?luvaiiunai uacu ansiJ ®*' • ' l, *
unterbrochenen Abonnent w
- • - LZjotrn.

an»
•SS

in ärztliche Behandlung begeben f>.müssen sofort spätestens aber inn *"
^. i1ritt.

Jeder ' Unfall ist unverzüglich nach
der Nürnberger LebensversieherungS ' ^rnfflicS'
zuzeigen Verletzte müssen sich onve « « „fall;spätestens am_ zweiten Tage nach 6ew

müssen sofort , soatestens aber in n.K r'
Stunden nach dem Eintritt «der Bank jjcbfJlieb zur Anmeldung gebracht werden
die Voraussetzungen der Versicherung '

fljel>5und Pflichten der Abonnenten im
rungsfalle ) ceben die Versicherung ' "6li «ro'1
gen Aufschluß , die vom Verlag des Ka rl
Tagblattes zu beziehen sind . . c b
„ Bezugspreis der Rundschau mo n > ! pff -
50 Pfg . (für Postbezieher zuzüglich 8
für Porto ) frei Haus
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Deutschland
braucht Kolonien.

Bon
^ »jor a. D . Rotenberg , Karlsruhe .

wÜ?.M in den letzten Wochen die von der kolo -
stall!' Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe veran -

>l?! »
° Ausstellung in der . städtischen Aus -

û ungshalle besucht hat — und niemand sollte
b,»

" säumen , solange noch Gelegenheit dazu
C .

4; August geboten — dem tritt in großen
Mahnung entgegen : „Deutschland

Kolonien " . Diese Mahnung ist 5ehr
^wendig . Denn leider sind es immer noch

ki ?"hältnismäßig enge Kreise unseres Bol-
sich zu dieser Ansicht bekennen , leider

SL 6ei uns vielfach auch diese Frage vom
parteipolitischen Standpunkt betrachtet

JJSte allgemeine und große Bedeutung für
•iZ Bolk und seine Zukunft noch nicht er -
da« ^ an kann wohl sagen , daß Deutschland
loi ». . öige große Kulturvolk ist, für das die
Kz

°"t° le Frage ein Problem ist, mit allem
und Wider ! Anderen Völkern stellt sich
? ragc viel einfacher dar , als eine Ersah -
bes Völkerlebens . Kann man sich einen

stKnder , Franzosen . Holländer usw . vor -
Itt.«?' den es eine koloniale Frage in un -
sin! Sinne gibt , d . h . ob Kolonien von Wert
HifL et nicht? Kaum ! Diese Völker kolo-
9?u£ en und ziehen den größten wirtschaftlichen

daraus , ja , man kann sagen , daß teil -
bex, - ihre ganze wirtschaftliche Macht darauf
i. .. ® na man aber für andere Völker gel -l£h s .. . "WU » Ulli U UVVV luv U» vvvv

dwrf,
la Bt , das sollte für Deutschland allein nicht

C * 1° tt Vorteil sein ? Gerade für Deutsch-
<C ' t? 8 w arm an Rohstoffen ist und nahezu

seine hochentwickelten Fertigwaren »
C «< rte im Ausland kaufen mutz? Nicht um -
Pssi .-

^ ^n unsere Sachverständigen auf der
Ietl

I®* Konferenz 1929 <Dr . Schacht, Dr . Vög -
SebtPt Forderung nach eigenen Rohstoff -

unter eigener Verwaltung erhoben ,
DfrJ, anders an die Erfüllung unserer Ver -
Htt „n0ett zu denken sein sollte . Es mutz aber
dak " Deutlichkeit ausgesprochen werden ,
die Keineswegs die Kriegstribute allein sind,
etoe «

n' eJ e wirtschaftliche Lage erschweren und
fo»,,»« Rohstoffgebiete erstrebenswert machen,
i ert; * daß wir in dem Zustand , in den uns der
•»irtfi . Vertrag versetzt hat , mit großen
!ijn, ^ ? astlichen Schwierigkeiten auch dann zu
Ski .̂ n hätten , wenn wir nicht einen Pfennig
Krj^ ^ osten zu bezahlen hätten ! Durch die
" ock ^ ute werden diese Schwierigkeiten nur
^a,>- Aachener vermehrt . Wir dürfen nicht die
^ai]3 e vergessen, daß wir das „Volk ohne
de» ? , ^" nd, daß unser eigener Grund und Bo -
«oik

« ' cht in der Lage ist , unser S2 Millionen -
Niil, -^ ernähren , daß wir gezwungen sind, Kr
$„£w» ett von Volksgenossen Lebensmittel vom
hat M »» beschaffen. Gerade dieser Umstand
Btlo

" ° e» letzten Jahren unsere Außenhandels -
ungünstig beeinflußt , d . h . wir haben

"ott " gegeben als eingenommen , wir haben
unte/ ! . Substanz , vom Vermögen gelebt . Die

fiesen Umständen nicht mögliche eigene
Auz,"" bildung machte die Aufnahme grotzer
»°tm °???kredite zu ungünstigen Bedingungen

$S f
9-

leb ?« ?" auch die Drosselung der Einfuhr nicht
die ». notwendiger Produkte noch möglich ist :
»titt. ,° 'wendigkeit der Einfuhr von Lebens -
^ int » bestehen , namentlich wenn man

bei jedem gesunden Volke — mit einem
!etUi,rtaen Wachstum , einer wetteren Bevöl -
[ttner. i Uttn &me rechnet . Hier kann auch die
lie . . .„ Kolonisation nichts helfen , selbst wenn
?e»türt *

8 durchgeführt würde , weil sie nicht
"ttasl' "jeder als Produktions - noch als Sied -
Gebiet .

r-ich

- ^verständlich kein Zweifel sein , daß die
aber »4

mit allen Mitteln zu steigern ist. Ob
Stm l Steigerung in dem Maße , daß uns
^ e« » ,?^ l>lfen ist , — es müßten Milliarden -
' ech. ? asse erzielt werden — möglich ist , ist doch
»
'cht i^ flHch . Jedenfalls sieht es vorläufig

°ie ° . ° ^nach aus . Was soll aber werden , wenn
pt ? Karteten Ausfuhrüberschüsse nicht eintre -
tfliUfcJ: Frage müssen sich verantwortuugs -
«tofpl Männer der Wirtschaft doch vorlegen .
« Ä 1 Dr . Schultze , Direktor des Weltivtrt -

?ie j,,t
' " "Aitutes . Leipzig , — der übrigens auch

ls - I e ^onte Erfahrungstatsache anführt , daß
niemals ein Industriestaat eine

^
difif 5,

1? erte aktive Handelsbilanz gehabt hat
Leiter l e Antwort : weiterer Substanzverlust ,

^ . ^ Verschuldung ans Ausland !
^ i>id ,

s?hen : unsere Lage ist übrigens ernst !
?nfer» i ? uus dessen bewußt ? Ein Blick auf
!'ch . . ^ lachbarn läßt uns wohl klar und beut -
St , ^ n : Amerika , Industrie - und Agrar -

?teBe»
C ^ ^ ise in Politik und Wirtschaft er -

Rch»".' um unsere Lage zu erleichtern , eine be-
!? ttti Steigerung der Ausfuhr . Darüber
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"
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Sftt weitem Raum , selbst Kolonialland .

«be
'
h

'' ' ' offen aller Art , hat alles , was es zum»uci yui uue » , luuy c» gwu
W5ei . v„

°ucht , ebenso England mit seinem un
^ j .̂ n Kolonialreich . Und Frankreich ? Um
?Uf . ' ist es günstiger daran als Deutschland ?
°ar ^ Nem Gebiet , das weit größer und srucht-
?!td J ? ®* es nur 40 Millionen zu ernähren
'ete . I~öt zudem über ungeheure Kolonialge -

« elbst kleinere Staaten wie Holland ,

Belgien , Portugal , verfügen über weite Roh -
stoffgebiete.

Und Deutschland ?
Unser Boden ernährt sein Volk nicht, wir

haben keine Hilfe von auswärts , keine Roh -
stoffgebiete, keine Kolonien ! Wir sind ohne
Lebenö - und Ausdehnungsraum ! Dazu nahezu
wehrlos inmitten schwerbewaffneter Staaten
und auf Generationen hinaus schwer belastet
durch die Kriegstribute ! Wie berichtet der Flie -
ger von König -Warthauseu über seinen Welt -
slug ? In wenigen Stunden überflog ich mein
Vaterland Deutschland , Tage gebrauchte ich
jedoch , um russisches, englisches Gebiet zu über -
fliegen ! Ein neuer Maßstab , der unsere Lage
ebenso treffend zeichnet ! Das ist die wirkliche
Lage Deutschlands , des „Volkes ohne Raum ".
Die Schicksalsfrage für Deutschland ist eine
Raumfrage ! Genügend Lebensraum für unser
62 Millionenvolk !

Unsere Raumnot wird nicht beseitigt durch
Ueberindustrialisierung , nicht durch noch so
schöne soziale Programme , sondern nur durch
tatsächliche Erweiterung unseres Wirtschafts -
raumes . Selbst der Franzose Finot hat schon

1925 in der Revue Mondtale geschrieben : ES .
bleibt nur ein Weg übrig , die baldige Gefun -
dung Deutschlands zu fördern , nämlich der , ihm
seine Kolonien zurückzugeben ."

Und wenn es im Uoungplan als eine Auf -
gäbe der Internationalen Bank bezeichnet wird ,
die „Erschließung neuer HandelSgebiete zu ver -
suchen durch Finanzierung von Unternehmun -
gen in noch unentwickelten Ländern " so sollen
sich die Herren nicht zu sehr den Kopf zer -
brechen : Wir wissen, welche Handelsgebiete für
uns noch erschlossen werden können ! Es sind
unsere Kolonien in Afrika , die mit deutschem
Schweiß und Blut gedüngt sind ! Dort wollen
wir gerne arbeiten , nicht nur . um unsere Schul -
den bezahlen zu können , sonder weil wir
dort Zukunftswerte schaffen für unser Volk !
Es ist hohe Zeit , daß sich endlich daS ganze
deutsche Volk zur Mitarbeit an der Verwirk -
lichung der kolonialen Ziele zusammenfindet ,
daß endlich die kolonialen Notwendigkeiten
Deutschlands mit aller Energie verfolgt werden .
Geschieht dies nicht bald , dann müssen wir uns

. darüber klar sein , welch schwere Verantwortung
wir vor der Zukunft zu tragen haben !

Liivrlitrs Berufung verworfen .

Es bleibt bei vier Monaten Gefängnis .
111. Weihenfels , 1. Aug.

Bor dem in Weißenfels tagenden erweiterten
Schöffengericht Zeitz wurde am Freitag in zwei -
ter Instanz gegen das Mitglied der französischen
Wassersportmannschaft Cuvelier verhandelt ,
der in der Nacht zum 6. Juli nach einem Tanz -
vergnügen im Streit um junge Mädchen in
eine Schlägerei verwickelt und wegen Körper -
Verletzung vom Schnellrichter in Zeitz zu einer
Gefängnisstrafe von vier Monaten
verurteilt worden war . Der Vorgang war
inzwischen im Reichstag wie auch in der sran -
Mischen Kammer zur Sprache gekommen . Cuve-
Her war gegen Stellung einer Kaution aus der
Haft entlassen worden .

Als Dolmetscher ist dem Angeklagten diesmal
der Leipziger Universitätsprofessor Dr . Fried -
mann betgegeben worden . In der heutigen
Verhandlung bestritt Cuvelier , der Messerstecher
gewesen zu sein. Die erste Zeugin , die Haus -
tochter Hösel aus Zeitz schilderte den Hergang
in derselben Weise wie der Angeklagte . Richtig
sei, daß die Menschenmenge , unter tier sich auch
mehrere Nationalsozialisten befunden hätten , von
Anfang an eine drohende Haltung eingenom -
men hätte - Es seien auch Schimpfworts gegen
die Franzosen gefallen . Die Begleiterin des
Mitglieds der französischen Mannschaft Tri -
voull6 , die Haustochter See ger aus Weißen --
fels , behauptet in Nebereinstimmung mit der
ersten Zeugin , datz in dem Augenblick , als der
gestochene Schröder aufschrie : „Schupo ! Ich bin
gestochen !" noch ein junger Deutscher zwischen
Cuvelier und dem Gestochenen gestanden habe.
Dieser Deutsche soll der Zeuge Duysseu gewesen
sein . Duyssen ist Nationalsozialist . Er sieht dem
angeklagten Franzosen ähnlich.

Bei der Gegenüberstellung beider erklärt jedoch
Schröder mit Bestimmtheit , daß für ihn nur
Cuvelier als der Täter in Frage komme. Eine
Verwechslung sei ausgeschlossen. Er , Schröder ,
habe sich ständig bemüht , Frieden zu stiften , mit
dem Hinweis darauf , daß es im Sport doch keine
Politik geben solle. Cuvelier habe aber seine
Bemühungen offenbar mißverstanden und ihn
plötzlich in die linke Schulter gestochen.

Der Oberstaatsanwalt beantragte eine Geld -
st rase von 309 Marl , Im Fall « , daß das
Gericht auf eine Freiheitsstrafe erkennen sollt«,
bat er , sie nicht über drei Monate auszudehnen .
Der Staatsanwalt verneinte die von der Vor -
instanz angenommenen strafverschärfenden Um-
stände einer Verletzung der Gastfreundschaft und
der Gefährlichkeit des Messerstiches. Er sprach
vielmehr für die Zubilligung mildernder Um-
stände , die sich aus der Lage im Augenblick der
Tat ergeben . Notwehr sei dem Angeklagten
dagegen nicht zuzubilligen .

Der Vertreter des verwundeten Schröder als
Nebenkläger plädierte gegen den Anaeklaateu
aus Anerkennuna einer Freiheitsstrafe . Im
Fortgana des Plädoyers beantraate der Ver -
teidiaer für seinen Mandanten Freisprach
wc « cn mangelnder Beweise . Der
Staatsanwalt sagte in seiner Erwiderung , das,
dem Zeugnis des unmittelbar betroffenen
Schröder das größte Gewicht beizumessen set.
vor dem die übrigen Aussagen verblassen
müßten. _, .r

Die Strafkammer verwarf darauf die Be -
rnsuna sowohl der Staatsanwaltschaft wie die
des Angeklagten . Es bleibt also bei der vom
Zeiker Schnellrichter festgesetzten Gefängnis -
strafe von vier Monaten .

»Ii

Gefährliches Spielzeug in Soivjetrussland .

Russische Pfadfinder and Pfadfinderinnen (sogenannte „Pioniere ") bei Schießübungen mit Ge-
' wehren und Ala schinengewehren .

Sowjetrutzlaud übertrumpft selbst das faschistische Italien , das seine Jugendlichen im Alter
von 10—lg Jahren zu militärischen Uebuugen heranzieht . In Rußland werden sogar Mädchen
im Puppenspiel -Alter ans Maschinengewehr gestellt , um als klassenbewußte Kämpserinnen

zum ,̂ kamps gegen die Feinde des Proletariats " gerüstet zu sein .

Die Niederbrennung
Tschangschas.

Umsichgreifen des kommunistischen Aufstandes.
WTB . Ha-nkau. 1. Aug.

Die Einnahme von Tschangscha durch die
Kommunisten am vorigen Sonntag kam völlig
überraschend , da erst am Samstag mittag
bekannt wurde , daß eine starke Kolonne Kom¬
munisten tn Anmarsch sei. Di « Regierungs »
trurwen sollen den Kommunisten Vorräte an
Gewehren und Munition ausgeliefert haben .
Die aus den Schiffen in Sicherheit gebrachten
Ausländer beobachteten am Montag abend zahl -
reiche Brände , die sich während der Nacht und
während des Dienstags immer mehr aus -
breiteten , bis die ganze Stadt in Flammen
stand . Es wird gemeldet , datz das kommunisti¬
sche Hauptquartier in Schanghai einen allge-
meinen Ausstand der Kommunisten in Hupeh ,
Hunan und Kiangsi angeordnet habe , um
morgen Hankau nehmen zu können . Die Eisen -
bahnlinie Peiping —Hankau ist 80—40 km nörd¬
lich von Hankau von den Kommunisten zer -
stört worden . In Zentralchina sollen 00 900
Kommunisten stehen, die über 45 000 Gewehre ,
« ine Anzahl Feldgeschütze , Flugzeuae und draht -
lose Stationen verfügen . In Schanghai sind ,
wie es heitzt , feit einiger Zeit mehrere hervor -
ragende Sowjetagenten eingetroffen ^

Macdonald in München .
WTB München . 1. Aug .

Der englische Premierminister Macdonald
traf heute 10.54 Uhr mit dem Orientexpretz in
München ein . In feiner Begleitung befanden
sich die beiden jüngeren Töchter des Minister -
Präsidenten , sowie Admiral Meade und Sir
Alexander Grant . Die Nachricht von dem be -
vorstehenden Eintreffen Macdonalds war in
München rasch bekannt geworden , sodatz sich eine
größere Menschenmenge am Hauptbahnhof ein -
gefunden hatte . Ein offizieller Empfang fand
auf Wunsch des Ministerpräsidenten nicht statt ,
zur Begrützung hatte sich lediglich der englische
Generalkonsul in München , Geisford , am Bahn -
hos eingefunden . Als vor dem Bahnhof der
Wagen

'Macdonalds sich tn Bewegung setzte , er -
tönten lebhafte Hochrufe aus der Menge . Nach
einem kurzen Aufenthalt im Hotel fuhr Mac -
donald beim bayrischen Ministerpräsidenten Dr .
Held vor , um seine Karte abzugeben . Am
Abend wird bei Herrn Dr . Held ein inossiziel -
ler Empfang mit einfachem Abendessen statt -
sinden , zu dem etwa 24 Personen geladen sind .
Am Samstag wird sich der englische Minister -
Präsident nach Oberammergau zum Pas -
sionsspiel begeben .

Kaphengst verhafiei .
Teilnehmer an dem Reichstagsanschlaa?

WTB. Berlin . 1 . Aua.
Auf Grund langwieriger Ermittlungen »er

Abteilung Ia des Berliner Polizeipräsidiums
ist jetzt der Hersteller , öer für die Bomben -
attentate benutzten Sprengkörper . 6er Elektro »
techniker Alfred Kaphengst aus Altona »
Othmarschen , in Lugano festgenommen worSe ».
Kaphengst steHt auch im Verdacht , an dem
Reichstagsattentat beteiligt gewesen zu sein.
Das Auslieferungsverfahren ist bereits in die
Wege geleitet .

Kürtens Schandtaten .
48 Morde und Mordversuck »e, 35 Brand -

stiftungeu.
CNB . Berlin . 1. Aug.

Die in den letzten Wochen von der Düsse!»
dorfer Kriminalpolizei zur völligen Aufklärung
des sogen. Kürten -Komplexes geleistete Arbeit
hat laut „Berliner Tageblatt " umfangreiches
neues Beweismaterial für die Täterschaft Peter
Kürteus gebracht , durch das auch der letzte Zwei -
fei an feiner Schuld erstickt ist . Als aufgeklärt
und nachgewiesen , d . h . völlig unabhängig von
seinen Aussagen und einem eventuellen Wider -
ruf , können nicht weniger als 48 Morde bezw.
Mordversuche und 35 Brandstiftungen gelten .
Kürten hat die während seiner Vernehmung
durch die Kriminalpolizei gezeigte Taktik , um-
fassende Geständnisse abzulegen , und immer neue
Verbrechen auf sich zu nehmen , vor dem Unter -
suchungsrichter nicht beibehalten . Er hat dafür
den freilich mißlungenen Versuch unternommen ,
verschiedene seiner Geständnisse zu einzelnen
Morden zu widerrufen , Für fast sämtliche Fäll «
des Düsseldorfer Mord -Komplexes ist Peter
Kürten als Täter überführt .

Zweifelhaft ist Kürtens Schuld an den Mor °
den und Brandstiftungen , die er im Gebiet um
Altenburg verübt haben will .

Die Ehefrau des Mörders , die vor einigen
Wochen aus der Geisteskrankenanstalt Grasen ,
berg entlassen wurde , ist unter der furchtbaren
Erkenntnis von der Schuld ihres Mannes zu--
fammengebrochen . Sie äußerte wiederholt
Sclbstmordabsichteu . Die Frage , ob Frau Kür -
tcn um die blutigen Untaten ihres Mannes
wußte , wird von den zuständigen Stellen ver -
neint . Sie ist entschlossen, sich scheiden zu lassen,
und wird einen Antrag auf Namensänderung
beim preutzifchen Innenministerium stellen.
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Asthma ist heilbar.
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Sprechstunden in Karlsrube . Rudolfftr . 12 .
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KommunaleLandesbank
Mannheim
Augusta - Anlage 33 41

Karlsruhe
Karl- Friedtichslraße 1

Atiburg
Fntdrichstraße 39

— Girozentrale —
Öffentliche Bank- u .
Pfandbrief - Anstalt.

Besorgung aller bankmäs -
sigen Geschäfte.
Gewährung von Hypotheken

Qefcfjäfts-Verlegung
Franz Utke

Pein © Heppensehneidepei

jefyt Oiaiserstraße m
bei der» Hauptpost , Fepnpuf 4194

Wilhelm Schaaf , Bankprokurist
Grete Schaaf , geb . Kech

zeigen ihre Vermählung an .

Karlsruhe , 2 . August 1930 .

Damnbart
verschwinde ! sofort .
Nachricht kostenlos

unter Schlteksach 72.
Karlsrube .

Ein ,'iwiedetvrävarai

Paul Kneijels
. . öonrtinKtur

"
Sieles bat sich teil über
80 ftotir bei Kahlbeil
Oearaussall u . Saar -
pflege glän », bewährt .
do alle ander Mittel
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Möbel
der neuesten Holz - and Nttlarten in

Qualität , am besten und billigsten bei
Heinrich Karrer

19 Philippstr . 19
Kein Laden !

'XSS ,
Ratenkaufabk ommen

Teilzahlung :
Franko Wohnnne

allerorts

Offeriere gegen .Nactw&hme jetzt die beliebte

ffatur -Weide -Tafelbutter
J Cfy ■■ Mk. je Pfund in Postkolli » vonz I * DH 9 Pfd . (auf Wunscli Ptd .- sttlclie ).

zirka I V W Transport per Kühlwagen
J . <» uttack , Heydekrag ( ülcmelland ) .

Gottesdien?t-Anzeiger.
Evangelische Stadtaenieinde .

Tonutaa , den 3. August 1930.
Staditirchc : Wegen Bauarbeiten gefchlos'

sen .
Kleine Kirche : g Uhr Vikar Fischer . %10

Uhr Bikar Nußbaum .
Schlonkirche : 10 Uhr Vikar Uscher . 'A12

Uhr Kindergottesdienst . V -ikar Fischer
Jolianniskirche : 8 Ubr Vikar Heuser . Ulli

Uhr Bikar Heuser .
ChristuSkirche ; 8 Ubr Mk . Lic . Mülbauvt .

IN Uhr Vikar Kelber . IVA Uhr Jugend -
gotiesdienst , Vikar Kelber .

Markuövfarroi lE -emeiudehaus Blücher -
strabe AN : 10 Uhr Vikar Lic . Mülhauvt .

Lutberkirchc : 8 Uhr Vikar Bernlehr . -410
Ubr Kirchenrat Weidemcier All Uhr Chri -
stenlehre . Kjrchenrat Renner . '/A '2 Uhr Kin¬
de rgoitesdienst . Kirchenrat Renner .

Matthäusklrche : 10 Uhr Vikar Schölch.
Beiertheim : g Uhr Vikar Schölch .
Städt . Kraukenhaus : 10 Uhr Oberkirchen-

rat Svrenaer .
Karl -Friedrich -Gedächtuiökirche : 8 Uhx Lan -

desjugendvfarrer Wolfingor . MIO Uhr Lan -
.desiugendvfarrer Wolfinger . Christenlehre
fällt aus .

Daxlanden : lTurnhalle ) : Mg Uhr Pfarr -
vikar Kovp . 'All Uhr Christenlehre . %1 Uhr
Ausflug Jc8 Kindergottesdienstes : Treff¬
punkt Schulbaus .

Diakonissenhmtskirch « : 10 Uhr Pfarrer
Kanser . Abends M Uihr Monatsmifsions -
stund « .

Rüvvnrr : O'A Uhr Pfarrer Schmidt .
Rintheim : %10 Uhr Bikar Bernlehr .

Ev . lutb . Gemeinde .
Kavelle Luthervlatz . Sonntag : 8 Uhr

Pfarrer Reuter , Mecklenburg .

Stadtmission : Tonntag , 3 Uhr Bibel -
stunde . Mittwoch 8',4 Uhr Bibelstunde .

Methodistengemcind « Karlstr . 49 b.
Sonntag . V410 Uhr , Prediger Krämer . II

Uhr KinderaotteSdienst . s Uhr Prediger
Krämer . — Mittwoch , abends 8 Ubr Bibel -
stunde .

Zionskirche . Sonntag : -410 Ubr Predigt .
Friedrich , 9411 Uhr KindergottrSdienst .
abends 7 Uhr Abendmablsseier . — Don -
nerstag 8 Uhr Bibelstunde .

Wocheugottesdicuste :
Johanuiskirchc : Donnerstag , früh 7 Uhr ,

Morgenandacht .
Riivvurr : Freitag , abends 8 & Uhr , all¬

gemeine Bibelstunde im Gemeindesaal .
Bibelbesvrechuna im Gemeindehaus der

Südstadt fällt im Monat Auguft aus .

V410 Ubr Hauvigottesdienst mit Predigt : 11
Uhr Schülergoitesdienst : ^ >8 Ubr Corvoris -
Chrisii -Bruderschast .

St . Beruharduskirche . Sonntag : 0 Uhr
hl . Messe : 7 Uhr hl . Messe . 8 Ubr Deut -
sche Singmessc mit Predigt . >̂ 10 Uhr Pre >
digi und Hochamt : V*12 Uhr Schülergoties -
dienft : M3 Uhr Corporis - Chrifti -Bru 'der >
schaftsandacht .

Liebfrauenkirche . Sonntag : g Uhr Frülv
messe : 7 Uhr Kommunionmesse : 8 Uhr
Deutsche Singmessc mit Predigt : >410 Uhr
Hanvtgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
Vtl -2 Ubr Kinderaoitcsdienst . W3 Uhr Cor^
poris - Chrifti -Bruiderschaft .
St . Bonifatinskirche Sonntag 0 Uhr Früh -

messe, 7 Uhr Kommunionmesse . 8 Uhr
Singmcsse mit Predigt , ?410 Uhr Haupt -
gi/tiesdienst mit Predigt und Hochamt . 'A12
Ubr Kindergotiesdienst . ',->3 Ubr Corvoris -
Christi -Bruderschaft mit Segen . -48 — -49 Uhr
Anbetuna vor dem Allerheiligsten .

Herz- ?»cs « - Kirche. Sonntag . -410 Ubr
Sinamesse mit Predigt . -43 Uhr Corporis
Cbristi -Nrnderschaft mit Seaen .

St . Peter - n . Panlskirche . Sonntag : ki
Uhr Friihnieffe nnd Beichiaeleaenheit . 8 Uhr
Delitsche Singmessc mit Predigt , -410 Ubr
Hochamt mit Predigt . '412 Uhr Kindergot -
tesdienst ohne Predigt -43 Uhr Corvoris -
Cbrist !-V?r » derschaftsandacht mit Segen .

Hl . Keiftkirche lDarlanden » Sonntag : VI
Ubr Kommunionmesse . 8 Uhr Frühmesse
mit Prediat . -410 Uhr Predigt und Hoch-
amt . 2 Uhr Corvoris -^ hristi -Nruderschasi .

St . Josevhökirche . <̂ rü » winkcl . Sonniaa :
H Ubr Beicht , 7 Uhr Frühmesse mit hl .
Kommunion . ?410 Uhr Sinamesse mit Pre -
digt . ÜB Ukr CorporiS -Cbristl -Rruderschaft :

Uhr Roleukran, . — Montag . Freiiaa und
nnstaa um % 7 Uhr sind bl . Messen . —

Beicht ist Samstag 4— '48 Ubr
Hl . Krcu,kir <s«!. Kuielingem . Sonnta » :

-47 Ubr und >4.8 Ubr hl Kommunion . -,!i11
Ubr Amt mit Prediat . Christenlehre : Vte
Uhr Co rvori s°C>hr !fti --Bru d erschaftsandacht .

Werktaasgottesdienft : H7 Uhr
St . Antoniuskavelle Eggenftei « : Heute

ist hier vormittags keim Gottesdienst ,
abends -48 Uhr CorvoriS -Christi -Bruder -
chasisandacht mit Segen .

Altes Schulbanö Tc » tid»ienreni , Sonn -
taa : Von 8 Ubr an Bcichtaeleaenheit : %9
Uhr Amt mit Predigt und hl . Kommunion .

St . Michaelskirch ? Beiertheim , Sonniaa :
fi Uhr Beichtgrlogenhe ^t : '47 Ubr
Frühmesse : 8 Ufit Deutsche Sinomessc mit
Predigt . -410 Uhr Hauvtaottesdienst mit
Predigt und Hochamt : 11 Uhr Kindergottes -
dienst , 2 Ukr Corvoris - Cbristi -Rruderschast .

St . Cyriakus - und Laurentiuskirche iBu -
lach». Sonntag : 0 Ubr Beichtaelegenheit .
7 Ukr Frühmesse , %10 Uhr Hochamt mit
Predigt und Segen . -412 Uhr Corporis -
Christi -Nriiderschasi .

St . Nikolauskirch -? Rüvvurr . Sonntag : «
Uhr Beicht : 7 Uhr Frübmessc : 0 Uhr Amt m .
Pred .. 11 -Uhr -Messc fällt aus : 2 Uhr Cor -
poris - Chriftt -BruberfchaftSandacht m . Segen .
— Unter der Woche ist die hl . Messe um
7 Uhr .

St . Konradskirch « (Delegravh .-Kaserne )
Sonntag : 7 Ubr Frühmesse , -410 Ubr Deut -
sche Sinamesse mit Predigt . >43 Uhr Cor¬
vo ri s- CH r i st i-B ruderschg ft mit Segen . Werk -
tags : 7 Uhr bl . Messe . — S ^ mstagS : 4— 7
Ubr Beichtgeleoenbeit .

Stadt . Krankenhaus , Samstag : 2—3 Ubr
Beichtaelegenheii . — Sonntag : M9 Ubr
Predigt und Singmessc .

St . Martinskirche , Wutheim . Sonntag :
0 Ubr Beichtgelegenheit . >/j8 Ubr Frühmesse
>410 Ubr Amt mit Predigt . 2 Ubr Corvoris -
Cbrist '.-Bruderfchaft . — Samstag : 0 Uhr u .
von 4 bis 9 Uhr Beichtgelcgenheit .

Alt - katholische Stadtgemelnde .
Anferftchuugskirche iScrbfir . 31 : -̂ >10 Uhr

Deutsches Amt , -412 Uhr Gottesdienst in
Durlach

l) p. Ppitz Petep
Epika Fetep

geb . Hug

Veprnählte
Karlsruhe , den 2. August — Klosestr . 4>2

von der Reise Zurück

Hofrat Dr. Wunderlieh

Zurück
Adolf Dilli

staatl . gepr . Dentist
Telefon 1971 Kaiserstr . 182

Das Töchterheiin
des badiscben Piarrvereins in Karls¬
ruhe , Hirschstraße 82. bietet

Schülerinnen u . berufstätig, jungen Damen
in neuzeitlich eingerichteten , m . Zentral¬
heizung versehenen , schönen Räumen an¬
genehmen Aufenthalt bei mäßig Preisen .
Anfragen und Anmeldungen sind zu rich¬
ten an die Vorsteherin : Frl . L. Meerwein

für ieden Zweck

streichfertig
irn»]| b,l,l fl U" «1 8 « »

fabrlk
" *

l» l.WM
Körnorstraßo 38 , beim Gutenbergplalz %

Billiger Tee!
Ceylon Orange Pecco , Pfund 3.10 , 8 .30,

S.S0 Rm . :
Cbina -Tee . Pfund 2M , 2 .65, 2.75 Rm . :

unverzollt , offeriert :
Wm . fforthuber , Tee - Amvort . Spcocr a . Rh .

eii ^ ttei 'r8 ? keis

berücksichtig! bei Eueren Einkäufen H
Inserenten ies „Karlsruher Taabiattcs

+ +
wird immer srrößer . wenn Sie ein schlechtsitzendes and tö stlS5
Bruchband trafen . Durch solche Bänder verschlimmert b'

btdas Leiden und kann zur Todesursache werden . ?Es ößts rpodBrucheinklemmung , die operiert werden muß und den V
zur rolge haben kann . ) Fraeen Sie Ihren Arzt . Hat ?*L &eine Bandage verordnet dann muß es in Ihrem InteresseSich meine nnßnrst hpnnoino nnuoMvik -nini . A I. HflDiV

uatiiwcisueu orijcnieiuenae seiosi VhrUCu
erkmstr . A . B . schreibt u a . . . nein schwerer Leisteji »1 ^ist geheilt . Ich bin wieder in meinem ßßten Lebensjah ^ gtganzur und Rlücklichcr Mensch " ! Landwirt A o

schreibt ü . a . : J ĉh sehe mich eenötict . Ihnen nach 2 ■[ ®<rejt
wurde ich iranz Be

und VorV t

meinen innisren Dank auszusvi 'echen
von meinem Leiden " .

Bandagen von Rm . 15.— an . Für Bruch - u, .« t , wLeidende kostenlos zu sprechen in : Karlsruhe . 6. August ,9—1 und 2—6 Uhr im Hotel Lutz am alten Bahniof . —
heim . 5. August , von 9—1 und 2—6 Uhr im Hotel U " ' .<Pfor7 .heim . 7 . Ausrust . von
Bruchsal . 8 . August . , von
. .Friedrichshof "

. — Rastatt ,
hofhotel .

Außerdem ma \ QaPaaaa Am tA nach Maß in garantiet^
oWW 'V ' Mi ' » Ä 'M ' unübertroffener Auslübr

K . Ruffing . Spezial - Bandagist . K8ln . Richard -Wagnefjji -^ >

Cbrtftlich -Wilfeuschaftltche Bereinig « «».
»Cliriftian Science Soeietv ) Karlsruhe .
Kricaöftr 84 SortinoSf iah vorm . 9 % Ubr .

Mittwoch , abends 8 Uhr .

MARIA WEISS
Schwed . Heilgymnastik

orthopäd .Turnen u . Massage
Westendstraße 57 II

Katbollfch « Stadtgcmeinde .
Wanderernottesdienft im Bahnhof . Am

nächsten Sonntag , den 8. Aua . ist fttr Aus -
flügler früh um 4 Uhr 10 Minuten Gottes -
dienst im Bahnbof .

St . Stephan . Sonntag : V*6 Ubr ft-rüh -
messe : 6 Ubr bl . Messe : 7 Uhr bl . Messe :
8 Ubr Deutsche Singmesse mit Predigt : V2I0
Ubr Hochamt mit Predigt : '412 Ubr Schu¬
lergottesdienst : VjS Ubr Corvoris - Cbristi -
Bruderschastsandacht .

Altes Binzcntl « öha « s . Sonntag : H7 Ubr
Ariihmcsse : 8 Ubr Amt .

St . Elisabethkirch « . Sonntag : W Uhr
Srichmesse : 8 Uhr Singmcsse mit Predigt :

Sehr fein und preiswitrdig
sind meine stets

friseft gebr. Kaffee
's

aus eigener Rösterei .

Ihr Begleit
m die Ferien soll Ihr Heimatblatt sein . Geben Sie uns deshalb ,

• bevor Sie verreisen , Ihre Ferien - Adresse auf . damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei länger als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
stehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muQ 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Das Heimatblatt darf anch in der entlegensten Sommer -
Irische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden )

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis . nach

(Postanstalt) .

Straße oder nähere Adresse:
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

(Ort) den .... 19

Name ..
•) Nirhtgewrinschles durchstreichen .

.. .straße „
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1 —4 . August in Karlsruhe

Der Panzerkreuzer B.

lag der Erinnerung .
"te Talen der Deutschen Marine

sollen unvergessen bleiben .
tte? U

r
r ' e ^ eu Zeit , wo vor Iii Jahren der Ge-

»um größten aller Weltkriege ge -
w ^ it wurde , dessen Ausgang sich leider nicht
T,? den gigantischen Siegen des militärisch
bg^ .^ ren bestimmte , sind alle Vereine nach der

' ' «Jen Landeshauptstadt eingeladen worden .
>Na? > Angehörige der ehemaligen Kriegs -

sind gekommen , die alten Soldaten , die
^ t« mit Stolz den blauen Kragen , die rote
L >

S; oder den weißen Kragen mit den gelben
ij^ Lltzen getragen haben . Sie wollen nicht
feit T^ dersehen feiern und nur in Dankbar -
dies £? gefallenen Kameraden gedenken , nein ,
s-bnit Tagung soll zur Belebung der Kamerad -
Ü ph und des Volksgemeinschaftsgedankens
ieü tn ' sie soll auch das Volk aufmerksam ma-
soll Bedeutung der Flottenfrage , sie
» ». Anteilnahme erwecken an der Schassung
la»^ schisse und an der Herausgabe der ge-

Kolonien mitarbeiten .
. »vrüfjere Offiziere , Deckoffiziere . Unteroffi -

und Mannschaften wollen durch ihre
l
'
tf»Kw

>eute Kameradschaft beweisen , dag der
ei » * Spruch : „Die Ehre ist das höchste Gut
L a

® « olfes , sie zu wahren das stolze Vorrecht
Tin» Iöaten " auch allzeit Richtschnur der Ma -
La» -, gewesen ist , sei es . daß sie im fremden

r öa § Vaterland friedlich vertraten , sei es ,
g ? » e mit der Waffe in der Hand an Bord der
sei^ Ä^ isfe oder in den drei Weltteilen für
5-fir?

f>Ie< Freiheit und Sicherheit fochten. In
ter lUrcf' t und Dankbarkeit wollen sie auch un -
fer feit Augen ihrer hohen Führer all der Tap -
fta«; -Un d Treuen gedenken , die ihr Leben im
Ion? » Zur See und zu Lande für Deutsch-
den » Ruhm und Ehre gelassen haben - Sie

daran , daß sie aus allen Teilen unseres
Zin^ ^ udes stammten , und daß sie alle , aus
ttJ " und Süd , Ost und West aekommen wa-
ho?,

' um der Flagge , zu der sie geschworen
«\ 6ie Treue zu halten und ihren Anteil

ie »„Amen an den unvergänglichen Tagen
»scher Wehr - und Volksmacht ,

ta» - Zollen dazu beitragen , daß der Bundes -
Karlsruhe eine machtvolle Kundgebung

^ a
l ' chet. Treue wird , ein Bekenntnis zu dem.

^ Deutschland heißt , aus daß es einig sei

üe^ °nel . Falkland . Dogaerbank und Ska -
»len » ?ud hell leuchtende Sterne am Firma -
wi» .^ r deutschen Marinegeschichte . Die Na -
•Sehxl?* Gefallenen stehen in dem goldenen
sch.>7^ inisehrenbuch der Ruhmeshalle der deut -
eist. Flotte in Wilhelmshaven , das jetzt aus
slg Tisch unter der ruhmreichen Goeben -
lejsp . liegt , die , wie von Geisterhand bewegt ,

und her weht . Es sind fast 3Ü000
fii t verzeichnet , deren Träger ihr Leben
öeioft ° I £ und Vaterland , für Heimat und Herd
schn ^ u haben . Ueber ihnen hängt nur eine
3akie Holztafel , auf derem schwarzen Grunde

und Namen verzeichnet stehen , die be
^ Ua ° , Kunde von all den Schiffen und Fahr -

J geben, die mit wehender Flagge vor
nj) sanken . 199 Unterseeboote sind un-

L°»gen , 111 Torpedoboote . 17 kleine Kreu -
l~o

'
o öroße Kreuzer . 1 Linienschiff lPommern ) ,

ulh und Seeflugzeuge . 17 Hilfskreuzer
Hilfsschisfe, 29 Minensuchboote , und 30

iett ri .eIuftfchiffe . Der Beschauer steht erfchllt-
M . lklll , wenn er diese Tafel liest , es weitet
i» v !?! , ^ lick und er sieht hinter all den Namen

die Treue , die Tapferkeit . die selbst-
q>,! ?ichttreue und Hingabe , die das Herz
^ uner beseelte , die auf diesen Schiffen

$ nri m Feinde standen -
«8 »i^ Uge Menschen Geschichte schreiben , war
^ iss> ^ rste Mal . daß die Ubootswasse erfolg -

liegen den Feind verwandt wurde .
K.W .gehender Flagge sanken vor tfern Feinde
\ ^ 6 . 6 , 7, 8 , 10, 11 , 12 , 18 , 14 , 15 . 16, 18 ;
>»«, ./ ' 28, 26 , 27, 28 . 29 , 81 , und so liest man

man die Zahl 199 erreicht hat . Ge-
Aex i , erschreckend wirkt die Tatsache , mit Ivel -
Aejs,. u^ rbittlichkeit und Sicherheit der Tod der
Hej». uach hjx kühnen Heldenschiffe fern der

die Tiefe gezogen hat .
^ >lh >. te Verluste nicht noch größer waren , ist

rfr technischen Leitung zu danken . Alle
«cz ' .Neunte , daß die komplizierten Maschinen

^Uckn ^ lon am 29 - 5 . 16 eine derartige
?51 =cwj °? e vertragen konnten , bis zu den Ork -
e8en 1» vorzustoßen , nm dort Minen zu

' die am 9. Juni 16- den modernsten eng-

Die neue Hoffe.
Eine Erinnerung an den Wleder-

Aufbau der deuistiien Marine.
Es war im Frühsommer vor zehn Jahren ,

als von dem nach der Versenkungstat von
Seapa Flow uns » och verbliebenen Rest an
brauchbaren Kriegsschiffen die letzten — es
waren die Kreuzer .Königsberg " <H ->, „Regens --
bürg " und,/Straßbnra " — außer Dienst gestellt
wurden , um mit einer Anzahl von Schissen
ihrer Klasse und mit den Linienschiffen der
„Ostsriesland " — und der „Nassan"-Klasse an
den Feind von gestern ausgeliefert zu werden .
Wehrlos wie nie . seit es in 8» Jahren eine
deutsche oder auch nur preußische Flotte gc-
geben hatte , war unser Vaterland auf dem
Meer in diesen Monaten , und kein Mensch
konnte in jener Zeit der inneren Wirren sagen ,
ob die uns im Versailler Vertrag ja doch , uge -
standene Flotte von 6 Linienschifen . 6 Kreuzern ,
12 Zerstörern und 12 Torpedobooten jemals
unter die Flagge würden treten können . Alles
schien nur auf Abbau eingestellt , nichts auf Aus-
bau , aus allen Gebieten deutscher Wehr zur
See . lind doch ist — dank der Tatkraft und
Energie der damals führenden Männer —
zwischen der Autzerdicnststellung der letzten
Schiffe der alten kaiserlichen Flotte und dem
Erscheinen der ersten Schiffe der neuen Reichs -
marine anf dem Meer kein eigentliches Vakuum
entstanden . Mit den reduzierten Besatzungen
der genannten Kreuzer und der letzten beim
Minenräumen besckästen alten Minenschiff «
„Schwaben " und „Wittelsbach " wurde vielmehr
am 17 . Juli zunächst für die Ostsee der aus dem
Jahre 1900 stammende kleine Kreuzer „Medusa "
»nd einige Wochen später für die Nordsee der
um drei Jahre jüngere und etwas größere
Kreuzer „Hamburg " in Dienst gestellt , um den
Stamm des schwimmenden Materials der neuen
deutschen Marine zn geben .

Nur im Wichtigsten repariert und überholt ,
hat die „Medusa " bis zum Herbst 1921 Dienlt
getan , um dann in die Reserve übergeführt uns
1929, ' als die deutschen Kreuzer -Neubauten rasch
nacheinander fertig wurden , ans den Listen ge -
strichen zu werden . Heute dient sie nur uow
als Wohnschiff in Wilhelmshaven . „Hamburg "
hat dagegen noch einige wichtige Aufgaben zu
lösen bekommen . Außer einer Reihe von
repräsentativen Besuchen in mehreren norwegl -
schen nnd baltischen Häfen hatte sie ein großes
und nicht gefahrloses Unternehmen zur Säubc -
rung der Mnrman -Küstc von Minen zu leiten .
Einer Grnndreparatnr unterzogen , wurde der
Kreuzer dann in den Dienst der Bilduugs -
iuspcktiou der Marine gestellt uud alS Schul -
schiff zu dem Führernachwnchs der Flotte auf
eiue Weltreise geschickt.

Außer den beiden Kreuzern erschien Im Laus«
des Jahres 1920 dann erstmals noch ein wcl-
leres der deutschen Reichsmarine dienendes
Fahrzeug auf der See . nämlich das Segelschut -
fchisf „Niobe ". Es handelte sich hierbei um
eiue » ursprünglich als Handelsschiff erbauten
Viermastschoner , der — zunächst in dieser Ge-
stalt — zur reineil seemännischen Ausbildung
des jungen Führerpersonals der Altmarlne
Verwendung fand . Sein Name knüpfte an die
altehrwürdige Tradition der Segelfregatte
„Niobe " an , die zn Anfang der 60er Jahre des
vergangenen Jahrhunderts für die preußische
Flotte angekauft worden war und Jahrzehnte
hindurch der Ausbildung des Onizier -Nach-
Wuchses der Flotte gedient hat . Die neue
„Niobe " ist freilich nur halb so groß wie jene
alte , macht aber , besonders nach 1922 erfolgtem
Umbau , der ihr Dreimast -Betakelnug brachte,
einen sehr „schnittigen " Eindruck nnd führt , wie
ihre längst abgebrochene NamenSvorgängerin ,
die Kadetten - und Unteroffiziersschüler der
Reichsmarine mit aller uur wünschenswerten
Gründlichkeit in die Anfangsgründe richtiger
Seemannschaft ein .

Ebenfalls für Schulzwecke, und zwar für
Artilleriedienst , trat im Herbst 1920 dann auch
noch das Artillerie -Schulboot „Drache " in
Dienst , für das jetzt auf der Reichswerft Wtl -
helmshaven ein Ersatzbau im Entstehen befind --
lich ist .

Das Jahr 1920 nnd innerhalb dessen der
Monat Juli kann also mit Recht als der Zeit -
pnnkt der Wiedergeburt der deutschen » See -
geltnng bewertet werden . Die folgenden Jahre
haben das damals begonnene Werk in rascher
Folge fortgeführt , so daß sich im Frühjahr 1 !)30
bereits wieder eine stattliche Flotte ans großer
Mittelmeerfahrt den fremde '? Völkern mit Er -
folg zeigen konnte .

Her Kreuzer

lischcn Schlachtkreuzer „Hamphire " mitsamt
dem größten englischen Feldherrn Lord Kitche -
ner vernichteten . In Anerkennung dieser ganz
besonderen Kriegsverdsenste aus technischem
Gebiete hat der oberste Kriegsherr Angehörige
der Marineingenieurkorps bald uach Beginn
des Krieges durch Verleihung der Schärpe zu
Front - und Wachoffizieren erhoben - Ein großer
Teil der 199 vor dem Feind gebliebenen Uboote
mit 5300-köpfiger Besatzung , einschließlich 189
Kommandanten , 189 Wachoffiziere und 148 in
leitenden Stellen befindlicher Jngenieurossi -
ziere haben zur Stärkung der Flandernfront
im Englischen Kanal ihr nasses Grab gesunden .

Bekannt ist ja anch die schneidige Torpedo -
bootswafse . Aus Grund ihres rücksichtslosen
Draufgängertums in der Skagerrakschlacht
tragen sie nicht zn unrecht den Namen „die
schwarzen Jäger " oder „schwarzen Gesellen " .

Den größten Teil zu der Verlustzisfer hat
doch das am 22 . 8 . 14 im Großen Hanptqnartier
zu Koblenz gegründete Marinc -Erpcditions -
korps unter dem rühmlichst als „Löwe von
Flandern " bekannten Admiral von Schröder
geliefert . Vier Jahre , 1914—1918 , hat das Ma¬
rinekorps die flandrische Küste , das vorliegende
Seegebiet und die anstoßende Landsront fest in
der Hand gehabt ; einzelne Divisionen des
Korps haben im Rahmen der Armee ruhmvoll
beiNpern und Witschaete, bei Kainbrai uud an
der Somme gekämpft, . die zugeteilten Torpedo -

• nnd U -Boote waren und blieben zur See der
Schrecken des Feindes ! die Marineflieger haben
die Herrschaft in ihrem Element gegen alle
Uebermacht festgehalten . Hart und aufreibend
war der Dienst , schwer die Verluste . — aber
srisch und zuversichtlich aus den Endsieg blieb
die Stimmung im Marinekorps — dienstfreu -
dig , opferwillig und mannhaft der militärische
Geist , — anständig nnd freundlich das Verhal -
ten gegen die flandrische Bevölkerung . — tren
dem Fahneneide und straff in der Manneszucht
das Verhalten von Offizier nnd Mann - Sie
alle haben die Manuestreue bewahrt nnd die
Ehre hochgehalten , bis zuletzt . Zur See und

„Karlsruhe ".

im Felde unbesiegt ! So sagt der komman -
dierende Admiral der Marinekorvs im Helden -
gedenkbuch.

Das Seebataillou oder die Seesoldaten sind
die Gardetruppe der Marine ! Feldaran ivar
ihre Kleidung , gelbe Gardelitzen , Tschako mit
goldenem Anker aus fliegendem Adler , die
Achselklappen zierten zwei gekreuzte Anker mit
Kaiserkrone . Es war wirklich eine Elitetrnppe .
die die deutsche Kriegsslagge schon in Ostafrika ,
Südwestafrika nnd China siegreich vorange -
tragen hatte - Es war eine fliegende Truppe ,
die ans allen Kriegsschauplätze » der Westfront
im Armeeverbande gefochten und die höchste»
Verluste aller deutsche » Truppe » gehabt hat .
iAr »ieevcrord »» ngsblatt ) .

Bor alle » Dinge » wollen die weltbesahrcncn
Männer die Rückgabe unserer Kolonien ver -
langen - Der koloniale Gedanke ist eine An -
gelegenheit unseres ganzen Volkes . Deutschland
brancht Kolonien als Siedlnilgsland und Le -
bensmittelgnelle für feine zn dichte Bevölke -
rung ; als Rohstoss- Gebiet für seine Landwirt -
schast uud Industrie . Deutschland hat ein Recht
ans seine alten Kolonien , weil es sie einwand -
frei erwarb und sie in kurzer Zeit z >r vorbild -
licher Höhe entwickelte . Diesen Gedanken
müssen wir in den Erwachsenen wachhalten nnd
in de » Kindern wachrnsen - Ein gewaltiges Echo
des Protestes gegen die Einverleibung , dieser
geraubten Kolonien ist um so mehr bringend
notwendig - als England sich anschickt . Deutsch-
Ostafrika für immer seinem Kolonialreich an -
zngliedern .

Die stolze Flotte ist nicht mehr da. — Kleine
Reste veralteter Bestände gehören der jetzigen
Reichsmarine an , die anf Grund des eisernen
Fleißes und der bewiesenen altdeutschen Sol -
datentrene wieder die leistungsfähigste See -
macht aller Ostseestaaten ist . Hunderte von
Kriegsschiffen aller Gattungen deckt die See .
verschiedene Ozeane murmeln ihnen den Grab -
gesang . — Aber nie wird das gesamte deutsche
Volk vergessen, was wir an dieser herrlichen
Flotte einst besessen haben . I . Frenck .

ver Wiederaufbau der deutschen Flotte , Das Torpedoboot Leopard ,

ieder einmal trägt unsere .Stadt Flaggenschmuck : wieder beherbergt sie fest-
lich gestimmte Gäste aus Nah und Fern : Die deutsche Marine hält
ihren Bundestag in Karlsruhe ab ! Fern von der Nordsee uud Ostsee
liegt die badische Landeshauptstadt , aber fk ist eng mit Freud und
Leid und mit den großen Taten unserer deutschen Flotte verbunden ,
deren kühne Kreuzer dreimal schon den Namen Karlsruhe iu alle Welt
trugen . Und wir heißen die blauen Jungen von Waterkant , die rühm -
reiche» Kämpfer von unzähligen Schlachten und Gefechten und ihre

Führer in den Mauern unserer Stadt herzlich willkommen . In langen Wochen der Vorberci -
tung hat der Karlsruher Mariue -Verein alles getan , um diese» Bundestag zu einer würdigen
Feier zu gestalten , und die Gäste aus Nah und Fern dürfen gewiß sein , daß ihnen die Karls -
rnher Bevölkcrunq einen freudigen Empfang bereitet Die strahlende Sommersonne dreier
ersten Slugusttage schafft diesen inhaltsreicheu Tagen einen würdigen äußeren Rahmen und
gibt ihuen deu wahren Glanz eines großen Festes . Und Karlsruhe freut sich , dieses Fest
in seinen Mauern beherbergen zu dürfen . Drum nochmals : Herzlich willkommen !
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Störende französische Goldankäufe.
Geldmarkt und Diskontsatz .

Kortfetzung der wirtschaftlichen Depression .
Das Beschaffungsprogramm der Reichsbahn.

Auf dem internationalen Geldmarkt machen sich
die französischen Goldankäuse störend be -
merkbar . Tic Niederländische Bank hat allein in
den letzten zwei Wochen Gold im Betrage von 41,7
Millionen Gulden und zwar ausschließlich an Frank -
reich abgegeben . Am fühlbarsten sind die französischen
Goldankäuse in London . Seit Wochen , ja Monaten
muß die Bank von England ihre Goldbestände zu
Gunsten Frankreichs verringern , ein Zustand , der
in England als außerordentlich störend empfunden
wird . Mit Recht ist die Frage erhoben , worden , ob
nicht die Bank sür Internationale Zahlungen in dem
Ausgleich deS englisch - sranzöfischen Gegensatzes ein
dankbares Feld für ihre Tätigkeit finden könnte .
In der Anziehungskraft , die Frankreich auf den
internationalen Goldbestand ausübt , offenbart sich
die Kapitalkraft dieses Landes . Es besteht auch der
allgemeine Eindruck , daß in Frankreich in weitgehen -
dem Maße Devisen und Gold gehamstert werden .

Auf dem internationalen Gelbmarkte ruft der
französische Goldhunger recht unangenehme Neben -
Wirkungen hervor . An sich ist die Geldlage nach wie
vor außerordentlich flüssig . Auch der letzte Ausweis
der Reichsbank beweist die gleiche Tendenz wie bis -
her . Die Abflüsse von Devisen , die eine Zeitlang
offenbar unter dem Einfluß der letzten Diskont -
ermäßigung vor sich gingen , sind wieder zum Still -
stand gekommen . An eine weitere Senkung des
deutschen Diskontsatzes wird aber vor -
läufig nicht gedacht und kann auch kaum gedacht wer -
den , wenn man nicht die kurzfristigen ausländischen
Kredite gesährdeu will . Ans der anderen Seite aber
spricht auch nichts sür die Erhöhung der geltenden
Diskontsätze , wenn nicht gerade von französischer
Seite der internationale Goldbestand fortgesetzt und
über Gebühr in Anspruch genommen würde . Man
hat sicher schon in London die Frage erwogen , ob
man sich nicht durch eine Erhöhung des Diskontsatzes
schützen solle . Aber man schreckt vor einer solchen
Maßnahme begreiflicherweise im Interesse der eng -
lischen Wirtschaft doch immer wieder zurück .

Auch die Tendenz der Wirtfchaftsent -
Wicklung zeigt noch keine Neigung zu »
A e n d e r u n g. Es gibt Beweise genug dafür , daß
die Depression sich fortsetzt . Für die ganze Lage ist
eS bezeichnend , daß im Ruhrbergbau neue große Ent -
laflungen bevorstehen . Trotz aller Betriebseinschrän¬
kungen aber ist die weitere Entlassung von Berg -
arbeitern nicht zu vermeiden . Daß in Sachsen die
Arbeitslosennot außerordentlich groß ist und immer
weiter um sich greift , ist leider eine seit Monaten
bekannte Erscheinung . In der letzten Zeit haben sich
aber auch bei uns in Süddeutschland die Verhältnisse
verschlimmert . In Baden z . B . ist die Ar -
beitslosigkeit gegenwärtig um 53 Pro -
zent höher als in der gleichen Zeit des
Vorjahres und um 145 Prozent höher
alS im Jahre 192 8 . Auch in Süddeutschladnd
nehmen die Konkurse ständig zu . Ueberaus schwlc-
rig liegen die Verhältnisse in der Lokomotiv -Jndu -
strie . Mehr als ein Drittel der vor dem Kriege be -
stehenden Lokomotivfabriken sind vollständig ver¬
schwunden . Die noch vorhandenen zwölf Fabriken
verfügen über ausreichende Betriebsanlagen , um
4000 Lokomotiven modernster Bauart im Jahre her »
stellen zu können . Tatsächlich beläust sich die Pro -
duktion im Durchschnitt der letzten drei Jahre noch
nicht einmal aus 100 Lokomotiven , ein Abstand , in
dem sich der Rückgang der deutschen Wirtschaft recht
treffend widerspiegelt . Bemerkenswert ist es auch ,
daß der Einzelhandel in den letzten Wochen im Umsatz
einen Rückgang bis zu SO Prozent erlebt hat . Auch

die Konsumvereine sind davon nicht verschont ge -
blieben .

Man sucht der Wirtschaftsnot gegenwärtig auf ver -
fchiedenen Wege, ! abzuhelfen . Berechtigte Hoffnung
wird man wohl auf die Aufträge setzen können , die
von der Reichsbahngesellschaft an die
deutsche Industrie gegeben werden sollen . Ueber die
Frage der Finanzierung ist man sich bereits einig .
Es sollen für etwa 60—70 Mill . Rm . Reichsbahn -
fchatzwechfel mit einer Laufzeit von fünf Jahren und

einer Verzinsung von S Prozent zum Kurse von SS
Prozent ausgegeben werden . Weitere SO Millionen
werden voraussichtlich die Banken übernehmen . Es
handelt sich hier um die Finanzierung von Aufträgen ,
dt« die Reichsbahngesellschaft bisher nur auS Mangel
an Mitteln zurückgehalten hat . Ein großer Teil
unseres Reichsbahnmaterials bedarf dringend der
Erneuerung und Ergänzung . Auf der anderen Seile
werden die 100 Millionen , die man der Industrie
zuführen will , der Wirtschaft sicher einen gewissen
Aufschwung geben . Es werten serner allerlei Ver -
suche gemacht , die Wirtschaft durch Zinsverbilligung ,
Preis « und Lohnsenkung zu beleben . In Königsberg
haben unter der Leitung des Reichsbankpräsidenten
Besprechungen mit den Vertretern der ostpreußischen
Wirtschastsverbände stattgefunden , die ein gemein -
fames Vorgehen zur Senkung der Zinssätze zum
Ziele haben . Der Reichsbaukpräsident will diese
Aktion auf ganz Deutschland ausdehnen . Der An -
sang ist mit Ostpreußen gemacht worden , weil hier
der Notstand besonders groß ist . Ist die Aktion von
Erfolg , so kann sich die Wirtschast davon zweifellos
einen günstigen Einfluß versprechen . In Hessen -
Nassau haben die Sparkassen bereits eine Zinssenkung
beschlossen und durchgeführt .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 1 August

Mitgeteilt von Baer & Elend Bankgeschäft . Karlsr .
Alles zirka

Adler Kali
Badenla Druck . .
Brown Boreri . .
Bürbach . . . . »
Dtsch Lastauto ,
Dtsch . Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke -
KnitiiTiBTUirsch > .

100
112
150
10
48 '/,
46
15
30

Karlsr . Lebenrr . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Moninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenb * .
Wintershall
T<nrkerw » « Mi RperV

245

124
14
30
40
60

155 '/.
• ) G . = gesucht

Geschäftsgang und Liquidität.
Die industrielle Produktion setzt ihren Rückgang im

allgemeinen fort . Besonders schars hat sich in den
letzten Monaten die Erzeugung der eisenschaffenden
Industrie gesenkt . Die Röheisenproduktion war im
Durchschnitt der letzten drei Monate um 24 Prozent ,
die Walzwerkserzeugung um 27 Prozent niedriger
als in der gleichen Zeit des Vorjahrs . Ebenfalls
sehr stark gesunken sind Kohlenförderung , Automobil -
Produktion und die Produktion der Baustossiudu -
strien . Dagegen ist die Erzeugung in den Ver -
brauchsgüterindustrien — soweit Zahlen vorliegen —
nur wenig gesunken , teilweise sogar gegenüber dem
Vorjahr gestiegen . Diese „Stabilität " erklärt sich nach
dem Wochenbericht des Instituts für Konjunktur -
forfchung daraus , daß die VerbrauchSgüteriudustrien
frühzeitiger von dem Konjunkturrückgang erfaßt wor -
den waren als die ProduktionSgüterindustrlen . Wäh -
rend sich diese vielfach noch mitten im Konjunktur -
rückgang befinden , scheinen die VerbrauchSgüterindu -
strien den konjunkturellen Tiefpunkt zum Teil bereits
erreicht zu haben .

Die Schrumpfung der Geschäftstätigkeit findet ihr
Spiegelbild in der Verminderung der Umsätze im
Zahlungsverkehr . Die Umsätze im bargeldlosen Zah -
luugsverkehr und die Wechseziehungen sind erheblich
niedriger als im Vorjahr . Im ersten Halbjahr 1390
Wurden für rund 21,S Milliarden Rm , neue Wechsel
gezogen gegenüber 26,2 Milliarden Rm . im ersten
Halbjahr 1929. Dieser Rückgang um IS Prozent ist
wesentlich stärker als die Verminderung der Gesamt -
Umsätze im Zahlungsverkehr . Die Abnahme des
Wechselumlauss ist daher nicht allein als Folge der
allgemeinen Umsatzschrumpsung anzusprechen . ES
wird offenbar jetzt ein erheblich geringerer Teil der
volkswirtschaftlichen Umsätze durch Wechsel finanziert
als vor einem Jahr . Die allmählich wachsende Li -
quidität der Gcsamtwirtschaft — zumindest aber der
Banken — geht deutlich au » einem Vergleich d« S
Wechselumlauss mit den Wechseldiskontierungen bei

den Notenbanken hervor . Während vor einem Jahre
fast ein Viertel aller umlaufenden Wechsel bei den
Notenbanken lagen , ist dieser Anteil gegenwärtig
kleiner als ein Fünftel .

Die Transportleistung von Reichsbahn und Bin -
nenschissahrt war im ersten Halbjahr 1930 um
schätzungsweise 5—6 Prozent niedriger alS in der
gleichen Zeit des Vorjahrs . Nimmt man an , Saß
die Reichsbahn etwa drei Viertel , die Binnenschiff -
fahrt rund ein Viertel der Gütertransporte bewältigt ,
dann ergibt sich sür Reichsbahn und Binnenschiffahrt
zusammen ein Transportrückgang im ersten Halbjahr
um rund 5—6 Prozent gegenüber dem Vorjahr . Bei
dieser Berechnung ist freilich der Kraftwagenverkehr ,
über den vorläufig keine genauen Angaben vorlie -
gen , nicht berücksichtigt .

SO-Milliouen -Austrag der Türkei a» die dentfche
Jndustrie . Wie dem D .H .D . gedrahtet wird , hat ein
Konsortium , in der Hauptsache bestehend aus den
Firmen Fried . Krupp , Bereinigt « Stahlwerke , Gute -
hofsnungshütte , Henschel u . Sohn und Otto Wulfs
mit der türkischen Regierung ein Geschäft auf Liefe -
rung von Eisenbahnoberbaumaterial nebst Zubehör ,
Brückenkonstruktionen sowie rollendem Material ,
Lokomotiven und Waggons im Werte von insgesamt
etwa 50 Mill . Rm . abgeschlossen .

Kraftwerk Rheinau R .- G ., Mannheim . Der G .V .
am 22. September wird vorgeschlagen , aus 505 436
<447 808 ) Rm . Reingewinn eine Dividende von wie -
der 8 Prozent auf 4 Mill . Rm . Aktienkapital zu ver -
teilen . 5 Prozent deS Reingewinns sollen der Re -
serve zugeführt und wieder 50 000 Rm . für Wohl -
fahrtszwecke verwandt werden . Die Stromvertei -
lungsanlagen konnten im Geschäftsjahr 1929 weiter
ausgebaut werden . Die Stromabgabe ist um wei -
tere 18 Prozent gestiegen .

Wochenende erholt .
Berlin , 1 . Aug . ( Funkspruch . ) Die Börse war

durchweg erholt . Im Durchschnitt ergaben sich
Kursbefferungen von 1 bis 2 Prozent . Das Rhein -
laud hatte einige Kauforders erteilt , und die Spe -
kulation schritt angesichts verschiedener günstiger Mo -
mente zu Deckungen und teilweise auch Rückkäufen .
Anregend wirkten der feste Schluß der Neuyorker
Börse und Auslassungen des Herrn v . Siemens , daß
der Tiespunkt der Arbeitslosigkeit erreicht sei . Auch
die glatte Ueberwinbung des Ultimo , an dem Mil -
lioneudifserenzen zu bezahlen waren , befriedigte all -
gemein . Ferner stiumulierte der 50-Millionen -Auf -
trag , den die Türkei einem deutschen Konsortium ,
dem u . a . die Vereinigten Stahlwerke angehören ,
erteilt hat . Anch der bessere Auftragseingang am
Röhrenmarkt fand Beachtung . Dagegen störte der
neue Rückgang der Ruhrkohlensörderung . Eine An -
regung gab « uch die Aufhebung der Kapitalertrags -
steuerberechnung im Anleihehandel .

Geld war unverändert mit 5— 7 Prozent und
Monatsgeld mit 4,25—5,5 Prozent zu hören . Am
Devisenmarkt nannte man Kabel —Berlin
4 .1830, London —Kabel 4.8715 , London —Berlin 20,87 * ,London —Paris 123.12.

Nach den ersten Kursen wurde die Tendenz auf
einen Kurseinbruch in Mansfeld -Aktien (minus

Devisennotierungen .
Berlin , 1 . August 1930 (Funk )

1 Milr .
1 Peso
100 G

Buen -Air IPes
Canada 1 k . D .
Konstan . 1 t . Pf
Japan lYen
Kairo 1 Pf .
London 1 Pfd .
Newyork 1 Doli .
Rio de J .
Uruguay
Amste -rd
Athen 100 i ) rch
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helsgfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . lOODin
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
Lissab . 100 Esk .
Oslo 100 Kr

(3ela Brie } <Jeld Briei
X. 8 . 1 . 8 .41 . 7 . 81 . 7.
1 -503 1 .507 1 .505 1 .509
4.185 4 .193 4 .185 4.193

2 .054 2 .068 2 .063 2 .067
20 -865 20 . 905 20 -86 20 .90

20 . 35 20 . 39 20 . 355 20 .396
4 .179 4 .187 4 -18C 4 .188
0.434 0 .435 0 .435 0 . 437
3417 3423 3 . 417 3.423

168 .32 168 -66 168 . 32 16866
5 .430 5 .440 5 .43 5 .44
58 .49 58 .61 58 .49 58 -61
2 .488 2 .492 2 . 488 2 .492

73 .290 73 .43C 73 . 30 73 -44
81 -39 81 .55 81 -42 81 -58

10 .516 10 .536 10 .520 10 .540
21 . 895 21 -935 21 .90 21 -94

7 .418 7 .432 7 .418 7.423
41 . 76 41 . 84 41 .77 41 .85

112 -05 112 -33 112 . 10 112 -32
18 -79 18 -83 18 -79 18 -83

112 -05 112 .2 / 112 .05 112 .27

Paris
Prag
Island
Riga

100 Frcs
100 Kr

100 i . Kr
100 Lat

Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockh . 100 Kr
Reval 100 est . Kr
Wien 100 Schill .

isel «
1. 8
16 . 44
12 . 39
9202
8062

81 -225
3032
47 . 10

112 .44
111 . 51

59 -10

Briet
1. 8.
16 .48
12 .41
92 .20
80 .78

81 .385
3038
47 -20

112 66
111 .73

59 -22

Paris . . . .
London . . .
Neuyork . .
Belgien , , .
Italien . . .Spanien . . .
Holland . .Herlin . . . ,Wien . . . ,
Stockholm
Oslo . . .. . .
Kopenhagen
Sofia
Prag

Zürich . 1 . August 1930
1. 8. 81 7.

20 .24 "'.
25 .06V«

514 .b0
72 -05
->6 -95

(ield
31. 7
16 .45

12 393
92 .02
80 .62
81 .23
3 .032
47 .05

112 .46
111 . 53

59 .10

Briei
31. 7
16 .49

12 .413
92 . 20
80 -78
81 .39
3 .038
47 .15

112 .68
lll .7o

59 -22
iDrahtbericht

58 .5
207 .27 '
123 .00

72 .7 7 '/,
138 .45
138 .0n
138X0

3 . 74
15 -26 I

20 .24 % Warschau
25 .05 7/« Budapest

514 627 2 Belgrad .
72 -00 Athen
26 -96

"
57 . 65

207 -20

Konstantin .
Bukarest . .
Helsingfor »
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . . .
Offz Bankd
Tägi Geld

1.73V» Monatsgeld
i2 . I 3 Monatsgeld

72.W
138 40
137 -95
137 . 95

1. 8 31 7.
57 .85 - 7. 75
90.26 90 . 25
9.127 . 9. 127 ,
>•68 5 -68
M4 '/, -' . 417 ,
2T 3.06

12. 95 '/,
2V,.

1.857 ,•' •54V, ' . 547 ,
27,

2
IV-

2
IV.?'/. 9 Ii

4,75 Prozent ) schwach. Verkehrswesen verloren 2,5,
Aku 3,25, Bemberg 3,5 . Im Verlauf unternahm die
Baissespekulation auf verschiedenen Gebieten Vor -
stöße . Mansseld gingen aus 51,5 <8 Prozent unter
dem gestrigen Schlußkurs ) zurück . Auch an de»
übrigen Marktgebieten trat eine Abschwächung ein .
Später trat eine Beruhigung ein . ManSseld konn -
ten sich um 4 Prozent erholen .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3*
Prozent . Die Reichsbank stellte Reichswechsel per
5. November zur Verfügung .

Die Börse schloß behauptet , aber überwiegend unter
den Anfangskursen . Rhein . Braunkohlen waren
8 Prozent fester . Auch Neubesitz konnte wieder
80 Pfennig gewinnen . Nachbörslich hörte man Far -
ben 150,75, Hapag 90,5 , A .E .G . 141, Siemens 191 .25 ,
Salzdetfurth 818,5 , Wefteregeln 198, Afchersleben 187,
Mansseld 54)6 Brief , Bemberg 91 , Aku 89,5 , Reichs -
bank 245,5 , Berger 279,5 , Stöhr 81,75 , Neubesitz 8,80 ,
Altbesitz 59,5 .

frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 1. Aug . Mangels jeglicher Anregung

verlief die letzte Börse der Woche vollkommen ge-
schästSlos . Der bereits erwartete endgültige Ab -
schluf , der Reichsbahnanleihe blieb eindruckslos .
Kunstseidenwerte nach dem scharsen Kursrückgang an
der Mittagsbörse wieder 1 Prozent freundlicher .
Die übrigen Märkte zeigten behauptete Kurse . Im
Verlause der Börse trat keine Aenderung ein . Nach -
börslich hörte man J .-G . Farben 150,5.

Anleihen : Altbesitz 59,50 , Neubesitz 8,25 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,80 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 114,5 , Berl . Han -
delsges . 140,5, Commerz n . Privatb . 182, Darmst . « .
Nationalb . 185, DD .-Bank 126,5 , Dresdner Bank
126,25 , Reichsbank 245, Oesterr . Credit 27,8.

Bergwerks -Aktien : Gelsenk . 109, Harpen 99, Kaliw .
Aschersl . 188, Westeregeln 194, Mannesmannröhren
85,75 , Phönix Bergbau 77,75 , Rhein . Brauuk . 218,5 ,
Rhein . Stahl 91,75 , Ber . Königs - u . Laurahütte 40,5,Ver . Stahlwerke 77,5.

Transportwerte : Hapag 90,5 , Nordd . Lloyd 90.
Jndnstrieaktien : Aku 90,5 , A .E .G . Stamm -Akt .

140,5 , Daimler Motor 28 , Dt . Gold Scheideanst . 188,5,Elektr . Licht n . Kraft 18«,5 , J .-G . Farben 150,5 , Fel -
ten u . Guilleaume 99,5 , Franks . Maschinen 21,5,
Gessürel 137, Goldschmidt Th . 57, Holzmann 70,5,
Junghans Gebr . 82 , Lahmeyer 155, Metallges . 105,
Rütgerswerke 51, Siemens n . Halske 191, Südd .
Zuckers . 150,25 , Thür . Lief . Gotha 88, Zellstoff Aschas -
senburg 97,25 .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 1. Aug . ( Fuukspruch .) Der Berliners

treidehandel steht weiter unter dem Einfluß der -»
teruug , und trotz aller Hoffnung aus eine Wen»
zum Besseren fehlt nach wie vor ein der Saison e
sprechender geregelter Umsatz . Die Abgeber btt ' .
zurückhaltend . Weizen wurde schwächer . Der
stellte sich damit , wie seit Tagen üblich , wieder »«
Gegensatz zu der Tendenz Amerikas , wo 9«"'

^eine mäßige Aufwärtsbewegung erfolgte ,
schien , sind wohl aus die feit den letzten 24 ®fI1.
nicht unerheblichen Käufe amerikanischen
hier manche Abgaben erfolgt . Auch beim RogA
bleibt das Angebot der Provinz klein . Die ain
tag bezahlten Kurse wurden heute nicht etr ®

ini
Prompter Hafer ist in ben Forderungen unver . ,4
dert gehalten , dagegen war Lieferung wahr ^ -̂
als Folge von Glattstellungen matt . Für *
zeigt sich gute Frage für seine schleiche Sorten , ?°
kommen diese selbst bei erhöhten Geboten nur 1®'
pend heraus . Allmählich wird angesichts der «

#fl
wiegend geringen Sorten auch Mittelware mehr .
achtet . Der Markt bietet im ganzen ein lebha>
Bild . Mehl still .

Berlin , 1. August . (Funkspruch .) Amtliche
duktennotieruugen (für Getreide und Oelsaate » >
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : SeU ' ij
Mark ., 76- 77 Kg . 260—262 , September 2« -

^ ,
Brief . Oktober 262- 201 Brief , Dezember 269,30 °

.,,267,50 ; prompte Verladung knapp angeboten ,
rung matt . Roggen : Märk ., 72 Kg . 159- ' °
September 175,50 - 174,50 , Oktober 180—178,50,
zember 188— 187 ; prompte Waqgonware stetig , L
rung matter . Gerste : Futter , und Industrie «"
174— 107 ; still . Hafer : Mark . 180- 188, Septe » °«,
182,50— 188 Geld , Oktober 187- 186,50 , Dezember
bis 189,50 ; matter . Welzenmehl 31,25- 38,75 ; r» W
Roggenmehl 22,50 - 25,10 ; ruhig . Weizenkleie »■
bis 10,25 ; matt . Roggenkleie 9,75 - 10,40 ; matt .

Chicagoer Getreidebörse .
Chicago , 1. Aug . (Funkspruch . ) Getrcide -Schl ^ .

kurse . (Vortagskurs ? in Klammern . ) Weize
Tendenz willig ; September 85 * —85* (96%-"
Dezember 91 * —91 (92K —92% ) , März 95
(96* - !)ß * ) . Mais : Tendenz stetig ; S -pt «w°5
87 .* (87) , Dezember 83* (81* ) , März 86* l»4* '
Hafer : Tendenz fest ; September 87* (36ft )# .
zcmber 41 * <39 * ) . März 43* 142 * ) .
Tendenz stetig ; September 55* (55 ) , Dezember
(60* ) , März 86 (65* ) . (Alles in Cents je

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 1. Aug . Weißzucker (einschließt -

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für ■'
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagenl
August 26.10 Rm . Tendenz ruhig . — Termini "
kür Weißzucker ( inkl . Sack frei Seefchifffeite H - « - »
für 50 Kilo netto ) : August 6,50 B ., 6,40 G . ; Sep ' '
ber 6,60 SB. , 6,50 G . ; Oktober 6,70 B . , 6,60 ß ;
vember 6,75 B ., 6,(55 G . ; Dezember 6,85 B „ 6>7a * k
Januar —März 7,00 SB., 6,95 G . ; März 7,10 » •« '
© . ; Mai 7,40 B .. 7,40 G . Tendenz üetig .

fBremen , 1 . August . Baumwolle . S chl u ß ? #
(
®«(

American Middling Universal Standard 28 m»>
per engl . Pfund 14,60 Dollarcents .

Berlin , 1. Aug . (Funkspruch .) Metallnotie ««?^
für je 10 « Kg . Elektrolytkupfer 105.00 Rm . , Or >g>"

L
hüttenaluminium , 98— 99% in Blöcken 190 Rm »
in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm ., Rein » '
98—99% 350 Rm . . Antimon -ReguluS 49- «
Feinsilber (1 Kg . sein ) 47,50—49,50 Rm .

Pfälzer cbstgroßmärkte , 81. Juli . Bad ® ^ r
.

heim : Anfuhr 200 Zentner . Birnen 16—24, ?
^

sichc 38— 48, Mirabellen 18—85, Reineclauden ^
Pflaumen 10—18, Zwetschgen 18—25 , Tomaten ___
bis 18, Johannisbeeren 11—13, Bohnen M—; a tii
Freinsheim : Ausuhr 300 Zentner , Absatz
Nachfrage gut . Johannisbeeren 13 , Birnen jj
20- 28 , 2. Qual . 15— 18, Aepsel 16—28,
bis 48, Aprikosen 42- 50, Mirabellen 22—25 ,
men 12—15, Ontariopflaumen 15— 17, Bühler of

' Lt
n 16- 18, Reinecl - - °gen 20—25, andere Zwetschgen

12—1«, Bohnen 18— 15 , Tomaten 18— 20 ,
8,50 Rm . per Zentner . — Weisenhelm :
400 Zenter . Absatz und Nachfrage gut . 3 we
22—30, Pflaumen 16—18, Johannisbeeren
Birnen 18 - 25, Aepfel 18—28, Pfirsiche 40- 55 , w
bellen 20—35, Ontario 18—17, Bohnen 13—18« -4-1
ten 20. Gurken pro Hundert 65 Psg .

Lebenshaltungsindex
Steiqerung um 1,2 Prozent infolge

der Ernährunasausqaben.
WTB . Berlin . « •

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltung ^ g ((
(Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung ' ^
kleidung und „Sonstigen Bedarf " ) beläuft 1' ^ .
den Aeststellunaen beä (StötiftHrfipri

•W.VS.*. XI « in UCJll -ÜUIUIUUUU VSHC in I .c
1,2 Prozent gestiegen . Diese Steigerung >?,/ ? . dtk
zum größten Teil jahrSzeitlich bedingte Erho ^n

g a t<
ErnährungSausgaben zurückzuführen . Bei
tvffeln ist eine Erhöhung der Preise infolge
beziehung von Kartoffeln neuer Ernte eingc
außerdem haben die Preise sür Milch . ® Bl s»'
Eier angezogen . Dagegen weisen die P ?, .
Schweinefleisch einen Rückgang auf . Auch die
sür Kleidung haben weiter nachgegeben .

Die Indexziffern für die einzelnen Grup ^ g fii*
gen ( 1913/14 gleich 100) : für Ernährung S ->
Wohnung 180,0, Heizung und Beleuchtung ^ '

»fiisÄ
kleidung 165,5 , für den »sonstigen Bedarf
Verkehr 193,6.

gut'
Herauffetzung des Weizenmehlpreisos .

ventionspreis für Weizenmehl , Spezial »' . [iijj
heute , wie uns aus Mannheim gemeldet r.
August -Lieferung um 0,25 Rm . je 100 * "

Äie
erhöht worden . Für spätere Sichten bleiben
tierungen unverändert .

UeinRauc/?. ke/nßuß, Ue/ne Sch/acUer?

ßi///gsfepund bequemster Srennstofff

vikctfs i
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Oer Sport des Sonntags.
bäw? cK arbeiten öie deutschen Svortver .
. nve «« rade iricht - Es vergehen Sonntag «, an
v.,7?. kaum ein Werraaenöes Svortere ^ nis »u

tst ititi , es kommen wieder Sonn «
Ii» i Ätt. öc "« n sich alles zwsammenöränat und
Ku „ !" Anteilnahme öes Publikums ärmte
vj. ,s ^ renz macht. Gerade öie Sportarten , hie

„ >ehr über Sie starke Konkurrenz des
O&rimS klagen unS häufia auch aus diesem

« eine längere Zwangspause für den
de» ? ? wvderten > haben in den meisten Städten
»kn , ^ lvsen Julimonat verstreichen lassen,
im » Veranstaltungen i,u denken . Aber jetzt ,
syj . . °^ weuden Monat August , wo die Ball -

^ wieder einsetzen , gibt es natürlich auch
ftt » ^ tMut von anderen Sport -Veranstaltun -
$iei» * toll geht es am 2 . und 3 . Anqust zu.
Aiettt Wochenende bringt n . a . Deutsche
Ä. im Tennis , Schwimmen und in
öie Mtathletik . das Bundesfest des B .D .R ..
!>, . ^ udenten -Meisterschaften in Darmstadt -

den Dreiländer - Tennis - Kamps
»du • —Australien —Japan , eine Unzahl

pressanten ^ nß>ball -Privatspielen . Tag » ,,-
und Pferderennen . Es sind wahr -

im * ^ i>ie ereignisreichsten Tage des Jahres^ veuhchen Sport .

Die
Fußball .

an Saison im Fußball hebt machtvoll
)" > Süddeutschland werden zunächst noch in

>ch« id
die Aufstieaskämpfe zur Ent -

%trl c a aebrächt . Es spielen : Gruppe Main :
ai? enheim —Sportfreunde Frankfurt . Gruppe

Olymvla Worms —Viktoria Urberach .
irfff .

00 Saar : Phönix Kaiserslautern —V .f .B .
« ipil " • ~~ allen drei Fällen wird der
fo« S r * ur Bezirksliga airsstetge« . Zahllos sind
Njj '^ eundschaftsspiele . Es spielen u . a - : 1 . K .C.

Sparta Praa . ^ .SLZ . Frankfurt —
,^ in Kiel , Saar W Saarbrücken —^ . C . Biel
r̂ weiz ) . V .f.L . Neckarau —Ph ön ix Karls -

Borussia Neunkirchen —Phönix Ludwiqö -
Stuttgart —SpÄg . Schramberg ,

Niederrad —Würzburger Kickers. ff .C.
Sportfreunde Stuttgart , Sp .Bg .

»»nnstatt—V .fLZ. Stuttgart . Sp .Bg . ^ reiburg —
^ N ^ ^ iburg , sy .V . Speyer —Karlsruher
$11 *'

o Sportfreunde Estlingen —Stuttgarter
Wlmer FL ) . 94—ft .@ . Villingen . Bayern

brn^ en—Vorwärts München . B . f .R . Heil -
t ^ "—B .fL°i . Mannheim . — Zahlreiche süd -

'<>>e Verein « fahren zu anderen Verbünden .

^ T « n n i s .
T° ,5.?^ tionsgemäß werden die Internationalen
"cm a

n Tennis -Meisterschaften in der Zeit
3-7~10. August in Hamburg ausgetragen .« k

®üin international ausgezeichnet » besetzten
0^ 77™ werden am Sonntag nur weniger be-
j«. Vorgefechte bringen , der größte Teil
iaoi crcn Spieler greift erst in den ersten
W «

t'
.ez nächsten Woche in die Ereignisse ein .

$ erri ^in^e t am Samstag und Sonntag in
" n noch ein Dreiländerkampf Deutschland —

Australien —Japan statt , bei dem unser « B«r-
tr «ter ldie Einzelspiele bestreiten Prenn und
Dr . Landmann ) vor einer ziemlich schweren
Aufgabe stehen.

Schwimmen .
München ist am Wochenende der Schauplatz

der Deutschen Schwimmer -Meistevschaften des
DSL ? . Diese TiteMmpfe haben nicht nur
eine ziffernmäßig , sondern auch eine der Quali¬
tät der Teilnehmer nach als sehr gut zu be-
zeichnende Besetzung gefunden . Es fehlt kaum
eine Schwimmerin oder ein Schwimmer , der
Anspruch auf einen Titel geltend machen könnte .
Man darf spannende Kämpfe erwarten , denn
selbst die ^Leute vom Bau " lassen den Aus --
gang von 18 unter 20 Rennen als offen er -
scheinen.

Rudern .
Auf den deutschen Regattaplätzen herrscht am

Sonntag vor dem Deutschen Meisterschafts -
rudern durchweg Ruhe . Ein « Ausnahme von
Belang macht nur Frankfurt , wo die Welt -
meistcrscfn : >ts -Regatta der Studenten unter star -
ker Beteiligung des Auslandes abgewickelt
wird .

Leichtathletik .
Die Leichtathletik -Saison erreicht am Sonn -

tag mit den Deutschen Meisterschaften ihren
Höhepunkt . Die Titelkänrpfe sind wieder für
Männer und Frauen getrennt , die Männer -
Meisterschaften finden im Deutschen Stadion zu
Berlin -Grunewald , die Frauen -Meisterschaften
in Remscheid-Lennep statt . Schon am Samstag
werden an beiden Orten einige Entscheidungen
fallen , »as Gros der Kämvfe folgt dann am
Sonntag . Das Melde - Ergebnis ist an beiden
Orten so stark , daß man mit scharfen Kämpfen
und wahrscheinlich auch mit mancher Ueber -
raschung rechnen kann . Die Ergebnisse dieser
Meistersckaftskämpfe werden allgemein mit
größtem Interesse erwartet , da man sich ein Bild
über den gegenwärtigen Stand unserer Leicht -
athlettk und über die deutschen Aussichten in
den bevorstehenden Länderkämpfen machen will .

Radsport .
Das Hauptereignis der Woche im deutschen

Radsport ist das Bundesfest des Bundes Deut -
scher Radfahrer (B -DR .) in Halle . Im R .ihmen
dieses BunSesfcstcs werten auch alle Deutscheu
Meisterschaften des B .D .R . für Amateure aul
der Bahn , der Landstraße und im Saalsport
durchgeführt . Neben dem Bunöesfest interes¬
sieren noch einige Bahnrennen in Berlin lRütt -
Arena ) , Genf imit Deutschen ) und verschiedene
D .R .U . -Beranstaltungen auf der Landstraße .
Weltmeisterschaften der Studenten .

Die vom t .—11. August angesetzten Welt¬
meisterschaften der Studenten bringen im
Darmstädter Hochschulstadion und den Neben»
Plätzen in den ersten Tagen nur Kämpfe im
Fechten . Tennis und Fußball . Am Montag
setzten dann die Schwimm - unö Wasserball¬

kämpfe, sowie Sie Rugbyspiele ein , währenö die
Leichtathletik erst Ende der nächsten Woche »u
Wort kommt.

Radsport .
Ami Sonnt -« den 8. August , findet auf der Rad -

« nnHah» »wischen Ritvpurr und EttUnvrn ein sport¬
liches Ereignis statt . Dem Leiter der Bahn ist es ge-
langen , den deutschen Meister 1990, Adam Koch ,
Frankfurt , zu verpflichten . Die Leitung tst bemüht ,
demselben die besten Amateur « Deutschlands entgegen¬
zustellen . Als sicherer Fahrer startet der schnelle Fahrer
R . Reiliinder , Frankfurt , welcher den von Lerch
gehaltenen Rekord v» n 16,2 aus 14,5 für 200 Meter
verbessert bat . er wirb der schärfste Gegner für den
deutschen Meister sein . Auch der hiesige Lokalmatador
F . Kern , der »ur»eit in Hochform ist . geht mit der
Hoffnung , den Meister schlagen an können , auf diese
einwandfreie Bahn . Der Leitung Ist es neben diesen
Fahrern gelungen , andere hervorragende Fahrer »n
verpflichten . So kommt auch D e n » e r . Ludwigs -
Hasen. Im Zwei -Stunden -Mannschastssahren nach
Sechs -Tage -Art wird es erbitterte Kämpfe gebin . Als
Favoriten gelten Koch - Reiländer , Frankfurt .
Der Sieg kann ihnen streitig gemacht werden durch
Denser -Wagner , Ludwigshasen . Auch der Weltrekord «
mann Schuler , welcher sein Können hier schon aezetgt
bat , indem er einen Sieg davon trug , wird mit seinem
Partner Hönning . Mannheim , alles daran sehen , um
die Ehrenrunde fahren zu dürfen . Ueberraschungen
können bringen Leichert-Svreng . Mannheim , Nefs -
Heuser , Lauterbach i . w . Schwarzwald , unsere Karls »
ruber Kern -Köberlin , Derzenbach -Müller Alfons .

phil Scott ist erledigt .
England hatte am Montag abend fein größtes

boxsportliches Ereignis . Im eigens für diesen
Kampf ausgebauten Tennisstadion zu Wimble -
don bei London strömten 50 000 Zuschauer zu¬
sammen , um Phil Scott , der immer noch die
große Hoffnung der Briten war , im Kamps mit
dem Amerikaner Young Stribbling zu sehen.
Die Engländer hatten dieses Match als „Auss
scheidung zur Schwergewichts -Weltmeisterschast "
deklariert und das wohl in der stillen Hoffnung ,
r«cht bald ihren „Phil " im Kampf mit Max
Schmeling zu sehen. In dieser Hoffnung sind
die Briten allerdings schwer betrogen worden ,
ihr Scott spielt in diesem Kampf « ine geradezu
klägliche Rolle . Dagegen ist der Sieger , der
mächtig aufstrebende Aoung Stribbling , zwei-
felsohne ein sehr würdiger Anwärter auf die
Weltmeisterschaft , man hat das Gefühl , als
könnte er dem Titelverteidiger Max Schmeling
noch schwerer zu schaffen machen, als ein Jack
Sharkey .

Ein phantastischer Weltrekord
im Speerwurf .

Der Bruder des finnischen Zehnkampf -Welt -
rekordmannes Akilles Järvinen , M a t t i I K r -
v i n «! n , trug sich ebenfalls in die Lifte der Welt -
rekordlcnte ein . Nachdem „Matti " erst vor
einer Woche eine « neuen finnischen Rekord mit
70,02 Metern aufstellte , gelang ihm jetzt ein
neuer Weltrekord mit der phantastischen Lei-
stung von 7 8,8 8 M e t e r « . Er überbot damit
de« bisherigen Rekord des Schweden Lndquist
von 71,01 um weit über einen Meter .

Wieder Llruguay .

Abschluß des Fuftball - ,,Weltmeisterschaft̂ -
Turmers .

Die ..Weltmeisterschaft " 1930 ist entschieden.
Urnguan hat sich zum drittenmal hintereinanöer
— 1924 Paris . 1928 Amsterdam . 1980 Monte¬
video — den inoffiziellen Titel „Weltmeister "

zugelegt . In Paris und Amsterdam ist er von
Olympias Gnaden , diesmal . . - von eigenen
Gnaden verliehe » worden .

Dah Montevideo die gleichen Endsp : elgegn «r
zusammenbrachte wie Amsterdam — Uruguay
und Argentinien — , könnte über die wirkliche
Bedeutuu « dieses bescheidenen Turniers hinweg -
täuschen . Es war nur ein « äußerliche Neuauf -
läge — nicht wertvoller als irgend ein privater
Landerkampf der beiden südamerikanischen Län -
der . Das „Tnrnier " vorher war nur eine
Dekoration , die dem Ereignis wenigstens äutzer-
lich Schein rahmen geben sollte. Daß sich hier -
bei die Mannschaften von Frankreich und Iugo -
flawien auszuzeichnen vermochten , sei bei dieser
Gelegenheit anerkennend „an den Rand ge-
schrieben." lMit Weltmeisterschaft hat auch das
nichts zu tun . )

Daß das finale vielleicht nicht anders aus -
gesehen haben ivürde , wenn Europa mitgemacht
hätte , dars natürlich ebenfalls nicht zu der An --
nähme verleiten , als habe das Endspiel von
Montevideo irgendwelche außergewöhnliche Be -
deutung . Ueberdies wird man in London ,
Budapest . Wien , Prag . Berlin oder Rom kei -
nesfalls diese fatalistische Auffassung haben , als
sei die Paarung Argentinien —Uruguav „nor -
mal "

. Es find nicht wenige , die sie schon in
Amsterdam nicht als normal empfanden , womit
natürlich der großen Klasse SZdo » i : r kas keines -
wegs ihr überragendes Können abgesprochen
sein soll .

70 000 Zuschauer wohnten dem dramatischen
Kampf im Ruf «« Stadion bei . Bei Halbzeit
fübrte Argentinien nach wesentlich besserem
Spiel 2 : 1 , unterlag dann aber dem stürmischen
Endkampf der von den Zuschauern fanatisch an-
gefeuerten Uruguay - Els , die schließlich 2 : 4
siegte.

Italienische Tennisspieler

siegen in Mannheim .
Nach den Spielen mit Cambridge führte tie

Mannheimer Tenisvereinigung am Mitt -
woch einen Clubkampf mit der Gruppi Univer -
fitari Fafzifti durch . Die Italiener gewannen
alle vier Einzelspiele , unterlagen aber in den
Doppelspielen und blieben im Gesamtergebnis
mit 4 :2 Punkten Sieger . Die Ergebnisse wsren :
de Stefani -J . — Dr . Buß -Mannhetm 8 :10, ri : l ,
6 :3,- del Bono -J . — Oppenheimer -Mannheim
6 :2, 6 : 1, de Minerbi -J . — Klopfer -Mannheim
3 :6, 6 :4, 6 :3 ? Sertorio -J . — Kleinlogel -Darm -
stadt 1 :6, 6 :3 , 6 :3. Dr . Buß - Oppenheimer —
Sertorio del Bono 6 :2, 6 :3, Klopfer -Kleinlogel
— de Minerbi -Savorgnan 6 :1, 0 :6, 6 :4.
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132 -1. 130 »!.
8i .5 81 .5

80 .5 -
86 .5 86
36 .25 55 .75
Ü3 .5 63

4& J7 19 .07
126i23
- 6 06
85 85 .2 ^
221 221
116 .5 116 .5
22 .a ^25
38 3a .7a
110 .:, 110 .5
J2 .5 32
34 35
i26 126
xbd i8b
93 .25 92
83 .25 83
172 171 .U
. 2 52

275
82 .12
49
4 - .7v

X. o.

109
SuttjXteibt.
KuppcrSb .
Lahmeyet
LauradUtte
Leipz.Ricbcck
Leopolb »gr.
Linbe » EIS
Linbfttöm
Liugei Sch.
Lingnetw.
Loten , Tel.
Lllbenscheib
MagituS
ManneSm.H .
ManSfeib
Mafchb .Unt .

ll.Bnckau .W. iÖ6sf. 1C6

85 .5

1§4'/« 153
40 .8 / 40 .75
126 .0 128 .5
52 62
153V» 154
60J 500
60 -
79 79

01.
59
231

1 §7J

I . V.

227 .5
25

5 136 .5

RaSqu .Farb.
ReichelbrSu
Reiche» M.
Rheinfelben
Rh . Btaunl .
„ Elektro

Möbel
, , Stahlw.

R. W. E .
, , Weftf » .

RW. Spieng
Richter Dav.
Riebeck-Mont. 95 .75 95 .76

213 .5 215
124 .5 124 5

53 .5
91 .75 90 .12
169 .5 169V»
76 25 79 , c56 .5 63 .75

Max.Hiiile
M . W. Linb

Sarau
Zittau

Merl.Wolle
Metallges.

162 162
63 64
149 .6

125 V. 124 .5
106 106

smet, .« 0uffm 24 24
Me,73 73

87 .75 85 .75
kOOV» 201 5

111 Iii
"

4675 ili
63 .25 63 .2c
94 . . 34 .5National.« !!! 11 62 11

NeckarNile.
Rbl. « Ohle
Rorbb . Ei»

Steingut
Tri«.
Wolle

Rrbs . .Hchs.
Rbk .Scrtlll.
Lb .-Bebars
Lb . Koks
bt». Genuß
Qrenftein
Lstwerle
Phönix
Phönix Br«.
Pintsch
Pittirr WI^
Poege el.
Poege Borzg.
Polyphon

119
13s
99
ISS

118 .6
13 z
9v
ISS

&
S3 51 .5
87 .75 88
80 .25 81 .5
00 . 12 o0 .2i
210 210 ' .

.25 777 -
28 .5
186
142
475

188
124 .
166 .5

78 .1
08 .0
18o
142

33
19

Prentzrngr . J-24 .5 124 .0
RabebernExp . >68

Nesbergr.
Rosenth .P .
RütlictSw.
Sachsen » .
Sachs . GußS .-Ih . Pik .

., Webstuhl
Sachtieben
Sal . Tai,
Sal,betsurtH
Sanurrh.M.
Sarotti
Schetiii» ch.
SchlegeibtSu
Schi .Beta .Z .
Schi .B .B - ut»
Schi . EI. B.
Schi . Portl .
Schi . Text ,
ytl . Schneib .
Schub . Sai ,
Sch. Enmer
Schuckert el.
Schultheiß
SchwelmEis.
Sien -Sol .G .

660
73
Sl
89 .25

0 .

>56
/ 6
50
89
40
85
48
148V» ?48V.
103 .5 103 .5
325 320
111 .5 111
108 108 -1.
305 308
169 '!. 169 .;
60 49 .87
lt8 '1. 132
130 .6 130
10 12

- 84
180 176

153 -fj 153V.
261 .5 261
126 126

12 .87
47 37 46 6®tem. Gl . XQ9 iqq

Sicui.^oiefc 1931/4 192Sinne« 91 .25 qi k
StaAurt ch. 24i5 25
Stett.Eham
Stock & So.
Stöht Kg.
Btolt . Zint
Stollwert
Sirais . SP.
Sllbb. » Mb.
Subb. Zuck.
SvenSla
Tel Berlin

47 .5

8 ^. 75 ~6
48 .26
66
82 .25

5.597 .5
196 .5
43 41
150V« 152V.
303 304

Thörl Cd
Xbflt. « 08
Tietz Köln
TtanStabio
Tuch Aach.
Tttll Möha
Webt. Nnget
Union chcm.
Un . Dich !
Bar, . Pap.
Bet .Böhletst.
„ chcm.Char 55

Dt. Nickel 133
„ fflansch . —
,, Glan,st. —
„ Got »ania —

Ante B . —
„ M . Hall —

Pinsel
„ P01 . .an »
„ Schuhs -B.
„ Stahlw .

151
37.5
/ 7 .75 77 .87
165 162
40
66 .25 67 .12
37 .5 35 .5166 156
33 37

Wass .Aciseuk. 129 .5 136 .

Sypen
Bit !. Wkc.
Vogel Tel.
Bogii .Mafch .
Boigt HSssn .
Wanbeter

Weaelin
Westeteg .
Willing
WieSIoch Ton
WihncrMet.
WittenerGuß
Witt. Ties
Zeik-Ilon

teil
, Masch,

ellst. Ber.
gellst .Walbh .

47 .75 -
195 195
89 88 .76

52 .S
40
93

51 .5

il

90 .75 89
65 .75 66
132 129 .

Vanlcherungan .
Aach.M .Feu». 260 262
Mann». Ber. 44 45
Nor» stet» 228 227
BiU. Allg.
Bin . Feuer 401 401

KoIonlaI.H»»rt«
Dt. -Lstasrita oi 84
We«.« iiinea J40 354
Vtavi 40 .75 39 .37
Schantun « 76 76 .2 .t cjtl . dtv.

Berliner 1 ermin - Molierungen

AG .s.Bcil.

2t
83 .5
49
46 .5
102 1« 1.02
63 .5 63 . 76

31. 7. 1. 8.
71 75 68 5

« llg .D.Lolalb 37 -
D.jkeichsb.B» J4.37 94 .5
Hauib.Patet 91 37 'JÖ.37
dto.Hochbahn - —
Hamburg . Su i5ii ;4 —
Hansa Dampi x2b ~
iVotbb.ülohb 91 .25 90 .37
Ctaoi Minen 4u,25 39 .62
ilUg.D .Erebil — '
Bl . | . « tau
BarinetBanl»
« ai .Sy .Wrch
Baq.Bcreinbl
Beri.HblSges .
Commerzdanl
Darin st.BanI
Dc .Di-Bl .
DresbiuBanl
Si.S .U.
Allg . El .Ges.
Bay .Motoie
Bcmberg
Bergm. Ei.
Berl. Masch .
BrownBone. - ^
BubcruSEiser62 .5 -
Eharl .Wassel 94 .12 94
Comp .Hispa » - —
SontiCaoutch 141 140 6
DaimI. .Ben, 277 5 72 .7j

0̂7 -1. lW "i.
127 128
115 114 .t
i.33 .5 134 5
, i <j 139
46 .5 146 .5

i32 132
18ö 184 . .
126 .5 126 .5
126V» 126 >1»
30 .25 89 .J
1J9% 1401»

- 61
91 .25 yk25
172 .5 J/3 .5
49 48

31. 7. 1 . 8.
Dt .Conti * . 130 l30 '/i
Dt. Etbi»! 73 / i .2w
Dt. Liuoi.« !!« . «4 184 .5
Dhnam.Stobe: 72 .25 —
Ei .Liesetung 198 128 .5
EI.Licht.Kta» 137 i36v »
EffenerStrini — ~
Farbeninbuft. i.80 1/« 1 ^0 .5
Rtlbm . Pap. 136 .5 134 .5
» elien -GuM. 99 "
GrlsenI .Berg . US»/» - 08
Ges.s.e. llnl . »37 .5 l37V »
(« olbschmibt 5o .b7 56 .7-
Hamb .EI.WIe 130 .5 131
Harpeu .Ber,, 1Q0. 98
Horsch Siahi 85 .5

76
86
7o

Hotelbett .
IlseBergbau
» all« sche,«l.
Sinestabt
Klöckneiwerte 83
Köln .« euessen 82

223
1861 . 187
91 .75 91 .6

827 -
82 .5

st .37
Mannesman« 84 .5 81
ManS». Betg o9 .5 ? '
Masch.Bau 40 .6 ^ 4162
Metallges . 105 ':» 105 -:.
Miag 87 85 5
Mitte,«a»l 112 .5 .

-
MonteEatin — 46 .75

31» 7. i gNatio».« uto ii , ,Äo. bb. Wolle / h Jic
SS » U -

88f
k- strocilt 212 §?iiPhönix « er« 7J - ^° *-
Polvphon 190
R»ein .Btauui ^ 5
bto. Eicltto _

78 . 12
1876
219

« »einstahl
3i .ii5j. te.
vlieiieaMont.
RuigcrSwle.
Sa >,betsutt»
Schlei .« 1.0 .

90 .25170 » 17011,
96 .125J .37 50 5

f | ? .5 Mi
131 132bto. Portlanb L28 128Sch»b..SaI,rt j.77

Sdii'ileil El. 1521 »
Schulthei » 263 261
Si . n>.« al « e 190 .5 19102 .75 01 .8 /302 .5 303
Stöhr
SVenSIa
I »a > was
Leonb Tie»
TtanStabio
Be - Stabiwle
Wistetegeln
»ellli .Walbli .

131 .5 131 -,.

78 77 ?37
195 193
130 128 -1.

Deutsch« Stoottpoplol «
1. 8.

DI . wettti
C% ReichSanl .
Schatzanw . 23
Bab. Staaisaul .
k>4 ^ Hess. 1
ii^ RcichSP .
»lltbesitz mit Abi .
Reubest » ohne „
i % Ba » t . « bl. R.
4% Schu»ge». 14

94 .5
88

_
8075
96 .25
100 .4
59 .9
85

2 85
Dcutich « SladtanlalhtD

&% »etl . 24
6% Datmst . 26 91 .5
7% DteSb .St .A.R 85.5
7% Ftanls. 26 89.5
Heibeibg. Stobt « . 21, 85
8 LubwigS». St.SI.2C 92
8% Main , G R . 26
10% Mannh.G .A.25 100
8% Mann». St .A. 26 95
6% Mann ». « .» . 27 79.5
8% Plötz». 26
8% Pirmasens26 —

Sachwaitanlelhsn
(ohn» Zln »)

18 .756 Bab . Holz 24
5 Babenl». St.
5 Psanbbtiesbl . Gold
1. Wtatlt . Mann » 23
6 Heibeib. St . Hol »
6 Hess. Btauulohl.
6 Hess. BolISst . Roga.
6 Mannh .«t .Ko »I.Ä
S Psül,. Sbp . Bl . 24
S Pteuß . Kall
5 Pt . Roggen
» Rh . Hyp. 24
d Sachs . Jioogcn 23
6 eiibb. !?eliw. B-nl -

Plandbilala
8 PI«I, .H»P. R . 2- H 99.5
R» H,». Bl . 24- 2» 99 .5
Rh . Hhv Banl »—S 99.5
bto . « . 31—34
4^ Anatol . I.
4W Anatol. II .
3 Salonigue M
ü Tehuant .

6 .5
7 .5

14 .3
2 .3

Ü5

101V»
13 .9
14
8 .12
lä

aibco
Bab . Banl« l. I. «tan
Ba ». B . .C.
Wlirzbura

Bay .Hhp .W .
^erl .ybiSges.

Danatbl .
De .Di.Bl.
Drrsbn .Äl.
Kranls .Bl .
Kr.Hhp.Bl.
str .Psb .Br.«.
Lest . Errbit

vank'Aktisn
107 -1» 106
128

140V.
133

lt .
126v»
100

27 .8

185
1261.
126V»
100

vom 1. August 1930.
31. 7. 1. T8.

PsSIz .HhP.Bl . 139V» 138 .6
ReichSbanl 246 —
Rh . Hhp. 151 .5 151
3ubb.S8ob.Et 136 130V»
Westb. 95 92
Wiener Bl ». 10 .37 10 %
Wlb . Rbl. - -

TianopoitamtalUn
Bab. Lolalb. —
7NeichSb .Bz. — 94 .5
Hapag 91 .75 -
Hcibelb .Slr . 24 24
LIo»b 91 90 ';.

Induttria -Akllan
LSwenb.M .Brau.Psorzh .
„ Schi «Storch
Eichb .Werger
A.E .G .SI.
Bab . Masch .Durlach
Bayr. Spieg.
Bergin. Elel.
Brrui .Besg ».
BrownBoveri
Barst .Etiang
Ecm.HeibeibDaimierBrnz
Dt. Erböl

., G .G .Sch.
„ «erlag

Dhler».Wib.
«».Licht n.« r.
El. Lieler.
Emag
En,.»Union
Ehi. Masch.
ENI . Spinn.
J .G.ffarbeu
Feinm. Jett
Kellen Knill.
Frls. «a«

.. H°l

.. M« |ch.
Gciling u. E»
Golbschm .
Gritzner
Gtuu u. Bilf.
Hasenm. Ms.
Haib u . Reu
Hammetsen
Hansw.Fü ».
HesscrMasch .
Hilp. « rmat .
Hirsch «ups .
Hoch u . Tie,
Holzmann
Holzpetlohl.
Ina »
Auugh .Gebr.
»«.Kaiser»
KieinSchanz
Knorr <1. H.

235 .5 236
108 108
132 133
164 164
140 141V.
133 132

56 56
111 .5 110
11 11
1011» 1011.

- 28
74
138 138
160 160

12
-
7-5

67
"

72 72
39 39

150V»
70
99
110
50
21 .50
26_
31
161
125
23

151V»
71

_
110
50
21 .50

57
_

33
161
ff

60
197 .S 198

121 .5 122
79 .5 79 .6
77 .0 76 .5
67 dö
82 .4 82 .4
32 31 .75

127 126- 172 .5

Kolb & Sch .
.Kons .Braun
Krausi Eo.
Labmcheis'
Lcchwerle
Lubw.WalzMainlr.
Mclallg.
Mct .Knobt
Mr .», Söhne
Miag
Mot .Tannst .Deutzmotor
Lberursel
Neckarw .Eßl .
Lest .Eisend.
Pf. Nah. K.Rein .Geb ».
Ell.Ci.Bot».
Rh.E .Mm.Röder(tt-.'br.
Rutgersw .
Schiinl Eo.
Schnell , Ft.SchristStemp
Schnckert R .
Schuh Bern .
Seil Wolss
Slem .HalSleSinaleo
Sübb .Zucker
Thür .Lies .Tril.Bcsig ».
Ber .Eh.gls .- ' l.Oels .

R -? . I. S.

63 .5 ii

9375 -

81
~

25 82
104 .5 104

50
64
118

13V»

8L5

100
Ol
78
35
115
154V»
39 -5

13 .5II81
117 .6

14 .2
110
81 .6
23 ».
100
51 >.
78
35
115

38
~

193 .5 _
160'/» l50i 'S
44
61 .5
71

156

70

99
100
133

Bet .D.
Bet . Saft
Boigt Hässn .
Boltohm
Wa »W !>te »t.
Wolss W. Ps.
Watti . El . { °

0
Z-»ft.« scha„ .
dto.Memel
ZellstWalbhol

Montan-Aktian
Eschw.Betg
Gelscnlirch .
Harpener
Ilse St . « .
KaliAschersl .
KaliSWester .
Mannesm.
Manssrlber
Phönix
Rhciustahl
Sal« Hellbr .
Tcllus Berg
« . Tiahlw.

44
61 .5
71

38
70
70
100
96 .6
W

. .r 214
1081s -

220
186
194

78 .5
92 .5208
100
78

221 .6
186
19t
86 .2a

208
100
78

Versicheiunga -Aktiao
193 193 .5Mianzvcrf.

gr»nls .« llg.
granlona
.» s.Riickpets.
zranls .Reue
^ ranl .ZOU«
Vionny.Bcrs .

120 -

Berliner Freiverkehr
Bl . t. Moni.
Becker Stahl
DI . Gasolin
Dt. Lastauto
DI . Pelrol.
ftabei Bietst .
GiackausBtlhl
GtoMt.StunJ
Haagen -Röli.
tzann .Wagg.
Hansa Llohb
Kabel Rhehbl
Lerchê Nipp.
Linle .Hosm .
Manoli

175
59
61 .5
000

Msch.n.Ktanb
Dt .P .Mayer
MiillerKasse »
NationalFUm
N .Bobenges .
Rade »» Slahl
g .D.Riebel
Scheibcmaniei
Stoew .Auto
Terra Film
Usa Film
bto. Boub»

« biet Stall
Bb .Kriiarr »» . 156 -158

1. 8.
Halle « all -
« oliinbuftrlc-
W .ntetSha » 157 - 59

DiamonbAlt.
bto. Bot,a >-
Salao
Saliltcta
S 'oai.Talp.
ZüdsiePhoS.
Chabe B . « .
bto . Span.
PtSb.Jntetn .
Russenbanl

7 .37 - 7 .50
6 .50

ca. 100
160G

ca. 6
352
354
1 .025
0 .90
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Sauptausschank

Moninger
Jeden Samstag

Schlachtplafte
Hausgemachte

Wursfwaren
in reicher Auswahl

Pächter : Mai Herrenknecht

Heute sowie morgen SonntagGmtrnkonzttte
° llilit- , Luit , sonnen-

und Sdiwimmhad
beim Kühlen Krug

ist nach gründlicher Reinigung wieder ge¬
öffnet . Wasserhöhe 2 Meter . Badebecken
für Kinder . Wasserrutschbahn .
Karlsruher Schwimmverein 1B99 e. V .

RaturilMer Juriach
Telephon 520 Lerchenberff Telephon 520

Straßenbahn -Haltestelle Sofienstraße .
Wegrichtung : Gelbe Pfeile .

Sonntag , den 3 . August 1930. nachm . 4 Uhr

All bovvelle Bräutigam
Schwank in Z Akten von Rudolf Schmitt -

henner . Regie : Karl Mehner .
Eintrittspreise : RM . 1 .50. 1 .—. — .60.

3 . Woche ! 3. Woche !

»H

Wir müssen doch verlängern !.
Zahlreiche telephonische und
persönliche Anfragen und Bitten

zwingen uns dazu !
Wir zeigen also noch bis einschl .Montag die entzückende Toniilm -

Operette :

ZweiHerzen im 3/M \ i
Eine reizende Angelegenheit um
einen Wiener Walzer und um

ein süßes , blondes Mädel .
Für ausgezeichnete Stimmung
vom ersten Bilde an sorgt ein
blendendes Operetten -Ensemble
mit unübertrefflichen Komikern .
Für Stimmung sorgen ferner die
4 Schlager : Auch Du wirst mich
einmal betrügen . In Deinen
Augen liegt "das Herz von Wien .Zwei . Herzen im % -Takt und
In Wien , wo der Wein und der

Walzer blüht .
Lachen Sie sich gesund ! Ver¬
gessen Sie für 2 Stunden die
Sorgen des Alltags » Holen Sie
sich Stimmung und Frohsinn

für die nächsten 8 Tage !
Reichhaltiges Beiprogramm !
Jugendliche haben Zutritt ;.Preise der Plätze : Mk . —.90.1.20 . 1 .50 . 2 .—. Kleinrentner ,Erwerbslose und Jugendliche

nachmittags 50 Pfg .

Sdiauburg

Städtisches
Konzertkauö

Simmer - Operette
Samstag , 20 Ubr

Sie schöne Seieng
In den Pausen
im Foyer

Haas '

„Maftagonny "
Die fühlende Tanzkapelle

Weiberseld . Kuiebisstr .
Hinter der Belcheustr .
Zur Besichtigung sc -

öffnet : Werktags von
nachmittags 5 Ubr ab .
Sonntags u . Berfas -
sungstag den ganzen
Tag .

550 Milien
in 162 der feinste «
Sorten , die es über -
bauet gibt .

S - IieilÄn' iirdiakeit :
Dahlien . die nnrfi die
Nithestätte lieb . Toten

schmücken !

Karl Quenzer .
Marienstr . 16 Tel . 6284.

Wirtschaft i . Kaisergarten
Kaiser - Allee 23

Sonntag , den 3 August von nachm
4 Uhr ab

GroB . Gartenfeftu.VolksbeluCtigung
Schiffschaukel , Schießbuden , Ring¬
werfen ,Kasper Itheater ,Gaben Verlosung

Unter gütiger Mitwirkung des
Schwimmvereins Neptun

Italienische Nacht
Bratwurst auf dem Rost . Eintritt frei .

Es ladet höflichst ein
Otto Oesterlin , Metzger u . Wirt

Gas-, Wasser- ». Stromhaiiag .
Im Monat August sindet , toie tn den

lebten Jahren schon , aus ZiveckinÄstigkeits -
gründen eine allgemeine Ablesung der <yas -
messer - , Wassermesser - und Stroinzalilcr -
stände nicht statt .

Die Beträge für den GaS und Strom¬
verbrauch in den Monaten Juli nnd August ,sowie das Walsergeld für August und Sev -
tember werden wiederum in einem Einstig
im September erhoben

Karlsruhe , den 25 . Juli 1»80 .Städt . WuS - , Waffer - und Elektrizitiitsamt .

Smanns-
Versteigerung.

Montag , de» 4. Au¬
gust 1930, nachmittags
2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Seriellst ! . 45a ,
gegen bare Zahlung ,
fm Bollstreckunflsweae
öffentlich versteigern :

1 Bild . 1 RegUrier -
kasse. 1 Schreibmasch ..
AEG , 1 Bandsäge , 1
Kiste Pergament - Pa -
vier , 1 Ruhebett , ein
Wandschrank , 2 Stepp¬
decken , 1 Tachoschnell -
waage , 2 Bilder , zwei
Sessel . 2 Basen , eine
Gribner Nähmaschine ,
1 eich . Bllsett . 1 Wein -
füller . 2 Kredenz . 1
Ladentbeke , 1 Schreib¬
maschine (Migrant ) , 1
Partie seid . Tameu -
U .- Wäsche u . Stiimpse .
Handschuhe . t ) amen °
Unterröcke , 1 Pmno ,
2 Rolladenschränke , 1
Sprechavvarat .

Karlsruhe , den
1 . August 1930.

Zaum ,
Gcrichtsvollzich . - Anw .

Aekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Dezember 1929
unter Nr . 4V »«.-> bis
mit Nr . 43 488 aus¬
gestellt . bzw . erneuer¬
ten Pfandscheine wer¬
den hiermit ansgesor -
dert , ihre Pfänder bis
längstens K. August
1980 aiiszulösen oder
die Scheine bis zu
dreien » Zeitpunkt er -
ueue ' n zu lassen , wid -
rigz-«/sallS die Pfänder
zir . Beisteigerung ge-
d » ,cht werden .

Karlsruhe , den
2 '>. Juli 1930.
Stadt . Psandleihkasfe .

Unterricht
Student erteiltMchhilse

tn allen Gumnastal -
fächern . Kefl . Anaeb .
u . Nr . 3217 an das
Taabl . - Biiro erb .

Student lcaiid . phil .)"^ " Mchhilse „
Englisch . Kranzösisch ,Lai -ein . Angebote u .3219 an d . Tagbl .- B .

Hypotheken
an 1. und 2 . Stelle für Stadt - und Land -
objekte günstig abzugeben . Beleihung bis
SO Proz . des Wertes . Auskunft kostenlos .
Wir find Kaufer von Hypotliek -Grnndschiild -
briefen . Aufwertungshiipotheken nnd Auf -
ivertungssparkassenbücher . Gewährung von
Darlehen an solvente Personen .

Finanz - und Krcditgesettschast m . b . H ..Mannheim . I ' g. 14 .

Sonntag . den 3 . August . von 11—12 Vt Uhr : Früh -
knnzert der Peuerwehrkapelle (kein Musikzuschlag ) .
Von 16 —18'/4 "Uhr : Nachmittagskonzert der Bleichen
Kanelie . Von 20—22Mi Uhr : Aus Anlaß des in

Karlsruhe stattfindenden Marinebundestages :

Gartenfest
mit bengalischer Beleuchtung des Sees und der
Anlagen . Lampionschmuck . Fest - Konzert der
Feuerwehrkapelle . Bei der Abendveranstaltung
gelten die verbilligten Eintrittspreise ( Abonnenten

20 Pfg . . Nichtabonnenten 40 Pfg . ) .

Heute Samstag 8 llhr

Felseneck-Garten
Abend -Konzert

Polizeikapelle , Leitung Obermusikmeister Heisig
Eintritt frei

Ssnwr -HiMiiaii
in möbl . 2 Z .- Wobug .
mit eingericht . Kiiche
u . 3 Betten , in Neu -
stadt . im Schwarzw .,
in Titisee - u . Feld -
bergnähe , s. öv Ä ! k.
vrv 14 Tage z» vm .'Näheres Karlsruhe .
Kriegsstrake 260 , I .

Mn -Rfelier
(3 Räume ) , GaS . Wal
ser , tttektr .. sev . Ausg
Ritgen . Adlerstr . 2fi

3n >et aut
möbl . Zimmer

mit einem , evtl . auch
zwei Betten zu ver -
mieten .

Brahm sstr . 3. II .
© . möb . . gr . Zimmer
m . 1 od . 2 Betten . »U
vermiet . Gegennb . d .
Alt . Bahnhs . Kriegs -
strafte 8« . Hl .

Eins . möbl . Zimmer
el L .. m . 1 od . 2 Bet -
ten u . Pens . sos . zu
vm . Ettlingerstr .21 , vt .
Gros ». Abstell -Raum

im Kellcrgeschob . mit
eig . Zugang v . Hos ,
sosort zu vermieten .

Hirschstrafie 128. I .
Bei alleinstbd . Dame

ist ein gr .. gut möbl .
Zimmer - » r

m . el . Licht u . Bade -
benutz « .. in Neubau ,
sos . od . lvät . billig zu
vermiet . Auzus . 8 —1
Ubr : Würv . Ritter
strafte 25.

Möbliertes Zimmer
in . el . L . , sof . zu vm .
XltrlIi cherstraste 30 .

[Ut im Stand , auch f .

lös . od . wät7 zu verm .
iiro geeignet , ver

Erbvriuzeustr . 24.
Herrich ., iebr geräum .

reich ! . Zubehör , vorz .
Eint .. Garten , Hoch-
vart . , auch als Büro
ans 1 . Okt . »n verm .
Frank , Karlstr . 89 . I V.

ÄmosMß 185
ist im 3. Stock schöne
Ö«M ' e

4 Zimmer-
SBoiinuns

m . gr . Diele , Wohn
mamarde . 2 Balkon «.
Baderaum u. Zubeh . ,
preiswert zu vermiet .

Näh . Schiit,enstr . 9 ,
Telefon 1235 od . im
Laden daselbst . Halte -
stell « d . Strabenbahn .

Eine grohe , geränm .
3-5 Z .-UJohnung
mit Balkon , Küche u .
Bad Ii . Zubehör , auf
1. Sevt . zu vermiet .
Schöue Lage im Ort
in Durmersheim . Zu
erfragen in der Wil -
helmstratze 127 .
SW# 6- 3 Z .-WOlg.
in Neubau ^ Welbien -
straste « . sof. od . svät .
»u vermieten .

Baugeschäft Schäser
Softenftraste IM .

Schöue . sonnige
3 3 .-WMung

mit Bad II . schöner
Mansarde lFrrmden -
zimmeri auf 1 . Sevt .
zu vermieten . Anaeb .
u . 3066 an d . Tagblb .

Schöne , sonnige
3 Z.-tilohnung

mit Bad und schöner
Mansarde lFremden -
Zimmer ) auf 1 . Sevt .
zu vermieten . Preis
M 92. Näh . Zevvelin -
ftrafee 35 , I .

2 Btofie . leere , belleZimmer
mit Kochgelegenh . , »u
vermieten . Kaiserallee
Nr . « 1. II ., lks .

Leere Kammer
zn vermieten . Kailer
strabe 186. III .

Wohn - u . Schlaf ».
in sehr gutem Hause ,
an Herrn oder Dam « ,
möbl . od . unmöbliert .,
für 50 bezw . 40 Mk .,
auf 1 . Sevtbr . od . 1 .
Okt .. KrirgSstr . 260 , I
zu vermieten .

Frdl möbl . Zimmer
zn vermieten .

Deaenfeldstrahe 1 . 4 .
Sto ck, r echts .

Wegen vlödl . Ber -
setzung angenehm , gut
möbl . Zimmer m . all .
Zubehör sos. zu vm .

Bahnbosstr . 30, vart .
Tel . 7812.
Wohn - u . Schlaszimm .
gut möbl . . mit zwei
Betten zu vermieten .
Sosienstr . 45 . 2 Tr . h.
Nähe Karlstor : dal .
1 Zimmer , gut möbl .

Ein groftes, . sreundl .
Zimmer mit 2 Betten
zu vermiet . Bürger *

Bess ., iebr schön möbl .
gemütl . Zimmer sof.
zu verm . Kaiserstrabe
Nr . 167 . » Tr . . lks .

Läden und Lokale
. . . . tr . ff Laden

mit Wohuuug . aus 1 .
Sevt . zu verm . ES ist
keine Abstandssumme
zu bezahl . Näh . nur
im 2 . Stock beim
Eigentümer .

2 Zimmer .- Wobnnng' ort zu vermieten ,' sseniveinstrabe 42.
't

- Laden -
mit 4 Zimmer -Wohu .,
auch für Bürozwecke
geeignet . Bahnbosstr .
Nr . 0 . Nähe Karlstr, .
sofort od . 1 . Oktober
zu vermieten

Walther Hermsdorf ^
Auslandszahnarzt .

form
zu vermiet . , Balinbof -
ftrafje . Näh . Klau -
vrechtftrah « 9 . Büro .
Tel . 1815.

Z und 6 Zimmerwolinuns
bochhcrrschaftlich . vretSwert zu vermieten .

Nördliche Hildavromenade ?.

Klauprechtstraße 1
sind int 1. Stock 4 Zimmer mit Zubehör aus
1. Oktober 1030 als Büro oder Wohnung zu
vermieten . Zu erfragen bei Architekt Baser ,
Karlorube , Leuzstrasie 12 I .

aus l . August evtl . sosort , preiswert zu » er -
miete « . Goethestrabe SSb . Telephon 2tiVS-

Gutschein !
Bet Ausgabe einer GelegeuheitSauzetae
v»u privater Seite , wie

Zimmer - Gesuche und Angebote
Wohnangs - Gesuche und Angebote
Hauspersonalgesache n. -angebote
Verloren nnd Gefanden
Ankäufe und Verkäste
SteUengesnche and Kapltalgesnohe

wird dieser Gutschein im

Wert von NM Mt .
schon bei einer Anzeigengröbe von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende ?! achzablung kann
dieser Gutschein auch für gröbere An »
zeigen tn diesen Rubriken verwendet
werden .Auf eineAnzeiae wird nichtmehr
at » 1 Gutschein in Zahlung genommen

im
perfekt im Mahn - und Klageverfabren , sucht
Stellung . Gefi . Angebote unter Nr .
ins Tagbiiittburo erbeten .

Sosort zu vermiete « n « r> Hitniert Sinti

Wroge od . Lager
Schübennur 25 M .

strabe 59 .

4 Zimmer - Wohnung
m . Bad , von kl . Be »
amienfam . (3 Er « .) ,
aus 1 . Oki üb . später
gesucht . PreiSangeb .
u . :!222 an d . Tagblb .

2—3 Zimmer-
Wohnung

von pünktlich . Zabler
esuckt evtl . Instand -
ebung d . Woliunng .
!̂ vrdringk . -K . vorho .
lngeb . m . Preis n .

3199 an d . Ta gbl .-B .
Ruh . , alt . Beamten -

fninilie (2 Per ? ) sucht
eilte S evtl . 4 Zim -
merwohnnng in . Bad ,
Bcranda usw . aus 1 .
Sept . od . spät . Anaeb .
« . 3220 a . d . Tagblb .

iiche für ein 25iäbr .
Mädchen vom Lande ,
das kochcu , näben u .
bügeln kann , g . Zeng -
nisfe besibt ,

Dauer - Stellung
bei gut . Behandlung ,
auf 15. Au an st od . 1
Scut . Angeb . it . Ni
3212 an d . Tagbl .- B ,

zu leihen gesucht , geg
Sicherh . u . gut . Zins .
Augcb . unt . Nr . 3221
an d . Tagbl .- Büro

» xpotllSltLN -

Geld und Kredite
in jeder Höhe

auszuleihen

August Schmitt
Hypothekenueßcr .äft
Karlsrutie .Hirsct st .4:i
Tel . 2117 Gegr . 1879

föer sucht Geld !
Siir jeden Zweck , in

jeder Höhe , ab 500 M .
Heine Berittittlg . Ohne
Provision . Auskunft
kostenlos !

L . Maresch
Karlsruhe ,

Blumeustrabe 2.
Sprechzeit : Bonn . 10
bis 1 Uhr , nachm . 3
b . 6 Uhr . Bei schviM .
Ansr . Rückporto erbet .

Hhquisifeur
f . Möbeltransporte u .
Kohleuverkaus gesucht .

Angeb . m . vorherig ,
t̂ellnngsang . u . 3! r .3202 an d . Tagbl .- B .~ Zunge —

14—16 Jahre , f . leicht«
Arbeit gesucht . Bor -
3uft . Westendstr . 14, II .

kt
UJer Iüdit Geld?

iSnvothek ., Darlehen .
Bau - uns Kausgeid ,
Teilhaber ) wend . Sie
ich zwecks kostenloser
Auskunft an

S . Eergen.
Karlsruhe , Akademie -
ir . 27 . vart . Sprech -

stunde 9—1. 3 — 6 Uhr .
. 230 Mark - 2ar

gesucht auf kurze Zeit .
Zurückbezahlt werden
300 Jt . Wrofte Sicher¬
heit . Nur p . Selbst « .

Angeb . u . Nr . 3214
an p . Taybl . - Büro .

» zuz - verksuk .
Verkaufe an Selbst -
reflektanten schönes
1914 erbaut . Wohn -
Haus mit 3X4 u .
1X3 Zimmer , in
Lage , Bahnh .- Nähe .
t^ efl . Anfragen it .
3217 an d . Tagblb .

Pianos — Flügel
Harmonium

neu und gebrauchte
in all . Preislagen u .
änberst günst . Bedin -
«Hilgen bei

Rudolf öchoch.
Rüppurrerstrabe 82.

Stimmungen —
gievaraturen .

Wegen Wegzug ver -
kaufe ich : ein Wohn -
zimmer , best , aus Bü -
ckerschrank , Konsole m .
Sviegel . Tisch , vier
Stuhle u . 2 Sessel , 1
schöner Teppich . 2xg ,
1 Kinderwagen u . a .
mehr . Zu erfragen im
Tagblatt - Büro .

laKüdio
fabrikneu , febr billig
abzugeben .

Marienftrahe 32.

10 6ofas
teils frisch bezogen , f .
.Ii 30 u . 35 p . Stück
abzugeb . bei Walter ,
Ludivig -Wilhelmstr . 5.

Große PostenModerne
eichen

Schlaf-
Zimmer
zu spottbillig Preise
von 4 ;i0 Mt . an .Freundlich
Kronenstrane 37 - 3«

Zahlungaerleichterung

Pili«»?
Zliigel

neu n . gebraucht , bei

Echeller
Karlstr . «8

parterre .

Sdilafzimmer
Herrenzimmer
Efczimmer
Kiidien

liefert

Möbelsabrik
direkt an Private .Angebote u . Nr . 3216

an Las Tagblaltbiiro .

vvcl
4 -« itzer , offen , prima
Zustand , sehr billig
abzitgeben .

Sosienstrabe 4» ,Telefon 4279.
A E . G . MignonSthreibmasdiine

neuestes • - - rf, neu ,zu verkaufen .
Karlstrahe 138, V . , r .

Damenrad
spottbillig zu verkauf
Karlstrabe 93 im Hos
Sehr gut erbaldeuerSandmugen

billig zu verkaufen .
. Schneider , Beilchen -
strabe 17. IV .

Kindertagen
Sit verkaufen . Schiller -
ltratze 11 . parterre .

Motorrad
250 voiu . sehr gut in
Ordnung , zu verkauf .
Durlach . Schubertstr .

Nr . 5 , ll . . links .
Zu verkauf . : Plüsch -

diwan , 38 Jl . Kom¬
mode . poliert . 20 Jl ,
Waschkoiiimode . 24 Jt ,Sictt , 35 Jt . Trumeau ,
38 Jt , schölte Stühle ,
Ausziehtisch . 2 bessere
Pateut - Röste . 96/190 ,
schön Kinderbett , Stu¬
benwagen , Kinder -
klavvstuhl , all . s. bill .

Lebmann . Kriegostr .
Nr . 64 , pari., Berkfst .

Eine Symphonie menschlichen Erlebens
in 9 Akten .

Willy Fritsch sinet die Schlatrer : . .Sieben
Sterne hat der Kroße ' Bär " . ..Bin kein

Hauptmann , bin kein großes Tier " .
Beeinn der Vorstellungen : 4 .00. 6 .20 . 8 .45.
Sonntags : 2 .45. 4.30 . 6.30 . 9 .00. Letzte

Vorstellung 9 .00 Uhr .
Um Störungen ' zu vermeiden , bitte die

Anfangszeiten pünktlich einzuhalten .
Die Presse schrieb :

Sieg des deutschen Tonfilms . . .
rs°achla » s :»:il>e . ■

Eine Stimmu ng , die bisher , wenn nur die
Augen beteiligt waren doch nicht möglich
war . . . mitreißend , bezaubernd , sehr
ergreifend Lokal - Anzeiger .
Stürmischer Beifall der große
Kassenschlager des Tonfilms . Das ist .
was wir wollen Ein Triumph

Tempo .
Herzenstöne erklingen . die in ihrer
Schlichtheit und Echtheit jedes Herz mit¬
schwingen lassen , die das Schicksal zweier
Liebenden zu einer großen Symphonie
menschlichen Erlebens werden lassen .
Ungarn — Land des feurigen Czardas .
Land der tiefen und heißen Leidenschaf¬
ten . — Land der sehnsuchtsvollen Volks -

Heimat der Zigeuner . Dort
snielt der Film !

Des « rollen Andranges
wegen zu unseren Abendvorführungen

bitten wir unsere Besucher
Möglichkeit die Nachmittags -Vor¬

stellungen zu besuchen .
Dazu :

Ein großzügiges , auserwiihltes
Beiprogramm :

1. Wochenschau , u. a . : Das Riesenflug¬
zeug Do X . Bilder vom 19. deutschen
Bundesschießen in Köln . Bilder vom
Boxkampf Stribling —Scott . Bilder vom
italienischen Ungliicksgebict .

2 . Baden ist Trumpf . 3 . Lustspiel .
Alle Vergünstigungen abends aufgehoben .

Nur für Erwachsene .

weisen

nach

iar srahe nat wieder
leinen aroffen Film Hl

Herren - u . Damenrad
billig zu verkaits . Auch
® mittags anzusehen .

Goethestr . 15, H ., vt .

Zunge Bernhardiner -
Hunde m . In Stamm¬
baum zn werk Bild
geg Nückmarke .
Wg Wenzel . Nidau 28
ftt Bern ( Schweiz ) .

Junger , deutscher
Schiiserhuud

12 Woch . alt . rasten -
mig zu verkauf .

Wolff . Durlacherstr .
Nr . 13 . I .

1
M fuifien

uerkäufl. Häufer
jeder Art zw . Unter -
breitung an Kaus¬
intere ss. Nur Angeb .
v . Selbsteisentllmern
erw . an die
„ Bermietuugs - und
Berkanss - Aentralr " ,

isranksurt a . M .
Äoetbeplab 22.

Zu kaufen gesucht :
Büfett , Diplomat , Bü -
cherschrank , Waschkom¬
mode , 1- u . 2tiiriger
Schrank . Ana . u . Nr .
3223 an d . Tagbl .- B .

Zw' sch .-Easmelser
wird zn kauf , gesucht
v . C . Sreund , Karl -
Wilhelmstr . 20 . I .

FSffervllkM „
Neue und gebrauchte , von 30 Ltr . " 'L' jUiä

wie Bohueuftäuder , Waschzuber , hat
zu verkaufen . ^ zt-

Ferdinand » elUiouer , Waldstr - «-
^— Reparaturen prompt uud

VaugtlSnde
t« vornehmer Wohnlage , zu güusti »^"

dingungeu . zu verlause » .
(Sefl . Angebote unter Nr . 3048 ins

blattbüro erbeten .

O |) el -Limousinf
4 P .S . , Sfach bereift , sehr giinstig J# "
fett . Marieustrabe 32

im . .
Karlsruher Tagbla»

EINMACHEN VON GUR * Eil

KRAUTERESSIG
Wer sicher gehen will .
verlange im Laden nur diese bewährte Marke .

Oer Original - GurtcenkräutereS
Vertretungen in Karlsruhe/B . :

Willy Schweinfurth . Telephon 6370 .

• 19
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